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Politiker und Wiſſenſchaftler.
Wir haben ſchon öfters erlebt, daß ſich Koryphäen der

Wiſſenſchaft unſterblich blamiert haben, wenn ſie ſich in
der Politik verſuchten; Wiſſenſchaftler von Weltruf bringen
eben nicht von vornherein das mit, was für die Politik, die
nicht nach irgendwelchen wiſſenſchaftlichen Regeln gemacht
wird, nötig iſt. Wie ſcharf muß gerade Virchow als
Politiker angegriffen werden! Er hat ſich wahrlich nicht
nur auf naturwiſſenſchaftlichem Gebiet berühmt gemacht,
er wird auch durch die Blamage, die er ſich als
Politiker zugezogen hat, in der Geſchichte weiter leben.
Woher es gekommen iſt, daß Virchow als freiſinniger Poli-
tiker ſo großes Fiasko machte, verrät uns jetzt ein Frei-
ſinnsblatt ſelber, die „Voſſiſche Zeitung“. Dieſes Blatt,
das es ſchließlich doch wiſſen muß, erzählt uns unter dem
Strich ein bezeichnendes Geſchichtchen von Virchow, durch
das es wider Willen die ganze, überwältigende Unfähigkeit
Virchows auf dem Gebiete der Politik evident erklärt. An-
läßlich des Todes des Panoptikumgründers Louis Caſtan
heißt es dort:

„Caſtan pflegte im Panoptikum als beſonderes Zugmittel die
Zurſchauſtellungen von Rieſen und Zwergen, fremden Völker
ſtämmen und menſchlichen Abnormitäten. Regelmäßig pflegte er
vorher den berühmten Pathologen und Anthropologen Vircho w
zu einer privaten Beſichtigung zu bitten. Für Virchow
hatten die Unterſuchungen ein begreifliches wiſſenſchaft
liches Jntereſſe, ſehr häufig pflegte er über ihr Ergebnis
in der Anthropologiſchen Geſellſchaft zu berichten. An den An-
ſchlagſäulen erſchienen dann Ankündigungen,
großen Buchſtaben der Name Virchow die Beſucher
herbeilocken ſollte. Wie wenig Empfindung Virchow für
die geſchäftlichen Dienſte hatte, die er damit Caſtan leiſtete,
zeigt folgende kleine Erzählung, die uns von einem hieſigen Arzte
zugeht. Vor etwa zehn Jahren feierte die Geſellſchaft der
Chariteeärzte ein Jubiläum und machte dabei einen Ausflug nach
Potsdam. Virchow ging plaudernd mit dem im vorigen Jahre
verſtorbenen Profeſſor Litten. Auf der Straße begegnete ihnen
ein Herr, der Virchow ſehr ehrfurchtsvoll grüßte und von Virchow
ſehr freundlich wiedergegrüßt wurde. „Kennen Sie den Herrn
nicht?“ fragte Virchow ſeinen Begleiter, „es iſt Caſtan“. „Der
Begründer des Panoptikums?“ „Ganz recht.“ „Das iſt gewiß
ein recht intereſſanter Menſch.“ „Ja, das iſt er. Merkwürdig,
viele Leute haben was gegen ihn, ich kann nicht über ihn
klagen, zu mir iſt er immer ſehr nett geweſenl“

Die „Voſſiſche Zeitung“ meint alſo mit Recht, daß dieſe
wunderhübſche Anekdote ein Beweis dafür ſei, „wie
wenig Virchow Empfinden für geſchäft-
liche Dienſte hatte“. Das Geſchichtchen beweiſt aber
zugleich, warum Virchow ſo gar kein Verſtändnis für
politiſche Dinge und Dienſte gehabt hat! Jemand, der
von der wirklichen Welt ſo wenig Ahnung hat wie dieſer
wiſſenſchaftliche Heros, kann naturgemäß im politiſchen wie
im geſchäftlichen Leben überhaupt nicht erkennen, „was die
Welt im Jnnerſten zuſammenhält“. Zur Politik gehört
eben in erſter Linie geſchäftliches Verſtändnis, denn die
Politik iſt das größte Geſchäft, das es gibt. Man ſagt, die
Politik ſei eine Kunſt. Das iſt wahr und iſt auch nicht
wahr. Mit den „ſchönen Künſten“ hat ſie natürlich nichts
zu tun, aber um ſie gut auszuüben, muß dem Politiker die
künſtleriſche Gabe verliehen ſein, die Menſchen und Dinge
in realiſtiſcher Wirklichkeit bewerten und ihre
Jntereſſen gegen einander abſchätzen zu können. Das kann
allerdings nicht erlernt werden. Ebenſo wie für die Philo-
ſophie und Geſchichte, iſt für die Politik in erſter Linie
Menſchenkenntnis nötig. Die ging dem Profeſſor
Virchow aber ab. So konnte er auch niemals ein Politiker
werden. Dieſe Diſſonanz erinnert uns übrigens an den
„Weiſen von Jena“, Haeckel, der in der Biologie ſich
große Verdienſte erworben hat, der ſich aber ſofort un-
ſterblich blamiert hat, als er ſich als Philoſoph
verſuchte, was er bekanntlich leider ſehr oft getan hat.
Hoffentlich erkennt auch das freiſinnige Blatt an ſeiner
ſchönen Anekdote, für die wir ihm aufrichtig dankbar ſind,
wie es mit dem politiſchen „Verſtändnis“ ſeines berühmten
Parteigenoſſen beſtellt iſt!

W

„Die Wacht am Rhein“ und ihr Dichter.
Das deutſche Volk hatte, als es nach der am 19. Juli

des Jahres 1870 erfolgten Kriegserklärung Frankreichs
einmütig zu den Waffen griff, die großen und gewaltigen
Bewegungen, welche der Krieg mit ſich brachte, mit den
hehren Klängen eines Liedes begleitet, das mit ſeinen
ſchlichten, aber erhebenden Worten nicht wenig zur Hebung
und Begeiſterung der ausrückenden Krieger beigetragen hat.
„Die Wacht am Rhein“, dies kernige Lied, iſt der Deutſchen
Heergeſang und wird es bleiben für alle Zeiten.

Von all den unzähligen Liedern, die, von begeiſterten
Sängern gedichtet, in jener großen Zeit aufkamen, hatte
unſer deutſches Vaterland gerade dieſem Liede den Vorzug
gegeben, und es iſt zum Bardengeſang der Deutſchen ge-
worden. Dem Stande der Dinge war es angepaßt, jedem
einzelnen waren und ſind heute noch die Strophen geläufig,
und der volkstümliche Ton, in dem es gehalten iſt, hat einſt
Tauſende und Abertauſende von unſeren tapferen Kriegern
tief ergriffen, hingeriſſen und neu belebt.

r Deutſchen Heergeſang, der die Krieger vor 38
Jahren ins Feld, in die blutige Schlacht führte, konnte als
eine Prophezeiung aus dem Herzen des Dichters angeſehen

in denen mit

werden; denn ſchon lange vor dem deutſch franzöſiſchen
Kriege war er entſtanden. Max Schneckenburger,
geboren am 17. Februar 1819 in Thalheim in Württem-
berg, dichte te bereits im Jahre 1840, in ſturmdrohender
Zeit, die bewegten Gefühle des deutſchen Volkes in wenige
Strophen zuſammenfaſſend, aus begeiſtertem Herzen „Die
Wacht am Rhein“ und machte ſeinem Volke damit ein
Geſchenk, deſſen köſtlicher Wert erſt 30 Jahre ſpäter
empfunden werden ſollte, ſoweit die deutſche Zunge klingt.
Jm Mai des Jahres 1849 wurde der erſt dreißigjährige
Dichter auf dem Friedhofe in Burgdorf in der Schweiz zur
ewigen Ruhe hinabgeſenkt. Der Sänger der „Wacht am
Rhein“ war ein aufrichtiger, warmer Patriot, der ſein
deutſches Vaterland über alles liebte und ſtets bereit war,
mit ganzer Perſon, mit Wort und Schrift dafür einzutreten.
Schneckenburger hatte gefühlt, daß einſt ſein Vaterland
große Triumphe feiern und ſiegreich aus dem Kampfe her-
vorgehen würde.

Leider war es dem Dichter nicht vergönnt, den Sieges-
zug mitanzuſehen, welchen ſein einfaches, aber markiges
Lied durch die deutſchen Gaue und hinüber über den alten
Rheinſtrom nehmen ſollte; er erlebte es nicht mehr, wie
lang verlorene, nie verſchmerzte Länder unter den mann-
haften Klängen ſeines Liedes von den deutſchen Heeren dem
deutſchen Volke wiedererobert wurden; aber in ruhiger
Sommernacht wehte wohl ein Hauch jener Begeiſterung, die
damals rings durch die deutſchen Lande von Haus zu Haus
und von Herz zu Herz einmütig zog, auch um den ſtillen,
einſamen Grabhügel auf dem Burgdorfer Friedhofe, goldene
Sterne grüßten leuchtend hinab zu dem ſtummen Schläfer,
und aus der Ferne über das Feld herüber hallten ver
klingend die Worte: „Lieb Vaterland, ma gſt
ruhig ſein, feſt ſteht und treu die Wacht
am Rhein

Jn echt volkstümliche Weiſe hatte die Dichtung der
Muſikdirektor und Komponiſt Karl Wil-helm gebracht, der im Jahre 1873 geſtorben iſt. Einem
Zauberſchlage gleich wirkten Text und Weiſe, und unter

r h Rhein“ haben Deutſchlandsraftvolle Söhne vor Jahren auf Frankreichs FelderWunder der Tapferkeit vollführt. 4 e Sehr
Die Erhaltung der deutſchen Soldatengräber

in Frankreich.
Jm Anſchluß an die Erörterungen über die Ruheſtätte

des Hauptmanns Stöphaſius in Le Mans weiſt die „M.
darauf hin, daß der am 10. Mai 1871 zwiſchen dem
Deutſchen Reiche und Frankreich abgeſchloſſene Friedens-
vertrag eine ausdrückliche Beſtimmung über die Erhal-
tung der Gräber der während des Feldzuges von
1870/71 auf franzöſiſchem und deutſchem Gebiete beerdigten
Soldaten enthält. Artikel 16 des Frankfurter Friedens be-
ſagt nämlich: „Beide Regierungen, die deutſche und die
franzöſiſche, verpflichten ſich gegenſeitig, die Gräber der auf
ihren Gebieten beerdigten Soldaten reſpektieren und unter-
halten zu laſſen.“ Danach würde es eine Verletzung des
Frankfurter Friedensvertrages ſein, wenn eine der beiden
Regierungen, ohne vorangegangene gegenſeitige Verſtändi-
gung, eine Beſeitigung oder Veränderung der auf ihrem
Gebiete befindlichen Soldatengräber aus 1870/71 zuließe.
In Deutſchland ſind eine große Anzahl von franzöſiſchen
Gefangenen geſtorben und beerdigt worden. Alle dieſe
Gräber ſind heute noch wohlerhalten und wohlgepflegt, und
als man im Jahre 1895 bei uns die Gedenkfeiern an die
Kämpfe von 1870/71 beging, ſind von unſeren Kriegerver-
einen auch an den auf deutſchem Boden befindlichen Gräbern
franzöſiſcher Soldaten Kränze niedergelegt worden.
Man darf wohl annehmen, daß man auch in Frankreich der
Beſtimmung des Frankfurter Friedens eingedenk geblieben
iſt und es nicht ohne beſonderen Grund unterlaſſen hat, die
Gräber der dort beerdigten deutſchen Soldaten zu hegen
und zu pflegen. Es iſt daher zu erwarten, daß man durch
Vermittelung der franzöſiſchen Regierung Genaueres über
das Schickſal der Gräber des Hauptmanns Stöphaſius und
der neben ihm auf dem Kirchhofe St. Croix in Le Mans
beerdigten deutſchen Offiziere erfährt.

Heeresverwaltung und Kraftfahrzeuge.
Nachdem im diesjährigen Reichshaushaltsetat größere

Summen für die Beſchaffung und Bereithaltung von Auto-
mobillaſtwagen der Heeresverwaltung zur Verfügung ge-
ſtellt worden ſind, hat dieſe dem „Berl. Lokalanz.“ zufolge
beſondere Grundſätze für die Unterſtützung von im Pri-
vatbeſitz befindlichen kriegsbrauchbaren Kraftfahrzeugen
aufgeſtellt. Danach ſollen nach Maßgabe der verfügbaren
Mittel den Unternehmern und ſonſtigen Privatperſonen, die
den militäriſchen Bedingungen entſprechende Kraftfahrzeuge
in Betrieb nehmen und ſich verpflichten, ſie während min-
deſtens fünf Jahren in kriegsbrauchbarem Zuſtande zu er-
halten, folgende Prämien bewilligt werden: 1. eine ein-
malige Beſchaffungsprämie von 4000 Mk., 2. eine Betriebs-
prämie auf die Dauer von fünf Jahren pro Wagen jährlich
etwa 1000 Mk., 3. eine Betriebsſtoffprämie für die Verwen-

dung inländiſcher Betriebsſtoffe in einer von der Heeres-
verwaltung zu beſtimmenden Höhe. Anträge auf der-
artige Unterſtützungen ſind vor der Beſchaffung des Kraft-

wagens an das Kriegsminiſterium zu richten, das
bei zuſtimmender Entſcheidung mit dem Antragſteller einen
Vertrag abſchließt. Die Gewährung weiterer Prämien für
die Vervollkommnung der Bauart und andere Erfolge der
Autoinduſtrie, die den Abſichten der Heeresverwaltung ent-
gegenkommen, hat ſich dieſe vorbehalten.

Heranziehung der „Einjährigen“ zum
zahnärztlichen Dienſt.

Wie uns von unterrichteter Seite gemeldet wird, iſt
vor kurzem eine neue Verfügung erlaſſen worden, die
ſich mit der Heranziehung der Einjährig-Freiwilligen zum
zahnärztlichen Dienſt befaßt. Danach ſind Einjährig-Frei-
willige der Jnfanterie, die den Dienſtgrad eines Unter-
offiziers oder Gefreiten und die zahnärztliche Approbation
für das Gebiet des Deutſchen Reiches beſitzen, mit ihrem
Einverſtändnis während des letzten Vierteljahres
ihrer aktiven Dienſtzeit zur Dienſtleiſtung bei der
zahnärztlichen Abteilung eines Garniſonlazaretts heran-
zuziehen. Zunächſt genügt die Kommandierung je eines
Einjährig-Freiwilligen zum 1. Juli und 1. Januar für
jede zahnärztliche Abteilung. Durch dieſe Kommandierung
ſoll die militäriſche Weiterbildung, namentlich auch die
etwaige Teilnahme am Offiziersunterricht und an der
Offiziersaſpirantenprüfung, möglichſt nicht gehindert
werden. Wer ſich beim Schluß des Kommandos für den
Mobilmachungsfall zur Beſetzung einer Zahnarztſtelle bei
einer Kriegslazarettabteilung eignet, erhält einen ent-
ſprechenden Vermerk in ſeine Entlaſſungspapiere und wird,
wenn er den Dienſtgrad eines Unteroffiziers noch nicht be-
ſitzt die nötige militäriſche Befähigung vorausgeſetzt
bei ſeiner Entlaſſung zum Unteroffizier be-
fördert. Beſondere Uebungen als Zahnärzte ſind nicht
vorgeſehen. Wenn die Beförderung der betreffenden
Offiziersaſpiranten zu Reſerveoffizieren erfolgt
iſt, ſo iſt natürlich im Mobilmachungsfalle ihre Verwendung
in der Front vorgeſehen. Eine Zuteilung an Kriegs-
lazarette kommt dann nicht in Frage.

Adolf Friedrich, Großherzog von Mecklenburg-Strelitz.
vollendet am heutigen 22. Juli das 60. Lebensjahr.

Jn Neuſtrelitz am 22. Juli 1848 als Sohn des Großherzogs
Friedrich Wilhelm geboren, wurde er am 7. Oktober 1865 als
Leutnant beim Mecklenburg-Strelitzſchen Jnfanterie-Bataillon an-
geſtellt. Er rückte dann am 17. Oktober desſelben Jahres zum
Oberleutnant und am 17. Oktober 1868 zum Hauptmann auf.
Während des Krieges gegen Frankreich ſchloß er ſich dem Haupt
quartier des Kronprinzen von Preußen, Oberbefehlshabers der
zweiten Armee, an. Nach dem Kriege, in welchem dem Erbgroß-
herzog das Eiſerne Kreuz zweiter Klaſſe verliehen worden war,
wurde er zum Rittmeiſter à la suite des 2. Pomm. Ulanen-Regts.
Nr. 9 befördert und 1872 à la suite des 2. Garde-Ulanen-Regts.
geſtellt, worauf er am 25. Februar des folgenden Jahres ein-
rangiert und ihm ein vom 23. Dezember 1867 datiertes Patent
verliehen wurde. Am 22. März 1875 wurde der Erbgroßherzog
zum Major befördert und bald darauf, am 3. April, mit der Uni-
form des 2. Garde-Ulanen-Regts. zu den Offizieren à la suite
der Armee verſetzt. Am 16. September 1881 rückte er zumOberſtleutnant, am 18. Mai 1886 zum Oberſten auf, worauf er

am 22. Mai 1889 als Generalleutnant ohne Patent à la suite
des 2. Pomm. Ulanen-Regts. Nr. 9 geſtellt wurde und am
13. Auguſt desſelben Jahres ein Patent ſeiner Charge erhielt. Am
27. Januar 1892 zum Generalleutnant befördert, erhielt der Erb
großherzog fünf Jahre ſpäter wieder am Geburtstage des Kaiſers
den Charakter als General der Kavallerie. Am 30. Mai 1904
folgte der Erbgroßherzog ſeinem Vater in der Regierung. Er iſt
Chef des zweiten Bataillons des Großh. Meckl. Grenadier-Regts.
Nr. 89 und des 2. Pomm. Ulanen-Regts. Nr. 9, Ritter des
Schwarzen Adler- und des Andreas-Ordens.

Die Gehaltsvorlagen.
Der in der Preſſe wiederholt hervorgetretene Wunſch,

ſo ſchreibt die „Neue politiſche Korreſp.“, daß die zum Herbſt
zurückgeſtellten Gehaltsvorlagen in dem Abſchnitte
der Landtagsſeſſion vor der Weihnachtspauſe ver-
abſchiedet werden möchten, wird von der Regierung ge-
teilt. Sie legt ganz beſonderen Wert darauf, daß Be-
amten, Geiſtlichen und Lehrern die Beſol-
dungszulagen ſobald als irgend möglich für
das laufende Jahr nach gezahlt werden. Sie wird daher,
was an ihr liegt, darauf hinwirken, daß die betreffenden Ge-
ſetze vor Weihnachten veröffentlicht werden und
die Auszahlungen bald nach Neujahr er-
folgen können. Sie wird bei der definitiven Feſtſtellung
der betreffenden Geſetzentwürfe die Wünſche der Landes-
vertretung berückſichtigen und die Vorlagen ſo vorbereiten,
daß ſie dem Landtage bei der Eröffnung ohne Verzug zu-
gehen können. Die Einberufung des Landtages ſoll um die
Mitte des Monats Oktober ſtattfinden.

Jn der Denkſchrift über die Penſions und Hinter-
bliebenenverſicherung der Privatangeſtellten

wird für die Einziehung der Beiträge bei
dieſem Verſicherungszweige die Einführung von Bei-
tragsmarken, wie ſie bei der Jnvalidenverſicherung
vorgeſehen ſind, wegen der Höhe ihres Wertbetrages und
der Gefahr der Fälſchung verworfen. Die Bei-
tragsentrichtung dürfte ſich vielmehr nach der



Denkſchrift in folgender Weiſe regeln laſſen: Jeder Arbeit-
geber wird verpflichtet, die bei Einführung der Verſicherung
in ſeinen Dienſten ſtehenden Privatangeſtellten durch eine
von der (für die neue Verſicherung zu errichtenden) Reichs-
anſtalt unentgeltlich zu liefernde Anmeldekarte bei
der für die Ausſtellung der r. gemäß 8 134des Jnvalidenverſicherungsgeſetzes zuſtändigen Stelle anzu-
melden. Die gleiche Anmeldung hat bei der Neueinſtellung
von Privatangeſtellten zu erfolgen, welche beim Eintritte
noch nicht im Beſitze des nachbezeichneten Quittungsbuches
ſind. Die Anmeldekarte muß alle Angaben enthalten, die
die Reichsanſtalt für die Zwecke der Durchführung der Ver-
ſicherung für nötig erachtet. Auf Grund des Jnhalts der
Anmeldekarte ſtellt die Ausgabeſtelle für Quittungskarten
gegen ein angemeſſenes Entgelt, welches die Reichsanſtalt
zu tragen hat, für jeden Privatangeſtellten ein
„Quittungsbuch“ aus, welches zugleich die dem
Privatangeſtellten zu erteilende Verſicherungs-
nummer angibt, als Verſicherungsſchein gilt
und die ſämtlichen Beſtimmungen über die Privatange-
ſtelltenverſicherung enthalten muß. Die Quittungsbücher
werden, mit Verſicherungsnummern verſehen, unentgeltlich
von der Reichsanſtalt geliefert. Die Anmeldekarten ſind
nach erfolgter Ausſtellung des Quittungsbuches mit den
Verſicherungsnummern und einem entſprechenden Vermerk
über die Ausſtellung des Buches zu verſehen, ſorgfältig zu
ſammeln und in beſtimmten Zeitabſchnitten der Reichs-
anſtalt zu überſenden. Jn dem Quittungsbuch iſt über
jeden von dem Privatangeſtellten eingezahlten oder von
ſeinem Gehalt in Abzug gebrachten Beitrag vom Arbeit-
geber oder ſeinem Vertreter Quittung zu leiſten. Der
Arbeitgeber führt die Beiträge in einer Summe durch
Reichsbank-Girokonto oder mittels des Poſtüberweiſungs-
und Scheckverkehrs an die Reichsanſtalt ab und überſendet
der Reichsanſtalt nach einem von dieſer unentgeltlich zu
liefernden Formular eine Ueberſicht über die ein
gezahlten Beiträge. Dieſe Ueberſicht muß die Ver-
ſicherungsnummer und zur Kontrolle den Namen ſowie
den für den Privatangeſtellten abgeführten Betrag ent-
halten. Nach Eingang der Ueberſicht erhält der Privat-
angeſtellte zur Kontrolle des richtigen Eingangs der Bei-
träge von der Reichsanſtalt eine Poſtkartenmit-
teilung (cvierteljährlich oder jährlich). Jn dem
Quittungsbuch iſt hierauf an auffallender Stelle beſonders
hinzuweiſen. Geht dieſe Poſtkartenmitteilung von der
Reichsanſtalt nicht ein, ſo muß der Privatangeſtellte ver-
pflichtet werden, unter Angabe der Verſicherungsnummer
innerhalb einer beſtimmten Friſt nach Zahlung ſeines Bei-
trags der Reichsanſtalt Nachricht zu geben, die alsdann die
erforderlichen Feſtſtellungen über den Verbleib der Beiträge
anzuſtellen hat. Unterläßt der Privatangeſtellte die Mit-
teilung, ſo kann er beim Nichteingang der Beiträge im Ver-
ſicherungsfalle keinen Anſpruch auf die Berückſichtigung des
Beitrags bei Feſtſtellung der Verſicherungsleiſtungen er-
heben. Ausnahmen hiervon werden für die auf Seeſchiffen
tätigen Privatangeſtellten und für die im Auslande be-
ſchäftigten Verſicherungs pflichtigen zugelaſſen werden
müſſen. Perfonen, die die Verſicherung freiwillig fort-
ſetzen oder den Anſpruch durch Zahlung einer Aner-
kennungsgebühr aufrecht erhalten wollen, haben die Be
träge durch Poſtanweiſung uſw. unmittelbar an die Reichs-
anſtalt zu ſenden. Für ſie gilt bis zum Eingang der Poſt-
kartenmitteilung von der Reichsanſtalt der Poſtſchein als
Quittung. Verlorene, unbrauchbar gewordene oder zer-
ſtörte Quittungsbücher können von der Reichsanſtalt auf
Grund ihrer Unterlagen unſchwer erſetzt werden.

Zum Zollkrieg mit Kanada.
Die kanadiſche Regierung ſcheint nicht gewillt zu ſein,
irgend welche Schritte zur Beilegung des Zollkrieges gegen
deutſche Waren zu tun. Auf die Anfrage eines Abgeord-
neten wegen des Gerüchtes über ſchwebende handels-
politiſche Unterhandlungen zwiſchen Deutſchland und
Kanada erklärte jüngſt Finanzminiſter Fielding im kanadi-
ſchen Parlament, daß zwar Beſprechungen ſtattgefunden
hätten, von ſeiten der kanadiſchen Regierung aber vorder-
hand keine Schritte beabſichtigt ſeien. Dieſe Erklärung ſteht
im Widerſpruch mit einer früheren Erklärung desſelben
Miniſters. Bei der Einbringung des neuen kanadiſchen
Zolltarifs vor etwa zwei Jahren hat nämlich Herr Fielding
hervorgehoben, daß Kanada bereit ſei, mit Deutſchland
wegen Regelung der beiderſeitigen Handelsbeziehungen in
Unterhandlung zu treten. Man ſcheint ſich in Ottawa alſo
inzwiſchen, wohl auf Order von London her, anders ent-
ſchloſſen zu haben. Kanada erhebt ſeine hohen Zoll-
zu ſchläge auf deutſche Waren ruhig weiter, und es iſt
nicht abzuſehen, wann dieſer unerquickliche Zuſtand beſeitigt
werden wird. Unter dieſen Umſtänden ſollte aber die
deutſche Regierung endlich einmal zu Vergeltungs-

maßnahmen ſich entſchließen. Wir beziehen aus
Kanada eine Reihe von Artikeln, die bei uns keinen höheren
Zöllen unterliegen wie die gleichen Waren aus anderen
Ländern. Warum belegen wir dieſe Waren nicht mit den
ſelben Kampfzöllen, die Kanada nun ſchon ſeit fünf Jahren
auf deutſche Waren erhebt?

Zu dem Thema der engliſchen Spionriecherei
ſagt der „Daily Chronicle“ einige vernünftige Worte. Das
Blatt meint, Journaliſten und Politiker ſeien in England
von dieſer Krankheit ſo ſehr befallen worden, daß ſie vor
Angſt aufſchrien, wenn ſie nur den Namen Deutſchland in
einem Leitartikel erwähnen müßten. Politiker täten ſo,
als ob die einzige Aufgabe der britiſchen Flotte ſei, die
Küſten der Inſeln vor einem hinterliſtigen deutſchen An-
griff zu beſchützen. Was die Spionriecherei anbetreffe, ſo
ſei tatſächlich keine Geſchichte mehr zu dumm, um nicht be-
reitwillig geglaubt zu werden. Das ſei aber eine traurige
Stimmung, die ſolche Zuſtände herbeiführe. Die Jingoes
mit ihrer eitlen Prahlerei ſeien keine angenehmen Leute,
aber ſie ſeien doch noch immer beſſer als dieſe Herren, die
immer ihr Herz in den Stiefeln hätten. Die Ge
ſchichten von den deutſchen Spionen ſeien
aber einfach lächerlicher Unſinn. Wozu
brauchten die Deutſchen hier Vermeſſungen vornehmen zu
laſſen, wo man die ſchönſten und zuverläſſigſten Karten für
ein paar Schillinge kaufen könne? Und ſo lange Groß
britannien die Meere beherrſche, wie könne da eine große
und mächtige Armee ohne weiteres an den britiſchen Küſten
gelandet werden Vernünftigen Engländern falle es gar
nicht ein, zu glauben daß man in Deutſchland feindliche
Abſichten gegen Großbritannien hege, und die britiſche

ition, abgeſehen von der kleinen Gruppe vonr ne habe nur den Wunſch, in Frieden
mit den Deutſchen zu leben.

Zur makedoniſchen Frage.
Die politiſche Situation wird noch immer vorwiegend

von der makedoniſchen Frage beherrſcht. Die eng
liſche Note über die in Reval getroffenen Abmachungen
habe, wie die „Neue Geſellſchaftliche Korreſpondenz“ von
maßgebender Seite erfährt, bei allen Großmächten eine im
Prinzip ſympathiſche Aufnahme gefunden. Doch laſſe
ſich dies ſei der deutſche Standpunkt zu dem Jn-
halte der J Note keine definitive Stellung nehmen,
da ſie der Ergänzung durch die zu erwartende und zur
Stunde noch immer nicht eingetroffene ruſſiſche Note be
dürfe. Man nehme in Berlin an, daß Herr von Js
wolski, der ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen, der am
2. Auguſt St. Petersburg verläßt, erſt ſeine angekündigte
Beſprechung mit dem Freiherrn von Aehrenthal
halten wolle, bevor die ruſſiſche Note den übrigen beteiligten
Regierungen zugehen werde, und dies würde dem durch
das Mürzſteger Abkommen begründeten Verhältniſſe ent-
ſprechen. Man dürfe im ganzen vertrauen, daß die engliſch
ruſſiſchen Vorſchläge von allen Großmächten als geeignete
Baſis zur weiteren Behandlung der makedoniſchen Frage
würden akzeptiert werden können.

Dentſches Reich.
Die Beförderung des Prinzen Heinrich. Eine

Meldung beſagate, daß Prinz Heinrich, der jetzt den Poſten
eines Chefs der Hochſeeflotbe einnimmt, in kürzeſter Zeit
zum Generalinſpekteur der Marine ernannt werden würde.
An ſeine Stelle ſollte dann Admiral Fiſchel treten, der durch
Admiral Wodrig erſetzt werden würde. Von unterrichteter
Seite erfahren wir, daß man dieſe Kombination gegen-
wärtig als leeres „Kambüſengeſchwätz“ bezeichnen
müſſe. Prinz Heinrich hat ſeinen Poſten etwa zwei
Jahre inne, und wenn ſpäter eine Beförderung des
Prinzen erfolgen ſollte, ſo ſei allerdings anzunehmen, daß
er zum Generalinſpekteur ernannt werden würde. Gegen-
wärtig ſei hiervon aber nichts bekannt. Admiral Fiſchel
gilt in Offizierskreiſen als ſehr befähigt und iſt bekanntlich
recht beliebt. Es ſei alſo nicht ausgeſchloſſen, daß dieſe jährigen Alldeutſchen Verbandstages, der vom 4. bis 8. September
Kombination ſpäter einmal Tatſache werde.

Diplomatiſches. Der Unterſtaatsſekretär des Aus-
wärtigen Amtes Dr. Stem rich befindet ſich zurzeit auf
Urlaub. Er wird im nächſten Monat nach Berlin zurück-
kehren, um die Vertretung des Staatsſekretärs von
Schoen zu übernehmen, der ſich dann ſeinerſeits auf
Urlaub begeben und dieſen auf ſeiner Beſitzung in
Berchtesgaden zubringen wird. Der deutſche Botſchafter
in Madrid, von Radowittz, verbringt augenblicklich einen
Urlaub auf dem Schloſſe Roßbach in Unterfranken. Der
Zeitpunkt, zu welchem Herr von Radowitz von ſeinem Poſten
zurücktreten wird, iſt noch immer nicht genau beſtimmt.
Urſprünglich hatte Herr von Radowitz die Abſicht, ſchon
vor dem 1. Juli dem Könige Alfons XIII. ſein Abbe-
rufungsſchreiben zu überreichen, doch mußte dies hinaus-
geſchoben werden. Auch darüber, wer der Nachfolger des
Herrn von Radowitz in Madrid werden ſoll, iſt noch nichts
beſtimmt. Das größere politiſche Revirement, das dann
zu erwarten iſt, wird ſich ſchwerlich vor dem Herbſt, vor der
Rückkehr des Kaiſers von den Manövern, vollziehen.

Herzog-Regent Johann Albrecht. Nunmehr be-
zeichnet auch der braunſchweigiſche General-Hofintendant
Schmidt die Meldung der „Milit.-Polit. Korr.“ von den
Rücktrittsabſichten des Herzog- Regenten Johann
Albrecht als eine „ſinnloſe Erfindung“.

Der Generalſuperintendent der Neumark und Niederlauſitz,
Wirkl. Oberkonſiſtorialrat D. Braun, tritt demnächſt in den
Ruheſtand, nachdem er mehr als 50 Jahre Seelſorger ge
weſen iſt. Er iſt am 5. Februar 1833 geboren, alſo 75 Jahre alt.

Ordensverleihungen. Dem Wirklichen Geheimen Ober-
Regierungsrat im Reichsamte des Jnnern von Sydow iſt das
Komturkreuz erſter Klaſſe des württembergiſchen Friedrichsordens
und dem Rechnungsrat Müller in derſelben Behörde bas Ritter-
kreuz zweiter Klaſſe des gleichen Ordens verliehen worden,

Ein Aufenthalt Kaiſer Wilhelms in England?
„Reynolds Newspaper“ behauptet allen Dementis zum
Trotz, daß Kaiſer Wilhelm ſich doch wieder ent-
ſchloſſen habe, einige ſtille Wochen dieſes
Herbſtes in England zu verbringen. Esſeien zu dieſem Zweck während der letzten Zeit gewiſſe Nach
fragen in ſüdlichen und weſtlichen Grafſchaften gemacht
worden, da es nicht leicht ſei, ein Schloß zu finden, welches
groß genug wäre, das zahlreiche Gefolge aufzunehmen, von
welchem der Kaiſer auch bei ſolchen Gelegenheiten immer
begleitet ſei. Der Monarch ſelbſt habe urſprünglich den
Wunſch gehabt, wieder nach Higheliffe zu gehen, das
ſei aber aus verſchiedenen Gründen nicht zu arrangieren
geweſen. Der kaiſerliche Gaſt, ſo weiß die genannte
Zeitung weiter zu melden, werde Ende Oktober auf
der „Hohenzollern“ in engliſchen Gewäſſern ankommen und
mindeſtens vier Wochen hier bleiben, er werde
aber diesmal London nicht beſuchen „Reynolds
per hat ſich ſchon oft als ſchlecht unterrichtet
gezeigt.

Der Kaiſer über eine Ausſage des Fürſten Eulen-
burg. Dem Prinzregenten von Bayern ſoll, wie
dem „Leipz. Tgbl.“ aus München gemeldet wird, ein herz
liches Hand ſchreiben Kaiſer Wilhelms zuge-
gangen ſein, in welchem die angeblichen Behauptungen
Eulenburgs über ſeine antikatholiſche Miſſion als preußi-
ſcher Geſandter in München als abſolute Lügen geſtraft
werden und das aufrichtige Bedauern des Kaiſers über die
Unwahrheit und die ihr zugrunde liegende konfeſſionelle
Tendenz dem greiſen Herrſcher Bayerns ausgeſprochen wird,

Vom Flottenverein. Die Ortsgruppe Mülheim-
St yr um faßte folgenden Beſchluß: „Jm Vertrauen darauf, daß
es dem Präſidium unter der Führung des Großadmirals v. Koeſter
gelingen wird, den Deutſchen Flottenverein in dem alten Kurs
weiterzuführen, beſchließt die heutige Vorſtandsſitzung, in dem
Verbande des Deutſchen Flottenvereins zu verbleiben. Auch der
Ortsverein Minden des Weſtfäliſchen Provinzialverbandes
hat am 19. d. Mts. zur jetzigen Lage Stellung genommen: DerVerein beſchloß, der Sache wegen dem Flottenverein treu zu

bleiben, ſolange unter dem neuen Präſidenken des Großadmirals
v. Koeſter der alte Kurs beibehalten wird und die Danziger Reſo
lution und die Vereinsſatzungen befolgt werden. Sollten ſich dieſe
Vorausſetzungen nicht erfüllen, ſo will die Ortsgruppe aus dem
Flottenverein ausſcheiden und in anderer geeigneter Weiſe ihre
nationale Geſinnung betätigen.Errichtung einer Polizeiſtation auf den Admiralitäts-

inſeln. Wie die „Jnf.“ an unterrichteter Stelle erfährt,

werden bereits im nächſten Kolonialetat die
Mittel zur Errichtung einer Polizeiſtation auf den
Admiralitätsinſeln gefordert werden. Es ſei anzunehmen,
daß die Station auf der Manuinſel, der größten des
Archipels, ihren Platz finden werde. Als geeignetſter Ort
hierfür würde dann vorausſichtlich die Shellow- Bucht
im Nordweſten der Jnſel in Frage kommen. Die
Bluttat auf den Admiralikätsinſeln, bei der Bezirksamt-
mann Schmidt ſchwer verwundet wurde, iſt noch in friſcher
Erinnerung. Trotzdem der Gouvernementsdampfer „See-
ſtern“ die Jnſelgruppe in den letzten Jahren wiederholt be
ſuchte, iſt es bis jetzt nicht gelungen, dem Kannibalismus
der Eingeborenen in wirkſamer Weiſe Einhalt zu tun.

Der Scheckverkehr in den deutſchen Schutzgebieten. Nach
dem „Amtlichen Anzeiger für Oſtafrika“ ſind in den deutſchen
Schutzgebieten ausgeſtellte, in Deutſchland zahlbare Schecks binnen
drei Monaten nach der Ausſtellung dem Bezogenen am Zahlungs
orte vorzulegen. Dieſe Friſt gilt auch für ſolche Schecks, die in
Deutſchland ausgeſtellt und in den Schutzgebieten zahlbar ſind.
Nach S 11 des Scheckgeſetzes iſt der im Jnland ausgeſtellte und
zahlbare Scheck binnen 10 Tagen nach der Ausſtellung dem Be
zogenen am Zahlungsorte zur Zahlung vorzulegen. Für die im
Ausland ausgeſtellten Schecks, die im Jnland zahlbar ſind, be
ſtimmt der Bundesrat die Vorlegungsfriſt. Dasſelbe gilt für
im Jnland ausgeſtellte, im Ausland zahlbare Schecks, ſofern das
ausländiſche Recht keine Vorſchrift über die Zeit der Vorlegung
enthält. Fällt der letzte Tag der Zahlungsfriſt auf einen Sonn
oder auf einen am Zahlungsorte ſtaatlich anerkannten allgemeinen
Feiertag, ſo kann die Zahlung auch noch am nächſtfolgenden Werk
tag bewirkt werden.

Auſtralien und Neuguinea. Aus Sidney wird gemeldet:
Die Maßnahmen zur Feſtſtellung der engliſch deutſchen
Grenze in W ſind endgültig durchgeführt und be
dürfen nur noch der formellen Zuſtimmung. Die Vermeſſungs-
koſten ſollen mehrere tauſend Pfund betragen.

Ueber die Fernſprechautomaten ſind vom Reichspoſt
amt neue Beſtimmungen getroffen worden. Danach
können die Automaten auch im Fernverkehr der erſten Zone,
bis zu 25 Kilometer, und der zweiten Zone, bis zu 50 Kilo
meter benutzt werden. Für eine Verbindung von nicht mehr
als 3 Minuten Dauer wird innerhalb der zweiten Zone
eine Gebühr von 30 Pfg. erhoben. Dringende Geſpräche, Ge
ſpräche mit Voranmeldung und Geſpräche, zu denen eine
Perſon herbeigerufen werden ſoll, ſind von öffentlichen
Automatenſtellen aus nicht zuläſſig.

Alldeutſcher Verbandstag. Aus dem Programm des dies-

in Berlin ſtattfindet, ſei folgendes hervorgehoben: Freitag,
4. September, vormittags 10 Uhr, Sitzung des geſchäftsführenden
Ausſchuſſes im Hotel de Rome. Sonnabend, 5. September, vor
mittags 10 Uhr, Vorſtandsſitzung im „Römiſchen Hof“ mit
folgender Tagesordnung: a) Das deutſche Konſulatsweſen, Er
werb und Verluſt der Reichsangehörigkeit, c) Die Strafver-
ſchickung, d) Die Lage in Elſaß-Lothringen, e) Wahlen. Abends
Begrüßungskommers. Sonntag, 6. September, morgens Auffahrt
und Kranzniederlegung am Nationaldenkmal und Bismarckdenk-
mal. Vormittags 106 Uhr im „Rheingold“ ordentliche Haupt-
verſammlung mit folgender Tagesordnung: a) Eröffnungs-
anſprache des Vorſitzenden, b) Die Sammlung für die notleiden-
den Jnvaliden von DeutſchSüdweſtafrika (Berichterſtatter: Frhr.
v. Stöſſel, Potsdam), c) Die Notwendigkeit ſtaatsbürgerlicher Er
ziehung (Dr. Regenborn), d) Die Einwanderung fremder Ele-
mente in das Reich (Prof. Langhans, Gotha), e) Die Reichs
finanzreform als nationale Frage (Graf E. zu Reventlow), t) Der
Verbandstag im Jahre 1909, g) Jahresbericht über das Jahr
1907, h) Geſchäftliches. Am Montag, den 7. und. Dienstag, den
8. September finden Ausflüge ſtatt.

Zentrum und Sozialdemokratie. Auf der ſozialdemo-
kratiſchen Parteikonferenz für den Wahlkreis Eſſen gab der
Dortmunder Parteiſekretär König die Erklärung ab, daß die
Zentrumsab geordneten in Bochum und Dort-
mund ſich der ſozialdemokratiſchen Partei
gegenüber verpflichtet hätten, für das allgemeine,
gleiche, geheime und direkte Wahlrecht in Preußen, ſowie
für eine Neueinteilung der Wahlkreiſe einzutreten. Darauf-
hin hätten die Sozialdemokraten in der Stichwahl den Zen-
trumskandidaten ihre Stimmen gegeben, und zwar unter
Zuſtimmung des Parteivorſtandes. Ohne Kompromiſſe
gehe es nicht immer ab; ſo ſeien die ſozialdemokratiſchen
Reichstagsab geordneten Sachſe, Bömelburg, Husé und an-
dere auch von den Zentrumsarbeitern unterſtützt worden.

Der „Vorwärts“ in ſozialdemokratiſcher Beleuchtung.
Dem ſozialdemokratiſchen „Anhalter Volksblatt“
des Genoſſen Péus hat der „Vorwärts“ Artikel über den
Grafen Zeppelin nicht gefallen. Das Blatt faßt bei dieſer
Gelegenheit ſein allgemeines Urteil über das
Zentralorgan der Partei in folgenden Sätzen zu-
ſammen:

„Der „Vorwärts“ iſt nicht die Sozialdemokratie. Unſere
Gegner aber tun ſo, als ob jede „Vorwärts“ Aeußerung die ganze
Sozialdemokratie verpflichte. Das iſt natürlich Unſinn. Der
„Vorwärts“ iſt der „Borwärts“ und weiter
nichts. Wenn er Unſinn ſchreibt und daskommt vor dann iſt noch lange nicht bewieſen, daß die

dmokrakie als Ganzes für dieſen Unſinn verantwort-
ich ſei.“

Vom Abgeordneten Ehrhart. Von dem verſtorbenen
ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Ehr-
hart wird in der „Köln. Ztg.“ folgendes Charakterbild
gezeichnet:

„Ehrharts Lebenslauf wie ſein Charakterbild zeigen viel
Aehnlichkeit mit denen des im Vorjahr verſtorbenen Jgnaz Auer.
Dieſe Aehnlichkeit erſtreckt ſich auch auf ſeine Stellungnahme bei
den großen Parteiſtreitigkeiten und Zänkereien
zu dem Reviſionismus einerſeits und zur Parteileitung und dem
Radikalismus anderſeits. Ehrhart konnte ſich in kritiſchen
Situationen manches herausnehmen, was einem norddeutſchen
Reviſioniſten übel bekommen wäre. Er nahm auch der Partei-
leitung gegenüber kein Blatt vor den Mund; er verſtand es, mit
gleichem Mutterwitz geſegnet wie Auer, als alter Praktikus und
begabter Autodidakt jede Kontroverſe ins Humoriſtiſch-Verſöhn-
liche zu ziehon, vor allem aber Recht zu behalten. Den Grofz-
inquiſitoren und Parteipäpſten war er deshalb wiederholt nicht
weniger unbequem. Der „Pfalzgraf“ ſo nannte ihn der
genoſſiſche Witz, wie man v. Vollmar den „ungekrönten König“
von Soienſaß nennt. Die ganz beſonders lieben Freunde Ehr-
harts waren die Berliner; nämlich die Gruppe um Stadt
hagen, Kieſel, Wels, Zehngebote- Hoffmann e tutti
quanti, die Voll- und Ganzen, die Revolutionäre mit
dem rollenden Rr. Die ganze Lauge ſeines Witzes bekamen
dieſe Genoſſen oft zu ſpüren. Jn einer dieſer Abrechnungen prägte
er das Wort vom Berliner Miſt“, den er in ſeinen Ver
ſammlungen immer erſt beſeitigen müſſe, ehe er mit der Agitation
beginnen könne. Gegen Bhyzantinerei und Perſonenkultus in der
eigenen Partei zog er gleichfalls los und geißelte die Sucht der
Genoſſen im Lande, immer nur „Götter und Halbgötter“
als Redner zu verſchreiben, während doch die Einheimiſchen und
„Alldahieſigen“ dasſelbe ſagen könnten wie die „Herxgeloffenen“.
So bereicherte Ehrhart die Parteidiskuſſion mit gar manchen ge
flügelten Worten. Seine Beredſamkeit war in dieſer ihrer Eigen-
art wirkungsvoll, ſeine Agitationsweiſe ſkrupellos.
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Ausland.
Fallieres in Kopenhagen. Dienstag vormittag nahm

Präſident Fallieres an einem Diner beim Miniſter des
Auswärtigen teil, zu dem auch der König und die Königin
erſchienen waren. Am Abend fand beim Königspaar Soirée
mit Konzert ſtatt.

Clémenceau reiſt nach Karlsbad. Der franzöſiſche
Miniſterpräſident Clémenceau beabſichtigt, die Reiſe nach

engliſchen
Karlsbad am 6. Auguſt anzutreten.

Meinungsverſchiedenheiten innerhalb der
Regierung. Bedeutſame Anzeichen tiefgehender Meinungs-
verſchiedenheiten innerhalb der engliſchen Regierung und
Unſtimmigkeiten im Kabinett ſollen angeblich
demnächſt auch der breiteren Oeffentlichkeit be
kannt werden. Gerüchtweiſe verlautet, es ſei zu ziemlich
heftigen Auseinanderſetzungen gekommen, und zwar ſoll,
wie Mr. Chaplin, ein Abgeordneter des Unterhauſes, kürz-
lich in einer Verſammlung der Primroſe-Liga behauptete,
die Erklärung dafür in den Schwierigkeiten zu
ſuchen ſein, denen die Regierung bei der Beſchaffung
der Mittel für die Durchführung der Alters
rentenverſicherung begegnet. Die Koſten ſollen ſich,
ſo heißt es, weit höher ſtellen, als in dem Entwurf der
Regierung angenommen war. Andererſeits haben infolge
der niedergehenden Konjunktur die Staatseinnahmen
empfindlichen Ausfall erlitten und gehen vorausſichtlich
weiteren Ausfällen entgegen. Unter dieſen Umſtänden ſei
es daher ſehr wohl möglich, daß die Frage der Altersver-
ſicherung, in der die Meinungen der Mitglieder des
Kabinetts auch ſchon vorher geteilt geweſen ſeien, zu neuen
Gegenſätzen geführt habe. Der Verlauf der Debatte des
Oberhauſes über dieſen Gegenſtand ſcheint dieſe Annahme
zu beſtätigen.
Das italieniſche lenkbare Militär- Luftſchiff wird nach

einer Meldung aus Mailand ſeine Fahrten im
nächſten Monat aufnehmen, nachdem die bisher ange
ſtellten Vorverſuche völlig befriedigend verlaufen ſeien.
OeſterreichUngarn. Jn den letzten acht Tagen ſind den
deutſchen Blättern zufolge wieder zwölf vakante Staat s-
beamtenſtellen in rein deutſchen Poſtbezirken
Böhmens mit tſchech i ſchen Bewerbern beſetzt worden.
Die deutſchen Parteien haben abermals vergeblich Be
ſchwerde beim deutſchen Landsmannminiſter in Wien er
hoben.

Türkei. Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Belgrad-
Drei kleinaſiatiſche Bataillone, die aus Soloniki nach
Monaſtir beordert waren, verweigerten auf dem Bahnhofe
den Gehorſam, da ſie nicht gegen Mohammedaner kämpfen
wollten. Sie mußten wieder in die Kaſernen geführt werden.

Jn Prilep iſt der Kaimakam ermordet worden. Aus
Saloniki wird demſelben Blatte telegraphiert: Hier wird
behauptet, daß das jungtürkiſche Komitee in nächſter Zeit
offenſiv auftreten werde. Der Vizemajor Halil Effendi iſt
mit ſeiner Kompagnie aus Wodena entwichen. Er ſoll ſich
den Aufſtändiſchen angeſchloſſen haben. Der Artillerie
inſpekteur Schukri Paſcha iſt zum Marſchall ernannt worden.
Wie verlautet, ſoll er den bisherigen kommandierenden
General des III. Korpsbereichs Jbrahim Paſcha erſetzen.

Marokko. Franzöſiſche Blätter hatten beſtritten, daß
der Generalinſpekteur der marokkaniſchen Polizei,

düller, gegen die Entſendung des Polizeikorps von
Mazagan nach Azemur Einſpruch erhoben habe. Das
Schreiben, in dem Oberſt Müller gegen jene Maßregel Ein
ſpruch erhebt, da ſie im Widerſpruch mit der Akte
von Algeciras ſtehe, iſt aber, wie der „Köln. Ztg.“ be-
ſtätigt wird, am 7. Juli dem Vertreter des Sultans in
Tanger überreicht und eine Abſchrift dem diplomatiſchen
Korps mitgeteilt worden.

Die Familie von Veltheim
feiert in dieſem Jahre den 600jährigen ununterbrochenen
Beſitz von Harbke. Wenn auch ſchon aus früheren
Jahren, z. B. vom 16. März 1303, Urkunden vorliegen,
laut deren die Gebrüder Bertram und Ludolf de Veltem
apud Hertbeke urkunden, ſo werden doch dieſe beiden Ge-
brüder erſt 1308, wo ſie dem Kloſter Marienberg eine Hufe
Landes überlaſſen, und 7. Oktober 1308, wo ſie den
Brüdern vom Deutſchen Orden zu Lucklum eine daſelbſt ge-
legene Hufe verkaufen, als r. in Hertbeke genannt.

Siegfried v. Veltheim, welcher 931 in der Schlacht bei
Lentzen blieb, Ordolphus, welcher 996 auf dem Turnier zu
Braunſchweig gegenwärtig war, und Katharine v. Schlieben
geb. v. Veltheim, welche bei dieſem Turnier den zweiten

Preis überreichte, ſind ſagenhafte Perſönlichkeiten, denn zu
jener Zeit waren die Familiennamen noch nicht erblich.

Ob die heutigen Freiherren und Herren v. Velt-
heim, ſo ſchreibt die „Kreuz-zZeitung“, von den
Grafen v. Veltheim u. Oſterburg abſtammen, deren
Stammreihe die älteſten Stammherren, die drei Gebrüder
Adelgotus (25. Juli 1097), Lantfried (5. Juni 1068)
und der Bitchoff von Halberſtadt Burchard (geſt.
7. April 1088) und in der zweitfolgenden Generation
die beiden Erzbiſchöfe des Erzſtiftes Magdeburg Adelgot
(geſt. 12. Juni 1119) und Rötger (geſt. 19. Dezember
1125) angehören, iſt eine von den Genealogen vielum-
ſtrittene Frage. Jndeſſen, wie eine ganze Reihe adliger
Familien, deren älteſte Urkunde in einer vom deutſchen
Kaiſer ausgeſtellten Adels,renovation“ beſteht, auf
Grund ſolchen Diploms den alten Abel für ſich in An
ſpruch nimmt, ſo können auch die jetzt lebenden v. Veltheim
für ihre Abſtammung von dem alten Dyngſtengeſchlecht ſich
auf ein Königswort, an welchem man nicht rütteln ſoll,
berufen. Denn ausdrücklich wird in dem am 6. Juli 1798
für den Berghauptmann Auguſt Ferdinand auf Harbke
preußiſcherſeits ausgeſtellten Grafendiplom betont, daß das
Herzſchild des Wappens die Tore Brandenburgs führen
ſolle, weil Graf Werner v. Veltheim u. Oſterburg, der
Vorfahre des Geſchlecht s, einſtmals ſich bei der
Eroberung der Stadt ausgezeichnet. Auch zeigt mit Rück
ſicht auf dieſe Abſtammung das gräfliche Wappen im
Schildesfuß zwei Biſchofſtäbe, offenbar zur Erinnerung an
die beiden oben erwähnten geiſtlichen Fürſten aus der gräf-
lichen Familie.

Die beiden 1308 auf Harbke erbgeſeſſenen Brüder, von
denen der erſtere den Pfalzgrafen Heinrich, den Sohn Hein-
richs des Löwen, ins gelobte Land begleitete, werden viel-
fach in Urkunden des Kaiſers Otto IV. genannt. Ein
Bruder (7) von ihnen, Rötger, war Begleiter Heinrichs
des Löwen und erhielt die Stammburgen Veltheim an der
Ohe und Veltheim am Fallſtein. Sein gleichnamiger Sohn
unterſchrieb als Zeuge das Teſtament Kaiſers Otto IV.
Deſſen Neffe Konrad trug den Turmhof zu Veltheim am

Fallſtein vom Grafen Heinrich v. Blankenburg zu Lehen
und überließ ihn am 1.
Die Familie war ein ſo mächtiges Geſchlecht, r mehrfach
deutſche Fürſten, aber auch am 29. März 1316 der König
Erich von Dänemark ſich mit ihr verbündeten.

Zwei Gebrüder, Heinrich und Hans, welche (15. Februar
1371 bis 3. Juli 1418, bezw. 15. Februar 1376 bis
28. September 1437) urkundlich genannt werden, wurden
die Stifter der beiden noch heute blühenden ſchwarzen und

weißen Linie. rvon Veltheimsburg mit KleinSantersleben und (ſeit 1505
von Nord Germersleben, ſowie (ſeit 1438) von Bartens
leben mit Glendorf (ſeit 1430), von Deſtedt, erſtere (ſeit
1308) von Harbke mit Groppendorf und Kloſter Neuendorf
(ſeit 1583), von Oſtrau (ſeit 1613), von Köſſeln und von
Groß-Weißand mit Garendorf (ſeit 1825), von Schönfließ
mit Stolpe und Glienecke, ſowie von Elvershagen und
Neklade, während die e

üterung des kürzlich zum Fürſten von Putbus ernannten
ranz v. Veltheim von der ſchwarzen Linie nicht als

v. Veltheimſcher Beſitz aufgezählt werden darf.
Mit dem Beſitz von Harbke iſt das Erbmarſchallamt im

Herzogtum Magdeburg verbunden, während das der
rn zuſtehende Erbküchenmeiſteramt im Herzogtum

raunſchweig und das Erbſchenkenamt im Hochſtift Hildes-
heim dem Geſchlecht im Laufe der Zeiten durch den Verkauf
von Dingelbe und vom Erbküchenhof in Braunſchweig ver
loren gegangen ſind. ßAn hervorragenden Perſönlichkeiten aus den letzten
Jahrhunderten ſind von der weißen Linie zu
nennen die in berzoglich braunſchweigiſchen hohen Staats
ämtern verdienten Johann Ludolf auf Bartensleben,
geſt. 12. Dezember 1730, Johann Friedrich auf Deſtedt,
eſt. 2. Januar 1800, mit ſeinem Sohne Friedrich auf
eſtedt, geſt. 5. Juni 1805, und deſſen vier verdienſtvolle

Söhne Friedrich, Otto Auguſt, Hans und Wilhelm. Von
der ſchwarzen Linie hat eine ganze Reihe von Familien
liedern ſich einen ehrenvollen Platz auf verſchiedenen
ebensgebieten geſichert, z.

den Glieder dieſes Zweiges, Friedrich Auguſt auf Harbke,
geſt. 19. April 1775, welchem König Friedrich II. im ſieben-
jährigen Kriege die Staatsminiſterſtelle in Preußen antrug.
Er war der Begründer der herrlichen Gärten von Harbke und
Oſtrau, da er als der erſte mit ſeinem Freunde v. Münch-
hauſen auf Schwöbber die Kultur ausländiſcher Hölzer und
Pflanzen in Deutſchland einführte und den Sinn für Park-
anlagen erweckte. Sein Sohn, der Berghauptmann Gr.
Auguſt Ferdinand, geſt. 2. Oktober 1807, der Freund
Goethes, dem der Herzog von Braunſchweig und die
Kaiſerin von Rußland die glanzvollſten Anerbietungen
ſtellten, um ihn für einen Uebergang in ihre Dienſte zu
gewinnen, der ſich aber als Polyhiſtor ſeinen wiſſenſchaft
lichen Jntereſſen auf dem Gebiete der Mineralogie,
der Geologie, des Montanfaches und der Archäologie
praktiſch und in fruchtbarſter Weiſe literariſch widmete.
Vor allem aber iſt zu nennen der Oberberghaupt-
mann zu Halle, Mitglied des Königlichen Staats-
rates Franz v. Veltheim, geſt. 31. Dezember 1839, der
Großvater aller der ſchwarzen Linie angehörigen Beſitzer
von Harbke, Schönfließ, Oſtrau, Elvershagen und Neklade.
Denn auf patrotiſchem, wiſſenſchaftlichem und induſtriellem
Felde hat er ſich Verdienſte aere perennius erworben.
Was das erſte Gebiet anbetrifft, ſo bildete er aus den Be-
amten und Arbeitern ſeines Mansfelder Bergbetriebes ein
Freikorps das heutige ſchleſiſche Pionierbataillon
welches er mit Aufopferung ſeines Vermögens equipieren
und von ſeinem Bruder, dem Major Karl Achaz auf Schön
fließ, einexerzieren ließ, um es in den Zeiten von Preußens
tiefſter Schmach und Erniedrigung, nachdem der Aufruf
Friedrich Wilhelms III. an ſein Volk ergangen war, dem
Könige zuzuführen. Sein Wunſch, das Regiment ſelbſt ins
Feld zu geleiten, wurde ihm wegen der Unabkömmlichkeit
aus ſeinem Amt nicht gewährt, wohl aber erhielt er das
Eiſerne Kreuz in Anerkennung ſeiner ſchweren, für das
Vaterland gebrachten Opfer. Auf wiſſenſchaftlichem Felde
vertrat er energiſch die Ueberzeugung, daß in den beiden
Mulden, welche ſein Departement von der Elbe ab weſtlich
auf beiden Seiten des Harzes durchſchneiden, Steinſalzlager
vorhanden ſein müßten, aus deren Erbohren den Salinen
ein großer Vorteil erwachſen werde. Aber auch ſeine Ver
dienſte auf induſtriellem Gebiete ſind hoch zu ſchätzen. Jn
die Zeit nämlich während welcher er in Berlin als Chef an
der Spitze des geſamten Berg-, Hütten und Salinenweſens
Preußens ſtand, fiel der Anfang der Eiſenbahnunter-
nehmungen. Er erkannte, daß dieſe ſich die Welt erobern
würden und daß Preußen und Deutſchland ſich wegen Be-
ſchaffung der Eiſenbahnſchienen von England emanzipieren
müßten. So ließ er denn zuerſt auf dem königlichen Eiſen
werke Königshütte die zur Herſtellung von Eiſenbahn-
ſchienen erforderlichen Walz, Streck- und anderen Werke er
richten, welche vollkommen ihrem Zwecke entſprachen und
anderen dergleichen Werken zum Muſter dienten, ſo daß
beſonders auf der benachbarten Laurahütte gleiche Werke
angelegt wurden.

Man huldigt heute dem Geſetze der Vererbung. Möge
dies Geſetz auch bei dem Geſchlecht, welches am 23. Juli den
600jährigen Beſitz von Harbke feiert, zur Geltung kommen,
daß die Deszendenten der vier ausgezeichneten, oben ge-
nannten Gebrüder von der weißen Linie auf
Veltheimsburg, Deſtedt und Bartensleben und die
Nachkommen des Oberberghauptmanns Franz von der
ſchwarzen Linie in den Bahnen ihrer ruhmreichen Väter
wandeln. Gens Velthemiana vivat, floreat, crescat!

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
4 Von der Univerſität Halle. Behufs Erlangung der juriſtiſchen

Doktorwürde wird Herr Ernſt Doßmann, Gerichtsreferendar aus
Magdeburg, auf Grund ſeiner Jnauguraldiſſertation „Das Recht des
Miteigentümers“ am Freitag, den 24. Juli, mittags 12 Uhr in der
Aula der hieſigen Univerſität öffentlich disputieren. Als Opponenten
werden fungieren Herr Referendar Rüter in Halberſtadt und Herr
Referendar Zinſerling in Magdeburg.

t

ink. Offiziere als Theaterintendanten. Die jetzt wieder
dementierte Nachricht von dem Rücktritt des Weimarer
Hoftheaterintendanten v. Vignau läßt einen Ueberblick über die
Beſetzung der Hoftheaterintendanturen angemeſſen erſcheinen.
Die leitenden Stellungen an deutſcher Bühnen von Bedeutung
ſind jetzt faſt n lich von früheren Offizieren beſetzt, die
gleichzeitig hiermit eine hohe Hofſtellung einnehmen, und deren
beſondere Begabung für die ihnen anvertrauten Poſten wohl
außer Zweifel ſteht. Gegenwärtig ſind nur die Theaterinten-
danturen in Karlsruhe, Mannheim, Meini
in Händen von Fachleuten, die früher nicht dem aktiven Offiziers-

ebruar 1289 dem deutſchen Orden.

Letztere befindet ſich im Beſitz (ſeit e

ſtolze Fürſtlich Putbusſche Be

en, Gotha und Deſſau

2

B. der Stammvater aller leben-

ſtande ange

„Gefrozzelten“,

„Oper, der erſten deutſchen Opern
Eulen nach Athen tragen, und das Dresdner Schauſpiel hat unter

München wirkt ſeit dem 1. Oktober 1905 der
der Armee und Kammerherr Albert Freiherr v. Speidel

intendant der Königlichen Schauſpiele

Regiment kam.

Lina

ten. Zu den bedeutendſten Theaterleitern gehört
unzweifelhaft Graf Nikolaus v. Seebach, der General
intendant der Dresdner Hoftheater. Als er ſein Amt an-
trat, ſpöttelten manche über ihn. Das bekannte Rätſel: „Das
rſte iſt ſrg ſig, das zweite iſt flüſſig und das Ganze iſt über-füüſſig eſſen Löſung der Name „Seebach“ bedeuten ſollte, iſt

noch in friſcher Erinnerung. Jetzt ſteht der Name des einſt
in der Theaterwelt aus den verſchiedenſten

Gründen mit Recht hoch im e Zum Lobe der Dresdner
ühne, etwas hinzuzufügen, hieße

Graf v. Seebach war im
iſt Rittmeiſter a. D. Jn

berſt à la suite

ihm eine neue Blüte zu verzeichnen.
arde-Reiter- Regiment aktiv und

als Generalintendant der Königlichen Theater. Der General-
in Berlin, Georg

v. Hülſen, deſſen Vater dieſelbe Stellung lange Jahre bekleidet
hatte, zunächſt dem Alexander-, dann dem Garde-
Küraſſier- Regiment an und ſchied als Rittmeiſter aus dem Heere
aus, um zunächſt die Leitung des Hoftheaters in Wiesbaden,
und dann ſeine jetzige Stellung zu übernehmen. Sein Nachfolger
in Wiesbaden, Kurt v. Mutzenbecher, iſt aktiver Offizier
im Bonner HuſarenRegiment geweſen, dem er heute noch als
Rittmeiſter angehört. Der Hoftheaterintendant in Kaſſel,
Wilhelm Graf v. Bylandt, Baron zu Rheydt, iſt
aus dem 8. Küraſſier- Regiment hervorgegangen, war lange Jahre
n r ier, dann Flügeladjutant des verſtorbenen
roßherzogs von Sachſen Weimar und wurde im vorigen Jahre

in ſeine jetzige Stellung berufen. Der Stuttgarter Jn-
tendant, Joach im Hans Gdler Herr zu Putlitz, war
Offizier im 1. Badiſchen Leib GrenadierRegiment Nr. 109, aus
dem er als Hauptmann ausſchied. Der Jntendant des Hof-
theaters in Schwerin, Freiherr Karl von Ledebur, ſchied
zur Uebernahme des Theaters als Oberleutnant aus dem Grena-
dier- Regiment Nr. 89 aus. Der Jntendant in Strelitz, Paul
v. Bärenfels-Warnow, machte als Offizier im Franz-
Regiment den Feldzug 1870„71 mit, erwarb ſich das Eiſerne
Kreuz und kam Ende der 70er Jahre in das GrenadierRegiment
Nr. 89 nach Neu-Strelitz. Ende der 80er Jahre nahm er als
Hauptmann den Abſchied, um die De ung des dortigen Hof-
theaters zu übernehmen. Ja veg Julius v. Wangen-
heim, ſeit 1891 Jntendant des Hoftheaters in Braun-
ſchweig, iſt Offizier im 94. Jnfanterie- Regiment und lange
Zeit militäriſcher Begleiter des Herzogs von Oldenburg geweſen.
Dem Heere gehört er zurzeit noch als Hauptmann im Garde-
Füſilier Landwehr Regiment an. Herr von Radetzky-
Mikuliczz, Hoftheaterleiter in Oldenburg, iſt in das Alexander-
Regiment eingetreten, aus dem er ſpäter in das 7. Grenadier-

Er iſt einige Zeit Adjutant des verſtorbenen
Herzogs von Sachſen-Koburg und Gotha geweſen und nahm, im
Badiſchen Grenadier- Regiment zuletzt eine Kompagnie be-

fehligend, 1897 behufs Uebernahme der Leitung des obigen Hof-
theaters als Major aus dem Militärdienſt ſeine Entlaſſung. Oberſt-
leutnant Freiherr Franz v. Kagenechk, Leiter des Alten-
burger Hoftheaters, ſtammt aus badiſchen Heeresdienſten, war
Kompagnie-Chef im 6. Jäger-Bataillon und Bataillons-Kom-
mandeur im Jnfanterie- Regiment Nr. 96. Seine jetzige Stellung
verſieht er ſeit ſeinem Ausſcheiden aus dem Militärdienſt, das im
Jahre 1895 erfolgte.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
21. Juli. „Nauplia“ 19. Juli in London an. „Spezia“ 21. Juli
Singapore paſſ. „Dacia“ 20., Juli Fernando de Noronha paſſ.
„Weſterwald“ 20. Juli von Santander ab. „Albingia“ 21. Juli
von Havre ab. „Theſſalia“ 20. Juli in Antwerpen an. „Ame-
rika“ 20. Juli auf der Elbe an. „Moltke“ 21. Juli auf der Elbe
an. „Oceana“ 20. Juli von Tromsö ab. „Pontos“ 20. Juli in
Buenos Aires an. „Senegambia“ 21. Juli von Havre ab.
„Syria“ 20. Juli von Veracruz ab. „Macedonia“ 20. Juli in
in Rio de Janeiro an. „Lydia“ 20. Juli Queſſant Creach paſſ.
„Rhaetia“ 19. Juli von Oporto ab. „Slavonia“ 19. Juli in
Penang an. Kronprinzeſſin Cecilie“ 20. Juli in Odde an.
„Meteor“ 20. Juli von Bergen ab. „Patricia“ 20. Juli von
Plymouth ab. „Salamanca“ 19. Juli in Antwerpen an. „Geor-
gia“ 20. Juli in Antwerpen an.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt K Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
21. Juli. „Yorck“ Montag in Neapel an. „Schleswig“ Montag
in Marſeille an. „Kleiſt“ Montag in Aden an. „Prinz Heinrich“
Montag von Gibraltar ab. „Prinz Friedrich Wilhelm“ Montag
in NewYork an. „Prinz Eitel Friedrich“ Montag Dover paſſ.
„Kronprinz Wilhelm“ Montag von Cherbourg ab. „Weſtfalen“
Dienstag in Adelaide an. Kronprinz Wilhelm“ Dienstag in
Bremerhaven an. „Derfflinger“ Dienstag von Port Said ab.
„Erefeld“ Dienstag St. Vincent paſſ. „Yorck“ Montag von Neapel
ab. Kronprinzeſſin Cecilie Dienstag von Bremerhaven ab.
„Preußen“ Dienstag von Meſſina ab. „Skutari“ Dienstag in
Odeſſa an. „Therapia“ Dienstag in Genug an. „Bahyhern“
Dienstag von Meſſing ab.

Standesamt.
Halle (Süd), Ding 2. Meldungen vom 21. Juli 1908.
Aufgeboten Der Arbeiter Otto Bäniſch und Berta Jähnſch,

Ludwigſtr. 16.Eheſchlie ungen: Der Töpfer Otto Kanning, Gabelsbergerſtr. 24

und Elsbeth Erbert, Unterberg 12.
Geboren: Dem Arbeiter Richard Kloß, Merſeburgerſtr. 88, T. Lina.

Dem Fleiſcher Hugo Schade, Charlottenſtr. 14, T. Elſa. Dem Hilfs-
weichenſteller Edmund Jäger, Reideburgerſtr. 6, T. Elli, Dem Bahn-
arbeiter Emil Schönbrodt, Wörmlitzerſtr. 107, T. Elſa. Dem Arbeiter
Franz Rappſilber, Kuhgaſſe 3, S. Franz. Dem Schmied Franz Radke
S. Kurt, Klinik. Dem Kaufmann Julius Achilles, Leipzigerſtr. 59,
S. Hans. Dem Poſtboten Otto Jahr, Pfännerhöhe 54, T. Margarete.
Dem Former Wilhelm Rennert, Unterberg 13, S. Henry. Dem Sattler
Paul Träger, Hochſtr. 1, T. Lucie. Dem Schmied Franz Blaßkiewitz,Glauchaerſte 55, S. Otto.

Geſtorben Des Arbeiters Franz Türck, S. Karl, 1 Woche, Schmied
ſtraße 24. Des Bauarbeiters Albert Funk S. Arno, 3 Mon., Mühl-
berg 4. Des Maurers Paul Wagner T. Lucie, 11 Mon., Torſtr. 21.

Auswärtige Aufgebote: Der Kapellmeiſter Anton Aich und Magda-
lene Schmidt, Bernburg. Der Tiſchler Alfred Wohlfarth, Halle und
W Krach, Kahla. Der Schloſſer Paul Hendrich und Jda Buß-

orf, Burg.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 21. Juli 1908.
Aufgeboten Der Tapezierer und Dekorateur Guſtav Boſſe und

Anna Rothe, Triftſtr. 5 und Henriettenſtr. 15.
Geboren: Dem Hausdiener Friedrich Müller, Körnerſtr. 4, T.

Liesbeth. Dem Kellner Paul Pflug, Gr. Wallſtr. 12, S. Paul.
Geſtorben: Des Eiſenbahnvorarbeiters Friedrich Birke Ehefrau

Zahn, 39 J., Volkmannſtr. 35. Des Arbeiters Hermann
Heine S. Karl, 1 J., Jägerplatz 31.

C T
Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil: i. V.

Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V.: Arthur Bierbach
Schlußredaktion; A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion
betreffenden Zuſchriften. ſind nicht perſönlich ſondern lediglich „An die
Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für
unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei
Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das

Porto beigefügt ſein.
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Wir bieten den Herren Großgrundbeſitzern, Gutsbeſitzern und Landwirten bei direktem Kauf

bei uns als Fabrikanten weſentliche Vorteile!

Schmidt Spiegel, matur al a
Eigene Fabrikations- Spezialitäten:

Düngerſtreumaſchinen, Düngermühlen, Maſchinen für

Wir haben das alkeinige Fabrikationsrecht für Provinz Sachſen und Anhalt für

lGieisler's Auffangrechen für Hartoffel-Brnte-Nasehinen

(Deutſches Reichspatent des Herrn Rittergutsbeſitzer Geisler)
erworben und bitten, vor Anſchaffung einer ſolchen Maſchine Angebot von uns

zu verlangen in unſeren neueſtenKartoffel Ernte Maschinen „Simplex“
(nach Syſtem Graf Münster).

I Der neue Auffangrechen lässt sich fast an jeder Kartoffel-Ernte-Maschine
ohne weiteres anbringen.

[0257

den Kartoffelbau, die Kartoffelernte und die Kartoffel
verwertung. Alle Arten Erntemaſchinen, Dreſch

maſchinen und Göpel.
Unſere Handlungsabteilung führt als Spezialität ſeit über 20 Jahren:

Rud. Sack's Pflüge, Drill- und Hackmaschinen.
Unſere Reparatur Abteilung für alle Arten Maſchinen halten wir

wpolh Theater. 12

Direktion: Gustav Poller.
Gaſtſpiel des „Berliner

Metropol-Enſembles“
Nur noch 2 Tage!

„Der Selbxtmörder-

(lup“
Senſationsſtück in drei Akten

von Morton u. Guniver.

Walballa-Dheater.

Amerikan. lleberbrett'

Ab Mittwoch, den 22. Jull 1908

Die (0967Königin der bohene,

Maria Frömlich-Rünling,
Kämpferin für

Recht u. Gerechtigkeit.
Das Weib des Volkes.

Auswärtige Theater.
Donnerstag, den 23. Juli 1908.
Leipzig (Keues Theater). Der

Herr Senator.
Leipzig (Altes Theater): Ein

Walzertraum.

Neu! Neu!VFertige Haarschleiſen
für Kinder d junge Mädchen

mpfiehlt [7388H. Schnee nen. Gr. Steinſtr. 84.

KlettenwurzelHaarölvon Carl t in Gotha,

feinſtes beſtes Toilettenöl zur Er
haltung, Kräftigung und Ver-
ſchönerung des Haares, zur Reini

ung des Haarbodens und Be-ſe itigung der Schinnen. Seit über

50 Jahren TWpefsrte r
und überall von der Kundſchaft
rühmlichſt empfohlen. Allein zu
haben in Flaſchen mit Siegel und
Firma des Verfertigers verſehen,
à 75 Pfg. und 50 Pfg. bei [7826

Albin Hentze,
Schmeerſtraße 24.

Hierdurch einem geehrten Publikum ſowie der werten
Kundſchaft die ergebene Mitteilung, daß ich das bisher ſeit
ca. 24 Jahren hierſelbſt von meinem verſtorbenen Manne
betriebene

Halleſche Abfuhr Geſchäft

in bisheriger Weiſe weiter fortführe.

Hochachtungsvoll

Lina Dehoff
geb. Thiele.

Mecklenburgische und Dänische Staatseisenbahnen.

Internationale Schnellzugverbindung

i Skandinavien u
Warnemünde-Gjedser

zweimal täglich in jeder Richtung
durch die großen ruhig fahrenden, elegant, bequem und mit Restaurationsbetrieb eingerichteten

Trajektschiffe
„Mecklenburg“, „Prins Christian“, „Prinsesse Alexandrine“,

Überfahrt 2 Stunden.

e Kopenhagen 10 Stunden

„Friedrich Franz IV.

Reisedauer:

Berlin
Hambur

den Nachtverbindungen Schlafwagen. Direkte Fahrkarten im weitesten Umfange. Zollabfertigung
des Reisegepäcks auf den Trajektschiffen. Direkter Güterverkehr mit Wagendurchgang. General-
Agentur der dänischen Staatsbahnen für den Güterverkehr: Berliner Speditions- und Lagerhaus-
Aktiengesellschaft (vormals Bartz Co.) in Berlio mit Agenturen in Warnemünde und Kopenhagen.

General-Agentur für den Personenverkehr:

Reisebureau der Hamburg Amerika Linie,
G. m. b. H.

BERLIN W. Unter den Linden No. 8.

Zwilschen und Kopenhagen durchgehende Personenwagen I. und II. Klasse, in

Unter den Linden No. 8

Drainagerohre
empfiehlt bei prompter Lieferung

Paul RBertram.
Kontor Magdeburgerſtr. 57.

Friſche Schweinelieſen (Grhm, Schmeer) Zir. D5 gr.

Geräuch. Speck (Berliner Schlachtung) 68
(garantiert e

chweineſ neoſtkolli von 9 g d. zur Probe.

e Preiskurant.

Berliner Hratenſchmal
offeriert und e au

Man verlan iJ. A. Partonnhso M gaſſer Wihelmſtr. 160.
t

WVratzKe Steiger
Juwelen Halle a. S.[0777

Fernſprecher 1664. la Bennſtedter StüctenWeißkalk
beſter Bau und Düngekalk, enthaltend ca. 95 Aetzkalk, ſowie

feingemahlenen kohlenſauren Kalk,
enthaltend ca. 95 kohlenſauren Kalk, das vorteilhafteſte Mittel
um dem Acker den fehlenden Kalkgehalt billigſt zuzuführen, offerieren

zu den äußerſt billigſten Preiſen [023956,
Bennſtedt,

Poſt u. Bahuſtation.
Bennſtedter Kalkwerke

0

Berlin O. 25, M. Maennicke Schmidt.

Bank für andel und näustrie

Filiale Halle a. S.
(Darmstädter Bank)

Alte Promenade 3.

Aktien Kapital und Reserven:
183 Millionen MarxK.

zinsung.

(Safes).

der Welt.

geldern.

Zuetautrg sämtlie e er bankgeschäftlicher Trans-
tionen zu billigsten Bedingungen,

Insbesondere
An- und Verkauf von Wertpapieren, Wechseln und

fremden Sorten,
Stündiges Lager erstklassiger Anlagewerte,
Annahme von Depositengeldern zur kulantesten Ver-

(Die jeweiligen Stütze werden an unserer Kasse
durch Aushbang bekanntgegeben.)

Conto-Corrent- und Scheck- Verkehr.
Einlösung von Coupons und Dividendenscheinen.
Aufbewahrung von Wertgegenständen, verschlossenen

Depots und Verwaltung von Wertpapieren.
Vermietung feuer- und. diebessicherer Schrankfächer

Ausgabe von Kreditbriefen auf alle wichtigen Plätze

Beschaffung und Unterbringung von Hypotheken-
[0214

Damnfschiffahrt nach Bad Meu-Ragoczi.
Während der Ferienzeit jeden

Montag und Donnerstag mittags
2 Uhr ſowie jeden Mittwoch und
Sonnabend Abfahrt 2 Uhr.
(980] C. Schräapler, Unterplan.n Pferde Rennen

an Sonntag, d. 26. Juli 1908, nachm. 3 Uhr

auf den c bei Magdeburg.
Herren-Rennen und1 n Rennen.

Totalisator ist im Befriehe.
Näheres ergeben die Plakate.

die damit verbundenen Land

oeooooooooeoooooeoeoeooeooeoooosos ſüchs.Ihüriug, Beiter- u. Pferdennebt-«erein.

Zur Reisezeitempfebtt Mannheimer Verſicherungsgeſellſchaft,
Generalagentur Halle a. martin Menver,

Fernſpr. 834 Gr. Ulrichſtr. 33/34 Fernſpr. 834
ihre ReiſeUnfallVerſicherung, lebenslängliche Eiſenbahn
Unfall Verſicherung u. Unfall Verſicherung für Seereiſen u.

u. n zu r rnPrämienſätzen (0,15 Mk. bis 3Summe). Proſpekte und Auskünfte Lelilnghe SMk. für 1000 Verſich.

Wolff Metternieh-Brunnen
am Teutoburger Walde. J

Hervorragendes—afehwasser

Arztlichempfohſen gegen Giehf-

Magen-Darch-Nleren-Blasen-

Und Sfeinleiden.
Reiohsgräf!. Wolff-Melterniehscte

Brunnen Verwaltung Vnsebeek e

e
Vertreter gesuenht.

Schreibarbeiten jeder Art
wissenschaftl. u. geschäftl,, Hand und Masechine, Vervielfultigungen,

Runäsebriſt, Stenographie u. a. liefert

Hallische Schreibstube.
Gemeinnütz. Unternehmen, Beschäftigung Stoellenloser.
Hilfskräfte für Schbreib-, Kontor-, Bureauarbeit auf Stunden u. Tage
3413]

Karlstrasse 16.
auch ins Haus und nach auswärts.

Fernsprecher 2497.
Fritz Behrens Inh. Bruno Giaus,

Gr. Steinſtr. 85,
Ecke Neunhäuſer.

Dauerh. Schirme
jed, Preisl. Repar.
jed. Art. Ueberzieh.
auf Wunſch in 1
Stunde. Rab.

Spar-Ver. En gros u. en detail.

Vertrauliche Auskünfte
ber Vermögens-, Familien- und
Privat-Verbültnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenhaft

Beyrich Greve,
Malle a. S., 7036

internationales Auskunftsburean,
Gr. Ulrichstr. 42. Fernsepr. 2144

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. Mit 2 Beilagen.



Donnerstag 1. Beilage zu Nr. 341 der Halleſchen Zeitung 23. Juli 1908.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
23. Juli.

1532. Erſter Religionsfriede zu Nürnberg.
1562. Der Ritter Götz von Berlichingen geſtorben.
1721. Schleswig kommt an Dänemark.
1783. Aufhebung der Leibeigenſchaft in Baden.
1785. Friedrich der Große ſchließt den deutſchen Fürſtenbund

gegen Oeſterreich.
1824. Der Philoſoph und Geſchichtsforſcher Kuno Fiſcher geboren.
1827. Der Nordpolfahrer Parry erreicht den 82, Grad 45 Min.

nördlicher Breite.
1870. ger Eugenie von Frankreich wird als Regentin ein

geſetzt.

Tagesſpruch: Die Menſchen ſollen ſich einander bei den
Händen faſſen und nicht nur gut ſein, ſondern
auch froh. Die Freude iſt der Sommer, der
die inneren Früchte färbt und ſchmelzt.

Jean Paul.
Halleſche Nachrichten.

Halle a, S., den 22. Juli.
Ueber das neue Gerichtsgebäude

in der Kleinen Steinſtraße iſt ſchon hin und wieder berichtet und deſſen
Einrichtung beſchrieben worden. Anfänglich hieß es, es ſollten ver
ſchiedene Abteilungen des Zivilgerichts, wie Grundbuchamt c. in ihm
Unterkunft finden. Davon iſt aber Abſtand genommen worden, es
dient lediglich Zwecken des Strafgerichts. Jn ihm werden beide
Schöffengerichte J und II, der neu zu errichtende Jugend-Gerichtshof,
die Bureaus für den Ermittelungsrichter und die Amtsanwaltſchaſt
untergebracht werden. Das Landgerichtsgebäude in der Poſtſtraße
enthält nach wie vor das Schwurgericht, die Strafkammern und die
Bureaus für die Königliche Staatsanwaltſchaft. Bald wird man auch
mit Niederlegung des alten Gerichtsgefängnisgebäudes beginnen, in dem
ſich früher das Schwur- und das Freigericht und verſchiedene Bureaus
für Strafſachen befanden. Die Männerabteilung erhält einen völligen
Neubau, die Frauenabteilung nur einen Umbau des ſtehenbleibenden
Gebäudes. Jn dem neuen Gefängnis werden nur Unterſuchungsgefangene
ſitzen. Nach ihrer Verurteilung zu Gefängnisſtrafe werden ſie nach
dem Zentralgefängnis Am Kirchtor gebracht. Ob auch die zu Haftſtraſe
Verurteilten im neuen Gerichtsgefängnis oder im Gefängnis des neuen
Polizeigebäudes ihre Strafen verbüßen werden, ſteht noch nicht feſt.
Eine praktiſche Einrichtung wird das neue Strafgerichtsgebäude in der
Kleinen Steinſtraße erhalten, nämlich beſondere Treppenaufgänge für
Gefangene (aus Unterſuchungshaft), Zeugen und Zuſchauer. Damit
wird erreicht, daß zwiſchen der einen und der anderen Partei
keine Verabredungen getroffen werden können, wie das bei dem bis-
herigen primitiven Zuſtande im alten Amtsgerichtsgebäude vor-
kommen konnte. So ſind die Gruppen geſondert und können
nicht miteinander verkehren, höchſtens bei der Verhandlung. Der Bau
wird derart beſchleunigt, daß man hofft, ihn nächſte Oſtern ſeiner
Beſtimmung übergeben zu können.

Im naturwiſſenſchaftlichen Verein für Sachſen und Thüringen
ſprach am 16. Juli, in der letzten Sitzung vor den Ferien, Profeſſor
Dr. Holdefleiß über die Mendelſchen Vererbungsgeſetze, die durch
die Unterſuchungen von de Vries und Corrent beſtätigt ſind. Man
unterſcheidet das ſogenannte Piſum-, das Zea- und das Hieracium-
Geſetz. Jm erſten Falle zeigt das erſte Kreuzungsprodukt nur eine
Eigenſchaft. Die andere, ſcheinbar verſchwundene tritt erſt im zweiten
Paarungsprodukte wieder auf, und zwar verhält ſich die Zahl der
Nachkommen mit der dominierenden Eigenſchaft zu der mit der rezeſſiven
wie 3: 1. Dieſes Zahlenverhältnis iſt äußerſt konſtant. Des Vor-
tragenden Kreuzungsverſuche mit verſchiedenen Maieſorten beſtätigen
es. Ebenſo wurde die Gültigkeit des ZeaGeſetzes durch Kreuzen von
blauem mit gelbem Mais bewieſen, wo neben blauen und gelben
Körnern auch Miſchlinge: homogen grün gefärbte auftreten. Es
kamen auch Moſaikbildungen vor. Das dritte Geſetz fand Mendel bei
der Kreuzung von gelb- und rotblühenden Habichtskrautarten. Die
ſich ergebenden beſtimmten Nuancen von Orange vererbten ſich unver-
änderlich, ohne daß eine Spaltung eintrat. Dieſe Erſcheinung iſt auf
Parthenogeneſis zurückzuführen. Eine Beſtätigung des Mendelſchen
Vererbungsgeſetzes konnte der Vortragende auch an der Vererbung
der Farbe von Hühnereiern nachweiſen. Er kreuzte die Plymouth Rock
Raſſe, die braune Eier legt, mit der Jtaliener-Raſſe, deren Eier eine
weiße Schale haben. Sehr auffällig war, daß gleich zuerſt mehrere
Eier weiß waren. Die Xenienbildung hatte ſich hier alſo bis auf die
Eierſchalen erſtreckt. Profeſſor Dr. Mez gab darauf Beiſpiele für
Xenienbildung in der Pflanzenwelt. Bei einer Kreuzung zwiſchen
weißen und blauen Seeroſen zeigten ſogar die Blumenkronblätter ſchon
fremde Farbe. Solche und ähnliche Fälle ſind ſeit langem bekannt, aber
bisher nicht genügend unterſucht. Der Pollen übt einen viel größeren
Einfluß aus, als man gemeinhin annimmt. Das erſte Mendelſche Geſetz
gilt nur bei Raſſen, nicht bei Species-Kreuzungen, bei denen nur das
dritte in Betracht kommt.

Vom Zoologiſchen Garten. Für das am nächſten Freitag
ſtattfindende Elitekonzert des Leipziger Tonkünſtler-
Orcheſters iſt der berühmte Cornet à Piſton-Virtuoſe
L. Kümmel zur Mitwirkung gewonnen. Die geradezu phäno-
menalen Leiſtungen dieſes Künſtlers dürften vielen von den Vor
jahren her noch in beſter Erinnerung ſein. Das gewaltige
Können des Herrn Kümmel illuſtriert ſchon die Tatſache, daß er
ein Beriotſches Violinkonzert, und zwar das Violin-Air-Varié
Nr. 7 auf dem Cornet à Piſton vorträgt. Jn den Sonntags
Konzerten wird Herr Kümmel ebenfalls mitwirken.

Der Verband Deutſcher Architekten- und Jngenieur-
Vereine hält am 29. und 30. Auguſt ſeine 37. Abgeordneten-
verſammlung in Danzig ab, an die ſich unmittelbar die
18. Wanderverſammlung anſchließen wird. Aus der
äußerſt reichhaltigen Tagesordnung, die die Vertreter der 41 Ver-
bandsvereine zu bearbeiten haben werden, ſind vor allem die
beiden erſten der während des verfloſſenen Jahres behandelten
Verbandsaufgaben auch für die Allgemeinheit
von Jntereſſe. Die Fragen, die ſchon vor zwei Jahren ge-
ſtellt wurden, lauten: „Mit welchen Mitteln kann Einfluß ge-
wonnen werden auf die künſtleriſche Ausgeſtaltung
privater Bauten in Stadt und Land?“ und „Welche
Wege ſind einzuſchlagen, damit bei Jngenieurbauten
äſthetiſche Rückſichten in höherem Grade zur Geltung
kommen Zu beiden iſt ein umfangreiches Antwortsmaterial
aus allen Teilen Deutſchlands geliefert und von ſachverſtändigen
Federn zu Denkſchriften verarbeitet worden, die nach ihrer Ge
nehmigung durch die diesjährige Abgeordnetenverſammlung des
Verbandes allen ſeinen Mitgliedern, ſowie in möglichſt großem
Umfange auch den Mitgliedern von Staats-, Provinzial- und
ſtädtiſchen Behörden übergeben werden ſollen. Der Verband wird
ferner während ſeiner Danziger Tagung der Oeffentlichkeit einen
ſichtbaren Beweis für das Vorhandenſein der Mittel vor Augen
führen, durch die der leider ſo weit verbreiteten Verunzierung
von Stadt und Land durch mißverſtandene Anwendung der ver-
ſchiedenſten Bauformen entgegengearbeitet werden kann. Eine
Anzahl der Vereine des Verbandes wird zu dieſem Zweck Arbeiten
ihrer Mitglieder ausſtellen, deren Hauptzweck die Aufklärung des
Publikums darüber iſt, daß auch ohne prunkvolle Kunſtformen
Schönes geleiſtet zu werden vermag; hoffentlich findet dieſer Ver-ſuch micht nur den Beifall der Verbandsmitglieder, ſondern auch

den des Publikums im weiteren Umfange. Die Wander-

verſammlung bringt als Hauptvortrag kritiſche Beleuchtung
der Beſtrebungen der Architekten und Jngenieure, ihrem Stande
in öffentlichen und privaten Verwaltungskörpern mehr Geltung
zu verſchaffen. Außer intereſſanten Vorträgen über Danziger
Rokokobauten, Regulierungsarbeiten an der Weichſel und Nogat,
einem Ueberblick über die Entwickelungsgeſchichte des Kriegsſchiff
baues wird die Wanderverſammlung des Verbandes den Teil-
nehmern eine große Reihe lehr- und genußreicher Ausflüge in
die engere und weitere Umgebung des nordiſchen Venedigs
bringen; nach den Anſtrengungen der Verhandlungstage winkt
den Vertretern des Baufaches die Grholung am Oſtſeeſtrande und
im grünen Walde, und der weſtpreußiſche Architekten- undJngenieur-Verein zu Dakgzig, der ſeine über ganz Deutſchland

verſtreuten Brudervereine zu ſich geladen hat, darf, zumal auch
die Stadt ihre ſchon ſo häufig bewieſene Gaſtfreundlichkeit
in großem Umfange betätigen wird, einer ſehr regen Beteiligung
Je Fachkreiſe an der diesjährigen Wanderverſammlung ſicher
ein.

Der AltWandervogel unternimmt am Donnerstag eine Tages
wanderung nach Leipzig. Verſammlung 7 Uhr auf dem Haupt-
bahnhof. Vom 27. Juli bis 1. Auguſt findet eine Wanderung ins
obere Saaletal und in den Frankenwald ſtatt. Koſten 10 Mk. An
meldungen werden Freitag von 3—4 Uhr in der Geſchäftsſtelle Stein
weg 7 III angenommen. Vom 27. bis 29. Juli findet ſodann noch eine

dreitägige Wanderung in den Unterharz ſtatt. Koſten 5 Mk. An
meldungen nimmt die Geſchäftsſtelle am Freitag von 3--4 Uhr an.
Als Teilnehmer ſind Schüler höherer Lehranſtalten vom 12. Lebensjahre
vn willkommen.

Der Kriegerverein Alemannia beſchloß in ſeiner letzten Ver
ſammlung, das Sommer- und Kinderfeſt am Mittwoch, den 29. Juli
in Brunnerts „Bellevue“ abzuhalten.

Unſer Halleſcher Turnerſonderzug nach Frankfurt iſt glücklicher
weiſe durch die Aufmerkſamkeit der Bahnbeamten einem Unfall ent
gangen, wovon briefliche Mitteilungen uns unterrichten. Der Sonder-
zug wollte in dem vorgeſchriebenen Zwiſchenraum hinter einem Schnellzug
nach Frankfurt einfahren. Der Sonderzug mußte aber ſeine Fahrt um
drei Stunden verzögern, weil unmittelbar hinter der Durchfahrt des
Schnellzuges ein Schienendefekt eintrat, der rechtzeitig bemerkt
und alſo erſt ausgebeſſert werden mußte.

Jm Apollotheater hat das ſpannende Senſationsſtück „Der
Selbſtmörder-Klub“ noch nichts von ſeiner Zugkraft eingebüßt.
Allabendlich iſt das Haus dicht beſetzt, und mit atemkoſer Spannung
folgt das Publikum den intereſſanten Vorgängen auf der Bühne. Leider

kann „Der Selbſtmörder-Klub“ nur noch heute, Mittwoch, und morgen,
Donnerstag, aufgeführt werden. Jn Vorbereitung befindet ſich eine über
mütige Poſſe, betitelt: „Der Brandſtifter“.

Vom Walhallatheater. Auf das heute Mittwoch ſtattfindende
erſte Auftreten von Maria Fröhlich-Rühling ſei an dieſer Stelle
nochmals hingewieſen.

FerienSonderfahrten nach Bad NeuRagoczi. Während der
Ferienzeit veranſtaltet die Firma C. Schräpler, Unterplan, regelmäßig
jeden Montag und Donnerstag und jeden Mittwoch und Sonnabend
DampferSonderfahrten nach Bad Neu Ragoczi. Abfahrt 2 bezw.
21 Uhr nachmittags.

Koſtümierte Spaßmacher bei Vereingsfeſtlichkeiten.
Wer von den Leſern hatte nicht ſchon ſeine helle Freude an

dem beluſtigenden Schalten und Walten einer hohen Feſtobrigkeit
in den Charaktertrachten des geſtrengen Gerichtsherrn, des uner
müdlichen Häſchers und des grimmen Gefängniswärters Leider
ſind deren Tage ſo gut wie gezählt. Die Steuerkaſſe des Magi-
ſtrats in H. führte ſoeben eine Entſcheidung des Oberverwaltungs
gerichts herbei, der die Teilnahme dieſer drei würdigen Herren
einer Vereingsfeſtlichkeit den Stempel eines Maskenballes bezw.
Koſtümfeſtes aufdrückt, für die bekanntlich allerorts eine be-
deutend höhere Luſtbarkeitsſteuer zu zahlen iſt als für ſonſtige
Tanzvergnügen. Vergebens ſtellte der beklagte Wirt vor, die drei
koſtümierten Feſtteilnehmer hätten lediglich die Rolle von Spaß-
machern zur Erhöhung der Feſtſtimmung geſpielt, auch könne ihre
winzige Anzahl gegenüber den übrigen 150 ballmäßig gekleideten
Feſtteilnehmern gar nicht in Betracht kommen. Doch das Ober
verwaltungsgericht verwarf dieſe Einwände. Das Feſt ſei un
ſtreitig von koſtümierten Perſonen „beſucht“ worden, die auch
daran „teilnahmen“. Nur bei ſolchen Perſoneen ſei von einem
„Beſuche“ und von einer „Teilnahme“ nicht zu ſprechen, welche
lediglich auf Veranlaſſung des Veranſtalters der Luſtbarkeit er
ſcheinen, um zur Unterhaltung der Beſucher zu dienen, ſich aber
der Feſtgeſellſchaft nicht angliedern, z. B. angenommene Artiſten,
Künſtler, Schauſpieler u. dergl.

Unſere Armendirektion gibt wieder die Namen einer ganzen
Anzahl Männer bekannt, die ſich nicht um ihre Familien bezw. Kinder
bekümmern und für dieſe ſorgen, ſo daß die Angehörigen aus öffentlichen
Mitteln erhalten werden müſſen. Die Zahl der auf dieſe Weiſe Unter-
ſtützten mehrt ſich von Jahr zu Jahr, manchmal iſt das Aſyl für
Obdachloſe derart überfüllt, daß noch andere ſtädtiſche Häuſer in Be
nutzung genommen werden müſſen.

Erſchoſſen hat ſich wie aus Dresden gemeldet wird
in einem Gaſthaus der Altſtadt am letzten Sonntag ein 29 jähriger
Maurer G. hier aus Halle. Nach hinterlaſſenen Aufzeichnungen
ſoll die Tat auf den Unmut über eheliche Zerwürfniſſe zurückzuführen ſein.

Von Stadt und Straße. Geſtern, am Dienstag, wurde der
Geſchirrführer Karl W. in der RichardWagnerſtraße vor dem Grund
ſtück Nr. 52 von ſeinem eigenen Laſtwagen überfahren.
W. erlitt Verletzungen am Kopf, Rücken und am rechten Fuß und wurde
mittels Krankenwagens der Klinik zugeführt. Die Schuld trifft den
Kutſcher ſelbſt. Heute früh 8 Uhr iſt der Arbeiter Friedrich Weber
aus dem zweiten Stockwerke des Neubaues Zwingerſtraße 2 herab
geſtürzt, ohne jedoch erheblich verletzt zu werden, aber er wurde
doch nach der Klinik geſchafft.

Vermiſchtes.
11. Deutſches Turnfeſt in Frankfurt a. M. Die Uebungs

P waren am Dienstag dicht von Zuſchauern umlagert. Be
ſondere Anziehung übten die Turnſpiele der Altersriege „All-
deutſchland“ aus. Jhr gehören Turner nicht unter
40 Jahren, viele ſogar von 60 Jahren an. Beſonders Tüchtiges
leiſteten die Veteranen der Turner am Barren, Reck und Pferd.
Auch ihre ſchwierigen Hantelübungen ernteten lebhaften Beifall.
Auf andern Feldern wurden Fußball, Tauziehen Uebungen u. a.
ausgeführt. An den um 8 Uhr abends wieder in der Feſthalle
ſtattfindenden Vorführungen beteiligten ſich auch der Belgiſche
Turnerbund in Antwerpen mit Reck, Barren- und Kür- Uebungen
und der Brünner Tuvnverein mit Kugelſtab-Uebungen. Bei
Redaktionsſchluß wird uns noch aus Frankfurt a. M. gemeldet:
Jm Zuſammenhange mit dem 11. Deutſchen Turnfeſt feierte der
Akademiſche Turnbund Verband der nicht farben-
tragenden Turnvereine auf deutſchen Hochſchulen) ſein fünf
undzwanzigjähriges Beſtehen durch einen Feſt-
kommers, deſſen Leitung in den Händen des Bundesbvorſitzen
den Richard Wöbbeking vom A. T.-V. Marburg lag. Auf die
Begrüßungsanſprache, die der zweite Vorſitzende des Akademiſchen
Turnbundes, Köhler Marburg, gehalten hatte, erwiderte im
Namen der Gäſte Generalleutnant v. Chappuis. Das Feſt,
in deſſen Verlauf Huldigungstelegramme an den
Kaiſer, den Kronprinzen und Prinzen Oskar abge-
ſandt wurden, nahm einen glänzenden Verlauf.

Friſch, fromm, froh, frei! Aus Darmſtadt wird der „Frankf.
Ztg.“ geſchrieben: Das Abzeichen der deutſchen Turner, das zum
Kreuz geſtellte vierfache F, in dem der Turnerwahrſpruch Friſch,
fromm, froh, frei“ ſymboliſiert wird, iſt, wie vielleicht nicht all
gemein bekannt, in Darmſtadt erfunden worden. Der Erfinder
iſt der heſſiſche Turnvater“ Heinrich Felſing, der nebenbei
als Kupferdrucker einen beinahe europäiſchen Ruhm beſaß. Fel-
ſing, der im Jahre 1800 in Darmſtadt geboren wurde, hat ſich um
die Förderung des Turnweſens in Heſſen große Verdienſte er
worben: u. a. geht die Gründung der Turngemeinde in Darmſtadt
auf ihn zurück. Namentlich das Turnen der ſchulpflichtigen Jugend
lag ihm ſehr am Herzen, in einer Zeit, da es noch nicht als obli
gatoriſcher Lehrgegenſtand eingeführt war. Als kundiger Turner,
erechter Preisrichter, treuer Ratgeber und tüchtiger Redner warer „Wart von Darmſtadt“ auch außerhalb der Reſidenz auf Turn

feſten eine gern geſehene Perſönlichkeit. Das von ihm erdachte
Turnzeichen tauchte zum erſten Male auf einer Fahne auf, die
Felſing am 27. Auguſt 1844 bei der Feier der Enthüllung des
LudwigMonuments auf dem Luiſenplatz dem Schülerturnverein
im Namen des Stadtvorſtandes überreichte. Das vierfache F
ſchmückte dann die Mitgliedskarten des Darmſtädter Turnvereins.
Auf einem großen Turnfeſt in Heilbronn im Jahre 1846 empfahlFelſing den Turnern das ſhmboliſche Kreuz als allgemeines Turn
abzeichen. Jn der Rede, die er bei dieſer Gelegenheit hielt, ſagte
er u. a.: „Jch für meinen Teil geb' zwar auf Aeußerlichkeiten
gar ſehr wenig. Geh' ans Gerät, dann werd' ich dir ſagen, ob
du ein Turner biſt, laß einen neben dir in Gefahr kommen,
und ich werde dir ſagen, ob du ein Turner biſt; da brauchts kein
Zeichen. Aber es iſt hier wie in allem: der Menſch verlangt ein
ſichtbar Zeichen, und ſo will ich euch ein ſolch Turnerzeichen
vorſchlagen:

Friſch, fromm, froh, frei
Das andere Gott befohlen ſeil

Das iſt Jahns Wort dieſen Spruch in ſeine vier
Anfangsbuchſtaben hab' ich zuſammengeſtellt in vier F, ich habe
ſie zu einem Zeichen vereinigt, ſie bilden das deutſche Kreuz, ſie
bilden wie die Turnerſchaft gleiche Kraft, gleiche Form und Stärke
nach allen Seiten; es iſt das Viereck überallhin gleich ſtark, feſt
in den vier Ecken ſtehend; nehmt's wie ihr wollt es iſt das F aus
dem FF. Ich ſchlag's vor, weil ich kein beſſeres kenne,
nehmt's an oder verwerfts kurzer Hand, es iſt das Zeichen der
Darmſtädter Gemeinde. Hier zeig's ich euch auf unſerem Banner.“
Jn Heilbronn fand damals Felſings Vorſchlag zunächſt nur recht
kühle Aufnahme. Heute iſt ſein Turnerzeichen Gemeingut aller
Turner geworden.

Nächſte Briefpoſt nach Südweſt. Eine Briefpoſt nach
Deutſch-Südweſtafrika geht von der Heimat wieder am
24. Juli ab. Sie benutzt den am folgenden Tage von Sout-
hampton in See gehenden engliſchen Dampfer der UnionCaſtle
Linie bis Kapſtadt. Von dort befördert ſie ein Küſtendampfer der
Woermann-Linie nach Norden. Er geht am 12. Auguſt von Kap
ſtadt und iſt am 14. Auguſt in Lüderitzbucht und am 17. in
Swakopmund. Wegen beſſerer Anſchlüſſe kommt die Poſt
hauptſächlich für Briefſendungen nach Lüderitzbucht in Betracht.
Dieſe verlaſſen Deutſchland am 24. Juli abends 6 Uhr 1 Min. in
Köln mit dem Schnellzug nach Vliſſingen, um von einem der beiden
Häfen nach England befördert zu werden. Zuläſſig ſind nur Briefe,
Poſtkarten, Druckſachen uſw.

Ein Schloß niedergebrannt. Jnfolge Kurzſchluſſes der
elektriſchen Beleuchtung iſt das prachtvolle Schloß des
Grafen Johann Serenyi in Vaczduba (bei Preß-
burg) vollſtändig niedergebrannt; der Schaden iſt ſehr be-
deutend.

Aufhebung einer Bombeufabrik. Wie der „Köln. Ztg.“ aus
Barcelona gemeldet wird, wurde in Pobla Deſejura eine
Sprengkörperfabrik aufgehoben, die faſt die geſamte Fabrikation für
Barcelona lieferte. Eine Anzahl Perſonen wurde verhaftet.
Weitere Verhaftungen ſtehen bevor.

Ein Wolkenbruch, der am Montag in Oberungarn nieder
ging richtete, wie aus Budapeſt depeſchiert wird, enormen
Schaden an. Jn Vereſzke ſind 16 Perſonen umge-
kommen. Der Laſtorcza ſchwemmte zwei Häuſer mit
elf Jnſaſſen fort. Eiſenbahndämme wurden weggeriſſen.

Der auf der Polarfahrt begriffene Dampfer des Norddeutſchen
Lloyd „Großer Kurfürſt“ iſt am 20. Juli bei ſchönſtem
Wetter in Bergen eingetroffen. Die Paſſagiere beſuchten am
Sonntag Gudvangen und Stalheim; ein Teil der Paſſagiere kehrte
nachmittags an Bord zurück und fuhr nach Balholm, wo die
Schiffskapelle abends konzertierte und darauf ein Ball an Bord des
Dampfers ſtattfand. An der Feſtlichkeit nahmen die in Balholm
anweſenden Kurgäſte und die dort anſäſſigen Maler teil. Auch
der Großherzog von Oldenburg, welcher ſich zurzeit
auf ſeiner Jacht „Lenſahn“ in den norwegiſchen Gewäſſern auf
hält und um 1 Uhr nach Bergen weiterfuhr, war anweſend.
Montag morgen kurz vor Bergen paſſierte der Dampfer „Großer
Kurfürſt“ die Kaiſerjacht „Hohen zollern“ und die Begleit-
ſchiffe, die nach See gingen. Zwiſchen den Schiffen wurden
Flaggengrüße ausgetauſcht. Vormittags traf auch der Hamburger
Dampfer Kronprinzeſſin Cecilie“ mit dem König
von Sachſen und ſeinen beiden Söhnen an Bord in Bergen ein.

Ein Einſchreibebrief mit 14 000 Mark verſchwunden. Ein in
Köln am 19. Juni d. Js. beim Poſtamt 1 im Auftrage der
Chemiſchen Düngerfabrik Vogtmann u. Co. in Hilchenbach auf
gegebener Einſchreibebrief an Richard Jordan in Magdeburg, Wil
helmplatz 11, iſt nicht in den Beſitz des Adreſſaten gelangt. Der
Brief enthielt nach Angabe des Abſenders 14 000 Mark in Bank-
noten. Die bisherigen Nachforſchungen nach dem Verbleib der
wertvollen Sendung ſind reſultatlos verlaufen. Auf Ermittelung
des etwaigen Defraudanten und für die gänzliche oder teilweiſe
Wiederherbeiſchaffung des Wertinhaltes iſt eine Belohnung in
Höhe von zehn Prozent der herbeigeſchafften Summe ausgeſetzt.

Der erſte und der zweite Maat des geſtrandeten Kosmos-
dampfers „Anubis“ ſind mit mehreren Matroſen in einem
Rettungsboote in Point Concepcion eingetroffen. An
Bord befanden ſich 77 Perſonen einſchließlich 19 Paſſagiere. Einer
Lloydmeldung zufolge iſt die Schiffsbeſatzung gerettet.

Nach dem Genuß von Pilzen. Jn Culmſee erkrankten in
einer Arbeiterfamilie die Ghefrau und zwei Kinder nach
dem Genuſſe von Pilzen. Ein 14jähriges Mädchen iſt bereits
geſtorben. Die Mutter und das zweite Kind liegen ſchwer-
krank darnieder.

91 Menſchen ertrunken. Auf dem Amur zwiſchen Nikola-
jewsk und Chabarowsk. wurde durch einen Wirbelſturm eine Barke
mit 84 gefeſſelten chineſiſchen Arreſtanten, 6 Poliziſten und einem
Steuermann in wenigen Sekunden in den Fluten begraben.

Eine funkentelegraphiſche Verbindung zwiſchen Paris und
NewYork? Der „Figaro“ Teldet, neben dem Eiffelturm
ſolle eine neue unterirdiſche Station für drahtloſe Telegraphie er
baut werden, die eine funkentelegraphiſche Verbindung zwiſchen
Paris und NewYork ermögliche. Die unterirdiſche Station werde
mit der Spitze des Eiffelturmes verbunden. (7)

Unter den Rekruten in den verſchiedenen Ländern wurden
Analphabeten gefunden, und zwar unter 10 000 Rekruten
in Rumänien waren 6900, die weder leſen noch ſchreiben
konnten. Jn Rußland betrug die Zahl der Analphabeten
6170; in Ungarn 4780; in Oeſterreich 3460; in Jtalien
3070; in Griechenland 3000; 1070 in den Vereinigten
Staaten; 850 in Belgien; 400 in Frankreich und vier
in Deutſchland.
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z nternationale Geldſchrankknacker haben nachts in dem Ge
ſchäftshaus der ViktoriaLebensverſicherung zu Hamburg den Geld
ſchrank vermittelſt Pulvers geſprengt und um 1200
Mark beraubt. Am Tatopt fanden ſich mehrere leere Pulver
düten und eine Handtaſche mit Diebeswerkzeugen. Die Einbrecher
ſind Sulgernno n

ungersnot in China. Die jüngſten Ueberſchwemmungenhaben, nach einer Meldung aus Hongkong Er 3
völlig vernichtet. Gegen 500 000 Perſonen leiden
Hunger.Die tollkühne Flucht eines Gefangenen erregte, wie aus
Eſſen gemeldet wird, in der Umgebung des dortigen Land-
gerichts großes Aufſehen. Jm Schwurgerichtsſaal hielt ein Ver
treter des Kriegsgerichts der Erſten Matrofendiviſion in Kiel in
einer Strafſache gegen den Marineſoldaten Jorgeleit, der wegen
verſchiedener Einbruchsdiebſtähle und Fahnenflucht unter An
klage ſteht, eine Zeugenvernehmung ab. Während der Verhand
lung ſprang der Angeklagte, der von einem Unteroffizier undeinem Oberbootsmannsmaat bewacht wurde, auf die Alklagebant,
ſtürmte durch den Saal und gelangte durch die Hintertreppe des
Landgerichts auf den Hof und von dort in die angrenzende Logen-
ſtraße. Obwohl der Unteroffizier und der Oberbootsmannsmaat
ſofort die Verfolgung aufnahmen, der Unteroffizier auf den
Flüchtling fünf ſcharfe Schüſſe abfeuerte, die ſämtlich fehl gingen,
gelang es dem Gefangenen, zu entkommen. Man hat bis jetzt
noch keine Spur von ihm aufgefunden.
Eine unerhörte Grabſchändung iſt von dem Totengräber
Gamiſch in Seelau bei Saaz verübt worden. Er hob nämlich
einen Metallſarg aus einer Gruft, ſprengte ihn auf und warf die
darin ruhenden Gebeine mit einer Schaufel heraus. Den Sarg
verkaufte er an einen Eiſenhändler in Welchau, von wo er nach
Brüx weiterverkauft wurde. Jn Brüx beſchlagnahmte die Gen-
darmerie den Sarg, worauf er wieder auf den Seelauer Friedhof
atte vracht wurde. Gegen den Totengräber wurde Anzeige
erſtattet.

Ein blutiges Familiendrama. Ueber eine gräßliche
Tragödie berichten die ruſſiſchen Zeitungen: Ein Bauer des
Dorfes Lopatin in Podolien mit Namen Jlkow hatte ein Paar
Ochſen verkauft und dafür 100 Rubel erhalten, die er ſeiner Frau
zur Aufbewahrung gab. Da ſie aber gerade mit dem Baden eines
Säuglings beſchäftigt war und zu dieſem Zweck in die Badewanne
heißes Waſſer goß, ſo ſteckte ſie das Geld unter das Kopfkiſſen
ihres Bettes. Dieſen Vorgang hatte der vierjährige Sohn der
Jlkowa beobachtet, und als ſie ihm den Rücken zukehrte, nahm er
die Scheine an ſich und zerriß ſie in kleine Fetzen. Jlkow, welcher
gerade in die Stube trat und die vollführte Tat ſeines Sohnes
ſah, ergriff ein Beil, riß den Vernichter des Geldes an
ſich, legte ihn auf eine Bank und hieb ihm mit dem Beile
den Kopf ab. Die Frau, welche ſich als die eigentliche Schuldige
ſowohl an dem Verluſt des Geldes wie auch an der Ermordung
ihres Sohnes hielt, bekam einen Her zſchlag, und der
Säugling, welcher in der Badewanne ohne Aufſicht geblieben war,
ertrank in, der Wanne.

Eine dreijährige Mörderin. Ein geradezu unfaßbares Begeb-
nis ſpielte ſich dieſer Tage in der Ortſchaft Cholm in Ruſſiſch
Polen ab. Die Eheleute Blaszyk hatten ihr dreijähriges Töchter
chen und ein einjähriges Kind allein in der Wohnung gelaſſen. Als
ſie zurückkehrten, fanden ſie das Kind in der Wiege im Blute
ſchiwimmend und mit durchſtochenem Leibe vor. Sie
brachten es ins Spital, doch ſt a r b es bald darauf. Wie es ſich
herausſtellte, hat die Tat die dreijährige Tochter begangen. Dieſe
erzählte ſelbſt, wie ſie das weinende Kind beruhigen wollte und aus
Zorn darüber, daß es ihr nicht gelang, ein Meſſer nahm und es
dem kleinen Kinde in die Bruſt ſtieß.

Aufklärung der Affäre Remy? Wie aus Paris gemeldet
wird, verhaftete die Polizei am Montag einen zweiten Kammer-
diener des ermordeten Bankiers Remy namens Courtois, der
eingeſtand, daß er und der bereits verhaftete Tafeldecker
Renard die Mörder ihres Herrn, des Bankiers Remhy, ſeien.
Courtois erzählte, er habe ſich gegenüber Renard, der ſein Vor-
geſetzter war, beſchwert, daß er zu wenig bei Remh
verdiene. Renard ſagte ihm: „Junge, wenn Du reich werden
willſt, ſo brauchſt Du nur mir zu gehorchen.“ Courtois verſprach
es. Am Abend des 6. Juni erſchien Renard um Mitternacht
vollſtändig ausgekleidet mit einem Meſſer in der
Hand im Zimmer des bereits ſchlafenden Courtois, weckte ihn und
ſprach: „Nun komme mit mir, Du ſollſt reich werden.“ Courtois
mußte ſich ebenfalls vollſtändig nackt auskleiden. Beide drangen
dann in das Schlafzimmer des Herrn Remh, der gerade eine
Zeitung las. Renard ſprang auf Remh zu und ſtieß ihm das
Meſſer in den Rücken. Courtois hielt ſeiner ihm zuge-
teilten Rolle gemäß Remh an den Armen feſt, und da Remhy ſich
wehrte, drückte er ihm die Hände in den Hals, um ihn ſo zu
erwürgen. Renard ſtach indeſſen wie ein Wahnſinniger auf
das Opfer ein, bis er ſchließlich den Geiſt aufgab. Hierauf legten
ſie die Leiche auf den Boden, wuſchen ſich vollſtändig vom Blute
rein und machten ſich dann an den Raub der Schmuckſachen. Sie
verſtreuten die Etuis, welche die Schmuckſachen enthielten, auf
dem Boden und ſtellten drei Trinkgläſer auf, um einen
Einbruchsdiebſtahl glauben zu machen. Courtois geſtand, daß er
die Schmuckgegenſtände dreimal bei ſich trug, als
er vor dem Unterſuchungsrichter und dem Sicherheitschef über die
Mordtat ausgefragt wurde; er gab jedoch an, er wiſſe von nichts.

Unglück in den Bergen. Bei einer Beſteigung der Jungfrau
gerieten vier Schweizer Bergſteiger durch ſchlechtes Wetter und
Neuſchnee in große Gefahr und mußten auf dem Gipfel
übernachten. Beim Abſtieg ſtarb der 34jährige Profeſſor der
Theologie Rougement an Erſchöpfung und Herzſchwäche.

Der Wetterſturz in Tirol. Der ununterbrochene
Regen der letzten Tage und die abnorme Kälte hat auf
den Bergen meterhohen Neuſchnee verurſacht, der in vielen
Gegenden den Abtrieb des Almviehes wegen Futter-
mangels notwendig macht. Man befürchtet, daß ſich bei dem
Wetterſturz zahlreiche Touriſtenunfälle ereignet
haben.

N. G. C. Humor im britiſchen Parlament. Jn dieſer Zeit
engliſcher Spionriecherei und Deutſchenfurcht wirkt ein Vorgang,
der ſich vor einigen Tagen im Unterhauſe abſpielte, umſo erheitern-
der, als er beweiſt, daß den britiſchen Abgeordneten der Sinn für
Humor noch nicht ganz abhanden gekommen iſt. Als die Zeit für
Interpellationen gekommen war, erhob ſich würdevoll Mr. Patrick
O'Brien, der iriſche Parteiführer, und richtete an Sir Alfred
Jacoby, den Vorſitzenden des Ausſchuſſes für die Parlaments
Küche, eine längere Rede. O'Brien hatte ſich nämlich, um ſeine
iriſchen Sorgen zu vergeſſen, eine Portion Grdbeeren mit
Sahne geben laſſen, aber als es ans Bezahlen ging und er einen
Schilling entrichten ſollte, rechnete er ſich aus, daß ihm jede Erd
beere auf zwei Pence gleich fünfzehn Pfennige zu ſtehen käme.
„Beinahe ſo teuer, wie ein Peerstitel wert iſt“, rief Mr. Red
mond dazwiſchen. Patrick O'Brien verlangte nun mit vor Ent-
rüſtung bebender Stimme von dem bedauernswerten Sir Alfred
Jacoby Auskunft, wie hoch zurzeit der reguläre Londoner Markt
preis für Erdbeeren ſei, wie teuer ſie der Küchen Ausſchuß ein
kaufe und womit er die Feſtſetzung eines ſo enormen Einzelpreiſes
für die Mitglieder des Hauſes begründen wolle. Der Angegriffene
mußte zugeben, daß die Parlamentsküche für das Pfund Erdbeeren
nur 65 Pfennige bezahle, daß aber für einen Schilling Portionen
verabreicht würden, die mindeſtens für zwei Perſonen reichten,
auch die Sahne: „und unſere Sahne iſt von der allervorzüglichſten
Qualität!“ Fortan aber ſollen ebenſo große und ebenſo vorzüg-
liche Erdbeeren nur 65 Pfennige koſten! Alſo ſprach der Chef des
VerpflegungsDepartements, und ein Beifallsſturm folgte ſeinen
Worten. Hochbefriedigt ſchritt der grimme Jre auf Sir Alfred
Jacoby zu, und einige Minuten darauf ſah man beide ſich auf der
r rentstervaffe eine Portion „Erdbeeren mit Sahne“
teilen

Ein moderner Blaubart. Aus London wird der „VBerl.
Abendp.“ geſchrieben Diesmal iſt es England, das einen Bigamie
rekord aufgeſtellt und damit den jüngſt aus Amerika gemeldeten

bei weitem übertroffen hat. Die Laufbahn des fünfu ndfünfzig
jährigen es Walker aus Derby, deſſen richtiger Name Samuel
Woo lautet, iſt ebenſo bewegt wie kurios. Walter Wood
ward ſchloß ſeine erſte Ehe in Derby im November 1875; ſie war
die dauerhafteſte von allen und währte faſt zwölf Jahre. Dann
hielt es den Abenteuerluſtigen nicht länger in der Vaterſtadt. Er
verſchwand Anfang 1887 mit dem Gelde, das ihm in ſeiner Eigen
ſchaft als Agent anvertraut war, trieb ſich mehrere Jahre in Eng
land herum und heiratete 1892 in Newcaſtle ſeine zweite
Frau. Mit dieſer machte er kurzen Prozeß. Nach zwei Hahren
vergiftete er ſie und verſchwand mit ihrem Gelde. Von da
an begann ſeine eigentliche Bigamiſtenkarriere. Wenn er nicht
gerade heiratete, unterſchlug er in den verſchiedenen Rechts
anwaltsbureaus, wo er unter falſchem Namen und mit gefälſchten
Zeugniſſen Stellung gefunden hatte, die ihm anvertrauten Gelder.
Im Jahre 1898 brachte es der „ehrenwerte Gentleman“ fertig,
in den drei Monaten Januar, Februar und März in Sunderland,
Warlisle und Lancaſter drei Frauen zu heiraten, die er ebenſo
ſchnell wieder verließ, nachdem er von allen Geld und Schmuck
ſachen als „Heiratsgut“ mitgenommen hatte. Jm Jahre 1899
führte er ſein ſechſte s Weib in Wulwerhampton an den Altar,
machte ſich mit den Geldern eines Rechtsanwalts aus dem Staube,
tauchte im folgenden Jahre in Cardiff auf und rat dort zum
ſiebenten Male in den Stand der Ehe. Auch in Cardiff
ließ er bald Frau und Stellung im Stiche, kam jedoch nach einem
Jahre wieder und erzählte große Geſchichten von Jrrfahrten, die
er angeblich infolge von Gedächtnisſchwund unternommen
hätte. Jm Auguſt 1901 floh er mit der Kaſſe eines Rechtsanwalts
in Höhe von 4000 Mk. aus London, kam erſt 1907 in Penrieth
wieder zum Vorſchein, heiratete in Huggersfield ſeine achte
Frau, verließ auch dieſe und brachte dann in dieſem Jahre das
Kunſtſtück, drei Frauen in einem Vierteljahr zu ehelichen,
in Warwick, Glouceſter und Briſtol von neuem fertig. Am
2. April 1908 ſchloß er ſeine elfte Ehe, und ein paar Wochen
darauf machte die Verhaftung dem Treiben dieſes modernen Blau
barts ein Ende.

Ein Feſt, das 270 000 Mark koſtet. Das Saarbrücker
Bergfeſt iſt auf allen 12 Jnſpektionen des fiskaliſchen Kohlen
reviers abgehalten worden. An dieſem Tage ruhte der Betrieb
vollſtändig. Die Bergleute ſind mit ihren Familienangehörigen
Gäſte des J an Zu der es in der Bewirtung an nichts
fehlen läßt. Jn dieſem Jahre waren rund 200 000 Perſonen
zu bewirten. Es gab eine kräftige Reisſuppe mit einer tüch-
tigen Portion Fleiſch, Bier, Zigarren, Schinkenbrötchen uſw.
Jntereſſant ſind die Verbrauchszahlen dieſes in ganz
Deutſchland wohl größten Feſtes. Es wurden ver-
braucht 113 Ochſen, die 85 475 Pfd. Ochſenfleiſch lieferten, 46 303
Pfund Schinken, 127 357 Pfd. Brot, 217 915 Liter Bier, 334 632
Stück Zigarren, 12 586 Pfd. Reis, 3582 Pfd. Salz, 3884 Pfd. Senf,
2200 Liter Limonade, 315 Stück Uhren, 40 Stück Pfeifen und
14 000 Biergläſer. Die Uhren, Pfeifen uſw. werden an Knappen
mit längerer Dienſtzeit am Bergfeſttage als Ehrengabe verteilt.
Das Feſt koſtet dem Bergfiskus rund 270 000 Mk.

inf. Tafts „Faſtenpredigt.“ Aus NewYork ſchreibt man uns:
Taft, der Präſidentſchaftskandidat, reiſt ſchon ſeit langer Zeit viel
im Lande umher, um durch politiſche Reden und Vorträge über
allerlei Staats- und gelehrte Sachen ſeine Perſönlichkeit in den
Vordergrund zu bringen. Auf einer dieſer Reiſen, die ihn vor
einiger Zeit nach Apollton (Wiskanſi) führte, hatte er ein ſehr
hübſches Erlebnis, das jetzt bekannt und viel belacht wird. Taft
war dorthin gekommen, um vor einer Vereinigung katholiſcher
Männer zu ſprechen und ſie für ſeine Pläne zu gewinnen. Die
Herren gedachten dies Ereignis durch ein luxuriöſes Mahl noch be-
ſonders zu feiern und beſtellten beim Wirte des erſten Hotels ein
ausgeſuchtes Menu, in dem ausgewählte Fleiſchſpeiſen und leckeres
Geflügel ſelbſtverſtändlich nicht fehlten. Alles war im beſten
Gange, der ereignisfrohe Tag brach an, und in der Hotelküche
ſchmorte die Hammelkeule und brodelten die Wachteln, die auf
„Toaſt“ ſerviert werden ſollten. Da traf plötzlich ein Telegramm
des Biſchofs Box aus der Diözeſe Greon Bay an den Vorſitzenden
der Vereinigung ein, in dem der geſtrenge Kirchenfürſt auf die
Faſtenzeit aufmerkſam machte, und verbot, daß Fleiſchſpeiſen auf
dem Bankett ſerviert werden dürften. Die Wut des Hoteliers und
die Verlegenheit der Leute läßt ſich eher ausdenken als beſchreiben.
In aller Eile wurden Lachſe und andere Fiſche herbeigeſchafft, die
Menukarten umgeſchrieben, und das Mahl nahm unter weſentlich
reduzierter Mannigfaltigkeit und „aufgehobener“ Stimmung
einen gedrückten und faſtenartigen Verlauf.

Das Treiben der italieniſchen Briganten wird wieder einmal
durch einen Vorfall beleuchtet, der ſich dieſer Tage in Süditalien
abgeſpielt hat. Aus Rom wird hierüber gemeldet: Seit einiger
Zeit wurde die Familie des Kaſſierers Domenico Pardo in
Palermo mit Drohbriefen verfolgt, die nicht beantwortet wurden.
Darauf erſchienen in der Wohnung Pardos vier bis an die Zähne
bewaffnete Individuen und verlangten Geld. Der Kaſſierer ant
wortete, er müſſe erſt mit ſeiner Familie ſprechen, worauf ihm die
Briganten eine Friſt gewährten. Pardo ließ dieſe jedoch ver-
ſtreichen. Als er ſich nun am Sonntag auf dem Gute ſeines
Bruders befand und dieſes auf einen Augenblick verließ, wurde
er von den Briganten umringt. Er zog den Revolver und ſchoß
einen der Miſſetäter nieder, brach aber ſelbſt, von den Kugeln der
Briganten getroffen, ſchwer verwundet zuſammen. Auf die Schüſſe
eilte Pardos Bruder herbei, der ebenfalls einen Briganten nieder
ſchoß, die anderen ergriffen die Flucht. Pardoſtarb, als er
ins Haus gebracht wurde.

Perſonalnachrichten.
Es wurde verliehen dem Kirchenälteſten Spinnereibeſitzer Otto

Deubel zu Dingelſtädt im Kreiſe Heiligenſtadt, dem Zollaſſiſtenten
a. D. Adam Gerling zu Heiligenſtadt, bisher zu Herbesthal im
Kreiſe Eupen. der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem
Lehrer a. D. Clemens Kaufmann zu Heiligenſtadt, bisher
zu Lutter im Kreiſe Heiligenſtadt, der Adler der Jnhaber des
Königlichen Hausordens von Hohenzollern, dem penſionierten
Gendarmeriewachtmeiſter Guſtav Werbach zu Küllſtedt im Landkreiſe
Mühlhauſen i. Th. das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, dem
Freigärtner Gottlieb Janſon zu Hilbersdorf im Kreiſe Falkenberg
das Allgemeine Ehrenzeichen, ſowie dem Bäckergeſellen Arthur Rade
mach er zu Stendal, früher in Bublitz, die Rettungsmedaille am Bande.

Sport und Jagd.
Jn Spandau gewann der bekannte Münchener Rennfahrer Kurz

meier. am letzten Sonntag auf ſeinem Brennaborrade das Hauptfahren
über 1000 Meter. Er lieferte ein vorzügliches Rennen, indem er
Matadore wie Carapezzi, Peter, Wegener u. a. hinter ſich ließ.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von der Reichsbank. Die Rückflüſſe in die Reichsbank
haben ſich in der zweiten Juliwoche weiter günſtig geſtaltet.
Die ſteuerfreie Notenreſerve, die nach dem Ausweis vom 15. Juli 139
Millionen betrug, iſt auf rund 202 Millionen geſtiegen. Der Metall
beſtand war am 18. Juli um 200 Millionen höher als im Vorjahre.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen 600 000 neue auf den Jnhaber lautende

Aktien der Glas- und Spiegel-Manufaktur zu Gelſen-
kirchen-Schalke, 600 Stück zu je 1000 A. Nr. 3001 --3600.

y. Zuckerfabrik Glauzig. Jn der Zuckerfabrik wurden im
Laufe des letzten Sommers weitere Veränderungen maſchineller
und baulicher Art vorgenommen, die ſich in der letzten Kampagne
gut bewährt haben, indem die Verarbeitungskoſten
durch höhere Verarbeitung weiter vermindert und ent-
ſprechend dem Zuckergehalt der Rüben gute Ausbeuten er-
zielt werden konnten; ebenſo wurden die Produkte zu nicht un-
weſentlich höheren Preiſen verwertet. Jn dem Zeitraum

Doppel Zentner ſelbſt gebaute und 227 695,4 D.Ztr. von anderen
Lieferanten hinzugekaufte, zuſammen 602 510 D.Ztr. Rüben mit
einem durchſchnittlichen Zuckergehalt von 16,8 Proz. in der Rübe
gegen 17,17 Proz. im Jahre 1906,/07 verarbeitet, deren Erſtehungs
preis nach Anrechnung des land wirtſchaftlichen Gewinnes 1,43
pro Doppel Zentner gegen 1,56* im Vorjahre beträgt. Zur
Mitverarbeitung gelangten in der vergangenen Kampagne
3000 D.Ztr. Rohzucker I. Produkt, und es wurden im ganzen her
geſtellt 78 319,17 D.Ztr. Konſumzucker, 9343 D.-Ztr. Nachprodukt,
17 760,23 D.-Ztr. Melaſſe, die zu einem Durchſchnittspreiſe von
22,55 A für Konſumzucker, 17,94 C für Nachprodukt, 6,29 C für
Melaſſe Verwendung fanden. Das Gewinn und VerluſtKonto
weiſt einſchließlich des Gewinnreſtes aus 1906/07 von 10 334
einen Ueberſchuß von 776 305 nach, von welchem gemäß dem
Beſchluſſe des Aufſichtsrates zu Abſchreibungen auf
Maſchinen (346 662 10 Proz. 34 666 auf Fabrikgebäude
(251 143 5 Proz. 12557 auf Gebäude außerhalb der
Fabrik (42 088 3 Proz. 1262 auf Eiſenbahn Anlage
(2288 10 Proz. 228 auf Mobiliar 398 zuſammen
49 111 verwendet werden ſollen, während bezüglich der ver
bleibenden 727 194 A der Vorſtand in Gemeinſchaft mit dem Auf
ſichtsrat ferner beantragt, zum Spezial Reſervefonds 20 000
als Rücklage für Extra Abſchreibungen 50 000 als Rücklage
zum Arbeiter-Unterſtützungsfonds Und für Wohlfahrtseinrich
tungen 8000 als Tantieme an den Vorſtand und Beamte
44 720,14 als Tantieme an den Aufſichtsrat 28989,73
1225 Proz. Dividende auf 4 500 000 Aktienkapital 570 000
zu verwenden und den Reſt von 5484 auf neue Rechnung vor
zutragen.

Die Zuckerfabrik zu Proſigk zahlt pro 1907/08 20
Dividende 69300 bei 45 354 C Abſchreibungen, 15 688
Rücklagen und 10 183 Tantieme.
T. Die Zuckerfabrik Jerxheim (Akt.Kap. 272 000 verwendet
ihren Ueberſchuß pro 1907/08 mit 726 646 für Bezahlung der
Rüben 2c. und mit 15 399 zu Abſchreibungen.

J. Die Mansfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft hat
vom Oberbergamt Halle a. S. zwei Felder von 4l Mill. Quadr.
Meter Größe in den Gemarkungen Heiligenthal und Adendorf zur
Gewinnung der Kupfer-, Silber-, Blei- und Schwefel-
erze erhalten. Die neuen Bergwerke führen die Namen „Erich 4“
und „Mansfeld- Eisleben 17.“

Vereinigte Königs und Laurahütte, Berlin. Anläßlich
einer Feier auf den Werken der Geſellſchaft, die der Prämiierung von
Arbeitern mit 25jähriger Dienſtzeit galt, hielt Generaldirektor Geheimer
Bergrat Hilger eine Anſprache an die Arbeiter, in der er ſich über die
Geſchäftslage wie folgt äußerte: Der Abſatz der Bergwerke ſei
ausgezeichnet, während in der Eiſeninduſtrie ein Rückgang
geſpürt werde. Dennoch ſei es bisher immer noch gelungen, ſämtliche
Betriebe der Hüttenwerke zu beſchäftigen. Was die Zukunft bringen
werde, könne man heute nicht vorausſehen.

y. Die Aktiengeſellſchaft Meggener Walzwerk in Meggen
i. W. wird, wie das „B. T.“ erfährt, für das am 30. Juni beendete
Geſchäftsjahr nicht nur keinen Gewinn aufweiſen, das Ge-
ſchäftsjahr 1907,/08 wird vielmehr mit einem kleinen
Verluſt ſchließen, der aus den Reſerven gedeckt werden wird.
Für das Vorjahr wurden 13 Proz. Dividende verteilt. Die
Aktien des Unternehmens erfuhren am Dienstag einen Kursrück-
gang von 354 Proz.

y. Das Kaliwerk Beienrode erzielte im zweiten Quarlal 90 228
(100 197) c. Nettoüberſchuß. Es werden 125 C. Ausbeute pro
Kux verteilt.

y. Gewerkſchaft Jdunga in Braunſchweig. Jn der in Braun
ſchweig abgehaltenen Gewerkenverſammlung waren ca. 500 Kuxe
vertreten. Der Stand der Bohrungen wurde von der Verwaltung
günſtig beurteilt. Es ſind noch zwei Bohrungen niederzu-
bringen. Die Verwaltung wurde beauftragt, drei bis vier Morgen
Terrain anzukaufen zur Errichtung von Gebäuden. Weitere
Zubußen wurden nicht bewilligt, da die Verwaltung noch 50
pro Kux verfügbar hat.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kiſtenfabrikant Carl Hermann Partſchefeld in Radewell.

Kaufmann Joſef Urbach in Jlmenau. Kaufmann Karl Beger in
Meiningen. Prinz Hermann von Sachſen-Weimar
Eiſenach, Herzog zu Sachſen

Bericht aus deu Landwirtſchaftskammern für die Provinz
Sachſen und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Schlacht
viehpreiſe nach Lebendgewicht vom 16. bis 21. Juli 1908. (Die
Preiſe verſtehen ſich in Mark per 50 Kg Lebendgewicht.) I. Altmark.
Bullen: 300 kg, 30 Rinder und Stiere: 300 Kkg, 30
II. Magdeburg. Angefütterte Schafe: 60 kg, 29 C. III. Merſe
burg Oſt. Bullen: 550--701 kg, 35,75 (34--38) Rinder und
Stiere: 640 kg, 35,75 Kälber: 41-44 (40--45) Maſt
ſchweine: 85 Kkg, 52,5* (56,25*) Sauen und Eber: 48,5
(48,75*) Hammel: 34 Angefütterte Merzſchafe: 33--35
IV. Merſeburg Weſt. Ochſen: 38--40 c. (38); Bullen 38
G Kälber: 40 (41--45); Maſtſchweine: 53,75--56,25
52,5--53,75 Lämmer: 33 (37); Hammel 32 V. Erfurt.

Keine Notierung. (Die Zahlen in Klammern geben die vorwöchigen No
tierungen an.) Bei den Notierungen für Schweine ſind durch
ſchnittlich 20- 22 Tara abzuziehen.

Salpeterpreiſe am 22. Juli 1908.
Sofort: Hamburg 9,45 Magdeburg M.

Septbr. -Oktbr. Hamburg 9,45 Magdeburg 9,65 M.
Februar März 1909: Magdeburg 10,00 Februar
März 1910: Magdeburg 10,00 A. Tenden z: ruhig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 22. Juli. Preis pro 100 Kilo 10,50 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 22. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornznucker excl., v. 889 Rend. Tendenz ruhi
Rachfrodnt excl. 759 Rend. endenz: ruhig.

X edeſ. r 20,75--21,00.ryſtallzucker I. mit SaGem. Raffinade mit Sack 20,50--20,75, Tendenz: ruhig.
Gem. Melis mit Sack 20,00--20,25.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juli 21,85G, 22,00B. Oktbr.- Dezbr. 20,15G, 20,20B.
Auguſt 21,956G, 22,00B. Jan. -März 20,356G, 20,408.
Oktober 20,356G, 20,45B. Mai 20,65G, 20,70

Lendenz: ſtetig.
Hamburg, 22. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt.
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.

Juli 21,85. Dezember 20,10
Auguſt 21,90. März 20,45.
Oktober. 20.35. Juni 20,65,

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Weizen ver Juli 226,00 Sep, 205,25 Okt. 205,00
Roggen per Juli 189,75 Sep. 182,75 Okt. 182,50

per Juli 161,50 Sept. 164,50
das per Juli 156,00 Sept. 156,00

Börſe von Berlin vom 22. Juli. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)

Jm Anſchluß an die geſtrige ſchwache Haltung der Weſtbörſen
und gleichzeitig auf den ſchwachen Schluß von NewYork a
die Börſe in ſchwacher Tendenz. Jn London ſowohl als in Paris
drückten die Meldungen über die makedoniſchen Wirren, in London

Tendenz: ſtetig.

vom 24. September bis 23. Dezember 1907 wurden 374 814,6 hauptſächlich auf Konſols, in Paris auf Türkenwerte. Amerikaner



ſetzten niedriger ein. Der Rückgang in Baltimore ſtand übrigens
in Zuſammenhang mit dem anſehnlichen Ausfall der Nettoein
nahmen im Juni. Der Bankenarkt war gegen geſtern um Bruch
teile ſchwächer. Der Zuſammenbruch der Solinger Bank machte
n 73 Eindruck. Der Montanaktienmarkt war zumeiſt
abgeſchtöächt auf die vorliegenden Meldungen aus dem Ruhr-
revier, daß die Nachfrage nach Jnduſtriekohlen und ſpeziell 25Hüttenkoks weiter ſchwächer iſt, ebenſo in Gasflammkohlen. Na

der „Köln. 3 ſollen die Lagerbeſtände der oberrheiniſchen
Magazine für den Herbſtbedarf reichlich ſein. Die Lage des
Kohlenmarktes wird nach derſelben Quelle immer noch als be
friedigend bezeichnet. Hüttenaktien eröffneten ſchwach; ſpäterzogen aber Sochmer, Laurahütte und Phönix an. Harpener

waren dagegen mäßig abgeſchwächt, W preishaltond.
Dreiprozentige Reichsanleihe ſchwächte ſich infolge weiteren Ange
bots um 0,20 Proz. ab, desgleichen Japaner und Ruſſen. Paket
ſafrt war um 0,40 niedriger auf Realiſierungen, Lloyd behauptet.
Allgem. Elektrizitätsaktien waren auf Angebot zum erſten Kurſe
um 146 Proz. ſchwächer, nachher auf Rückkäufe um 1 Proz. erholt.
Jm Eiſenbahnaktienmarkte waren Franzoſen auf Wien ſchwächer,
Lombarden um Proz. gebeſſert auf lokale Rückkäufe. Ultimo
geld 316 Proz. und etwas darunter, tägl. Geld 256 Proz. Jn
der zweiten Börſenſtunde lagen Montanwerte ſtill, Banken wenig
verändert in den übrigen Märkten kamen keine Umſätze zuſtande.
Privatdiskont 254 Prozent.

Tages-Marktberichte.
New-York, 22. Juli, 6 Uhr adends. Warende richt.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 22. Juli). Baum-
wolle- Preis in New-York 11,00 (10,85), Lieferung Sept. 9,36
(9,18), Lieferung Novbr. 9,23 (9,01 in New Orleans 10
(108 Petroleum, Standard white in NewYork 8,75 (8,75),
in Philadelphia 8,70 (8,70), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,65 (9,65), Rohe Brothers 9,90 (9,90). Mais per
Juli 87 (87), Sept. 832 887 Dez. 71 (71 Weizen,
roter Winterweizen loco 1007 (1018 Weizen per Juni

ver Juli 101 (1007 per Sept. 987 (983
per Dez. 1007 (100 Getrejdefrach nach Liverpool 1 (1
Kaffee farr Rio Nr. 7 65 (65 Rio Nc. 7 verAug. 5,80 (5,80), per Oktbr. 5,80 (5,75), Mehl, Spring-Wheat
clears 4,00 (4,00). Zucker 8,77 (3,77). Zinn 28,873 29,25
(29,00 29,50). Kupfer 12,75-- 13,00 (12,75 12,873).

Chicago, 22. Juli, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 21. Juli). Weizen
per Juli 907 (908/ Sept. 91 (9056). Mais per
Sept. 75 (75775). Schmalz ver Juli 9,273 (9,17), per Sept. 9,35
(9,273). Speck ſhort elear 8,75 9,00 (8,874 9,00). Pork per
Sept. 15,82 (15,60).

Fetzte Draht- und Fernſprech-Ragrichten.

Der Kaiſer auf der Nordlandreiſe.
Molde, 22. Juli. Der Kaiſer verblieb geſtern wegen

des kalten und regneriſchen Wetters faſt den ganzen Tag
an Bord und machte nur gegen Abend einen kurzen Spazier
gang an Land. Abends traf ein Kurier aus Berlin ein.

Trauer für General von der Golz.
Berlin, 22. Juli. Das Armee-Verordnungsblatt ver-

öffentlicht einen Armeebefehl des Kaiſers, nach
dem ſämtliche Offiziere des Jngenieur- und Pionierkorps
und des Eiſenbahn- Regiments auf drei Tage Trauer
anzulegen haben, um das Andenken des verſtorbenen
Generals v. d. Golz zu ehren.

Deutſches Turnfeſt.
Frankfurt a. M., 22. Juli. Das Wetter iſt wieder

trübe und kühl. Von 6 Uhr früh fanden die noch aus-
ſtehenden Wettkämpfe im Fechten, Ringen uſw. ſtatt. Zahl-
reiche aktive Turner nahmen daran teil. Unter großer Be
teiligung wurde heute früh eine Turnfahrt auf den
Feldberg unternommen. Heute nachmittag erfolgt die
Verkündigung der Sieger. Der Akademiſche Turnbund
machte heute früh mit den alten Herren einen Ausflug nach
Rüdesheim und dem Niederwalddenkma l.

Frankfurt a. M., 22. Juli. Nach den offiziellen Reſul-
taten ſiegten im Wettkampfe Bruno Mahler (Turnverein
München) mit 130 Punkten und Max Hänsgen (Turn-
verein Weſtvorſtadt Leipzig) mit 12250 Punkten; im Fünf-
kampf Julius Wagner (Allg. Turnerbund Bern) mit
108 Punkten und im Eilbotenlauf der Turnverein Frank-
furt a. M. und der Allg. Turnverein Köln.

Gerüſteinſturz.
Berlin, 22. Juli. Bei dem Wiederaufbau der

Garniſonkirche ſtürzte heute vormittag ein Gerüſt zu-
ſammen. Sieben Arbeiter wurden unter den Trüm-
mern ſchwer verletzt hervorgezogen.

Samoa.
London, 22. Juli. Wie ein hieſiges Blatt aus

Wellington meldet, ſind auf Samoa von deutſcher
Seite in den letzten ſieben Jahren eine Million Kokos-
nußbäume gepflanzt worden. Man nimmt an, daß die
künftige Ausbeute an Kopra in den nächſten ſieben Jahren
30 Millionen Pfund erreichen wird.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 22. Iuli, 2 Uhr nachmittags.
Der aus führliohe Karezettel orgeheoilntin der Früh- Auaggabeo. ERisenbahn-Aktien.
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en e 7 ſtalien, Meridienalbahbn e e rwen u e e g6 ds u z h 120t e 7 22202 3 em. rinz Heinrie IIIſie de Jaueire London 1659 WVestslzillanische Eisenbahn 84,90b

eldsorten.
i 209 36 Tisondahn obligationen.

rancz-Stüche 162. 85b 4 5 eAmerlkanische Haten 417,25b nen Nniſws
da. e 81,00bL do. esengiige e Lisenbdahn-Prioritäten,

Französische do. III 81,15b 4 Bähm. Mordhb. III II eesese s 97,60b
Helländische do. 168. 80b Dux-Prager o 73,500ltallenirche do. 81,25b 4 66 Oenterr. Gold Pr. 956,8000Desterreichizche ſo. 85,1688 3,40 90 Sigösir, lomberier Fr. 67.800
Kussischs do. 21460b 452 e lwang. Dembrowe Pr. 94,40bSchweirer da. 81.30b 90 Moskau Rjäzan e 3

Den Transkankaslsthe 5. Pr.r m en leihen n pr.Deutche Relchs- Anleihe 99,703 5 4 Annteller I. Pr.
/0 o. do, h 91,8066 5 70 do. 3. Pr. 102,00Bdo. do. 82,60b 2,40 9 lialianltche Elzead. Pr. 709,000do. e. an. da. ittelmeer Pr. [101,60R„heue Kongols 99,7060 8 96 Peort. Elzanb. Ohbl. 1886. 77,6000z Praufische Staats-Anlelhe 91,80604,02 90 Süd Ital. Eis. Obl.

89 do. 82,60b 9 Horib.-Pat. Pr. Lien. 100,706da. do. alt. 49 S. Lauis u. S. Frz. Raf. 1951. 67.60b
Deutsche Schatranweitungen 99,60B

3 Preutsliche Schatzanweisangen. 9960B Sehiffahrts- Aktien
Bad. Staats-Anf. 1904 unt. 1291,0050

b e Staats-Anl. ſo. 06 100,30B HKanb.-Amerlk. Paketf. I07, 900
3 e. 91,6o o Herddeuiser Lioyd 92,00b6v. 1902 80.400

yo Hamburg. St. -R. amort. 1887-91 91,70vun le Bank- AktienHess Staats-Anl. 99 unt. 09 Der Wirt Eſverfeld 151.2560 9 e5 e r 1896-1905 80,9050 Zerſiner Handalsgeieilchaft 169. 400
Mcrlsche Slaats-Rentt 83,40b do Uypoth. bant Iit. B. 167,7650

z 4 Rhelnor. 28. 99,906 Commenn.- u. Dit.- Bank 106,400
Apelda 1895 91,000 Dammriüäter Bank Naritt. 122. o0b

J 72 Berliner 1882--98, e 92,60b Detzauerbandss- Bank III 04.,60
akrfart 1893, 1901. Deutsche Bank 229, 6006do. 1893., 3 22106 do. Vodbersee-Bant 148,100

9 z t Halberstadt 1897 III 91,696 Diskente-Kommandit-Ant. III 170,90b
1802 91.600 Dranduer Bank 136. 10bg p. m 1900 1 g. 2 eon 99 0060 Erzener Kredit 159,090

48 3 o. 1886. 1892 93,600 Goſhaer Orundkredlt-Bank. 1654, 00b0
4 deburger 18021, ancour. äbiö 99,100 [eipuiger Äreaſiammialt. 161 v
i 1902 92,000. Henäeburger Bandreruin- 112.500z 4 Herzeburg 1901 u 10. 98.000 da. Privatbant 119,256
z medun 1903--04 89,900 Xifteldeutsche Aredit-Denk II5, So45 e 1897/1900 on 90.506 Belienalbank für Deutschland. 113. 10b

eimar 1888. 92.000 Deniem. Kredlſ-Anniaſt alt. 194. 00b
ormrer Stadt-An. 98,60b r e e 22773z ren e Boden-Krect-Bant 5Elandhbriefe. d. Ientral-Beden-Hredit 178. 900B

lanüschatt. Zentr.-Pfhr. Reichsbean e e 52.40d0
3 (le. do. 90 o Rustizehe Bank f. auw. Handel [126. 25b
3 do. e. 81 60b zie Bank 139,26bSächsis Landsch.-PlIdhr. alte). e 95 500 l. Schuuffhaus. Bankverein e eeeese e 129,10b
49 0 üo. üe. 98.50b Schlezizcher Bankverein 166,006
2 (ao. da. 93.000 Wlanar Bankvereindte o 84100 D. Brauerei-Aktien.

5 90 Chineren 1896 t. 102,208 h. 220,2680r ch itheiss III LIIIIIIIIIIIIIII 252,7550i n r T Leipziger Brauerei Richect
I 3 Mondei 50 300 Vereinsbr. Arten IIIIIIIIIIIIIII 105, 59

0. 0 e e 48,256m e s0005 Industrie-P apiere.
70 a ener ente e 7o Meru Arkumulatoren- Fabrik. h 190,40d0e et r e u Menben Aale 268.2606890 Oesterreich. Geoldrente e0 Io. Krsnedrantg Allgemeine Elektriz.-Getellrehaft III 211,40b

a Amwenäorfer Papierfabrit (alte) 216, b0bu do. Sllbertente. (o. nrec Fertanierea anif. 8. 832.00560 Inhaitinehe h h i8enor
486 en amert. i h 8229 Askanis, chen. fadri

Ratten 1680 es Buer à Stein Mit 316,250e 83,60b mann Elekir. 259,76Bz I 83,4000 z Anh. Metchinenfabr. 199,000
Schweden 1886 derer klekiriiisit-Nerte 179,250

12 e amert. St. -Anl. 808000 Na Sauni. 220.758Fanier gr. BI pe dgt Buner de 266,90bTürken Admin.-Anl. 88,2550 Blesenbach 39,25d0Tärkenlote 400 Fr. 146.60b Bochumer II 212, bÜngar. Fold Fr. h III 93.100 Erauns d. Kohl. Str. 244,206
a 9. Kronen III pn aeng Buderus 109,0050372 e. Staatsrente 82,306 Erirke Co., eta IIIIIIIIIIIIII 93,50b3 e. kirer. I. A. T en. kabrit Heu 185,596Centoruia Re. 324,0050

wer IIIIIIIIIILIII 33377 n
etbuter Masch. 29 ein. Stahiwerke,Cröllwitzer Paplerfabrit e 203,250 Riebeck Montanw. e 1
Demzauer 623 e 1I60, 00B. Fombacher Hütte 162.0056
Deutsch, huxemb. V.-k. 148,500 Rositrer Braunkehlen 226.106da. Veobenes. kleitr. Atf. 144,000 e. T uckerfabrit 118 006

I re ßer z W geh e 22000 1051000m U. Mub. 0. P. oh 296,40b S 105,256L. o ngerdäuser Match. TDertmwunder Unlen Lit. D. Schalker Gruben e
ne 150,6060 Schering, Chem. fadr. 2165,256ne Hetten Schles. be b. in. 400,00bre ßergw. e 26.2520 Schles. Portl. Zemenkt. e 152,76b
klekira reden 70.206 Schuckert, Eletr. 105,80d6d e eeeee es e 195 006 Schulz-Knaudt h 127 506

IIIIIIIIIIIIIIIIdo. kinn 111.006Kelsw. Eienv. II 169,906
Stett. Vulkan

v v lEerellachaft f. elektr. Untern. 124,250 Thale, IIIIIIIIII-D 70,76bGibetite Heer Ir- eGreppiner Wert 157,760 Thäringer Salinen. e 57,75bHaſfesche Naschinea 331,006 Wegelin Hübe eeeee ges ner, Masch. c 150, o0bUanner. Bauges St. Pr. 64,500 Wasteregelner Alkall. 182 o
Haanor. Martt. Sf.-Pr. A. u. 8. 312.2550 enif. örabf-lud. 168 o
Na ener Be deu III IIIIIIIIIII 196,50B
Hermann zächs. Marchinentabt. 135.400 do. neWittener Cubstahl h 203.00bHerzer A U. —IIIIIIIIIIIIIIII 47,250 r iI kis. u. St. 152, 998B n.Hemmoor Portland. 120, 100 feier Matchiventabr. 183008
Pibernia ber

v 149,606 8 hl Kkraer Pr. l.-A. c Uuss-kKkUurseHisd, Elten u. Stahl 216. 506e 3.00 Tendenz: sgtill.Kahl Pertcllen 321,25b0 Arccilantien 194,10bLallwarte Archerzleben 134,500 Feri. andelsgeseſisdift. 169,10b
Aattewitzer ren e eeeeoeseeee 212,50b Darmstüdter Bank o 122,10b
L lver Bergwe 420.006 Deutsche Bank 229,256
König Wilhelm II e 266.7650 Dizkente-Hommandlt 170,400Rärbizderfer Iuckertabrlt IILLIIIIII 148.506 Dresdner Bank IEIIIIIIIIII 136,90d
yffaärzerkühe e 124,100 NMatienalbank für Deutthland e 113,10b
Lahne er 4 e 117,300 Oesterr. Staaibahn 148,25bLapp, iekbohr-Ges. h 78,00b Oesterr. Südbahn. h 22,606
Laurahlitte. e 204, 10b lialien. Mittelmeerbahn h 78,00b
n kaderr. o 112,50bB Penns r. Behn o 120,75bLeopold a. 41,60b0 8 90 tie 82,50be St. Pr. e 105,750 Bochumer Outttahl. 212,75bl. löwe 4 e. e 232 800
Maszchinenfabrit Buchs 1
Menden Sehwerte Pr. Akt.
Mlewicer in

Deutsch-luremb. V.-A. T17,00bd Dortmunder Union-C. 7 7
Laurahbüfte 204,10b81,25b Kenszolidation 7Uülheim r 163 250 Gelsenkirchener Bergwert 188,60b

Neue Bod.- 977971777 115, 80b Harpener 196,60bMiederl. Koblenw. 141,00b0 n. Berl. Straßenbahn 171,60b
Hordrtern Stelntohlen ſern Paketfahrt. o 197,60bOberzchl. Eitenb. Red. 102,50b Rerudeunischer Lloyd o 92,00b

le E.-lnd.-Karo- H. 97.10b Dyaamib-Trust TrOberschl, Kotswerke o 149,706 Hehbenlobe r 7Oreastein 4 Ko pel es drerbe re 172,00b ehe 168,60b
Phäniz Bergw.- o II
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 22. Juli, 1 Our,
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go., Halle a. S,

Dividende Vorige leirie Dividende vorige r
3 9 Süchtitde Renie S 83,400 Große Leipziger Stradendahn 9 170,co8
3 üe. Sfantzanl. 698,100haellesthe Strabenbahn 8 5 106,006
8 Leipzig. Stadtanleibhe 91.90B lLeipziger Elekitr. Stradenbahn 4 45 101,750
3 e. 1904 91,750Afenbarger Akt. Brauerei 9 9 1166,750
49 Trällw, Paplerfabr. Ob 96.250 Crölſwiſter Papiertabrſt 14
4 96 Hall. Siradenbabn i 96.250Dörrtew.- Rattmanmd. Fl. 3 60,9096
4 aus. Gewert. 0. 097,500 do. (lea. Verr. 5 95,756
4 do. A. 1893 (97,106bBleichertsche Braunkohl. A.-0.) 126,5004 d. do. 1897 97,109 Glauuiger Zuckerfabrik 9 141 600
4 d. e. 1902 096,400 Halleshe Zuckerrafflnerle
4 Leitrer Paraffln G. 95.000 (alte und neue) s 183,00B3 9 I. D. Kr.-Annt. Pfähr. 95,000 Körbisderfer Zuctertabrit 9 11 148,500
4 e. (e. 100 500leiyaiger Baumweiipigner. 16 16 336 00B
4 m legzi i Leipriger Bierbrauerei Riebeck 10 10 183,266

dr. unt. di 1914 88,000 Ieipriger ammgarugyingerei 12 13), 169.00B
85 9 Ronmanaldankt für Leipziger Maltfabr. Sötenditz 3 5 1113.500

Rönigr. Sacis. Anl.- Schein 93,760Hanzfelder üure 120.470.4 7860
4 Kemwenaldant für Haumburger Braunkeblen 14 14 1203,60B

Enigr. Sachs. Anl.- Schein 902,600 un ca Halle eet o., Kammgamny. 50e atün wenn3 ger, wolltr t i Verushaus, Kammern 79 1106,090
äeräiekraäer k. t. A. [13 2eitner Paraffin 11 11 170,00B

le ſis 13 263,000 Siös. EmuillierverteAllen euch re Aun. rm fall o 10 125.250ne in vere o 9 (161,2560 lelps. Pianef. Ummern un 9 123

encccclteeeeeeedeeeee0z z n 3 Rrietsch Mählen 6567 756,75B
ma od. Ared.-Ant. 7 7 140,600 Phüer Verkzerg-Hazchien 20 20 133,750

14 ſenieaz: matt

Berlin, 22. Juli. Jn der Steglitzer Straße ſprang
die Ehefrau Hagack, deren Mann zurzeit in einer Jrren-
anſtalt untergebracht iſt, aus dem fünften Stock ihres Wohn-
hauſes und war ſofort tot. Nahrungsſorgen ſollen
der Grund zu der Tat ſein.

Leipzig, 22. Juli. Jn der vergangenen Nacht wurde
in dem Warenhauſe Gebrüder Joske ein bedeutender Ein-
bruchsdiebſtahl verübt. Die Diebe, die ſich wahr-
ſcheinlich am Abend in der zweiten Etage einſchließen ließen,
plünderten in allen Abteilungen des großen Lagers und
verſchwanden aus dem Warenhauſe auf bis jetzt unaufge-
klärte Weiſe. An den Türen waren keinerlei Verletzungen
bemerkbar.

Paris, 22. Juli. Wie der „Petit Pariſien“ aus
Tanger meldet, hat Raiſuli dem Gegenſultan
Mulai Hafid für den Fall, daß er vor Tanger mar-
ſchieren ſollte, die Unterſtützung der benachbarten Berg-
ſtämme zugeſichert.

Paris, 22. Juli. Wie aus Chaumont (Dep. Haute-
Marne) gemeldet wird, wurden infolge eines Eiſen
bahnunfalls bei Chateau Vilaine ein Zuginſpekteur
getötet und vier Reiſende verletzt.

Paris, 22. Juli. Der Staatsanwalt von Mon-
tauban hat gegen den Biſchof Martydieſtrafrecht-
liche Verfolgung eingeleitet, weil er die event. Käufer
ehemaligen Kirchenguts mit Exkommunikation bedroht hat.

Paris, 22. Juli. Die Abſtimmung unter den Berg-
leuten des Kohlenbeckens von St. Etienne hat eine Mehrheit
von 433 Stimmen gegen den Ausſtand und für An-
nahme der Vorſchläge der Bergwerksgeſellſchaft ergeben.

London, 22. Juli. Nach einem Telegramm der „Daily
News“ aus Boſton iſt dort der Er bauer von Motor-
fahrzeugen Charles Glidden an die Spitze eines
neuen Unternehmens getreten, das den Namen
American Aerian Navigation Company
führt und ſich den ſofortigen Bau großer Luft-
ſchiffe zur Aufgabe ſtellt, die zur Beförderung von Waren
und Paſſagieren beſtimmt ſind. Die Geſellſchaft glaubt, in
18 Monaten einen regelmäßigen Dienſt zwiſchen NewYork
und Boſton herſtellen zu können.

n

NiederTempe Temperatur chigOrt ratur Wind Wetter höchſter ntedrig. 24
Stand Stand Stund.

Halle 14 NW4 bededi 20 12 0Torgau 13 NW 3 22 12 0Nordhauſen 13 NW 3 19 10 sMagdeburg 14 NW 4 22 13 oGardelegen 14 NW 2 21 13 SBrocken 8) 5 NW5 4 1Vormittags (21.) geringe Niederſchläge. Vormittags (21.)
geringe Niederſchläge. Nachts geringe Niederſchläge.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das weſtliche Hochdruckgebiet hat ſich weiter nach dem Konti-

nent hin ausgebreitet, an Umfang und Höhe aber abgenommen.
Unter ſeinem Einfluß haben nunmehr die Niederſchläge überall
aufgehört, im Dienſtbezirk ſind nur auf dem Brocken nachts noch
leichte Regenfälle aufgetreten. Da ſich das barometriſche Marxi-
mum weiter oſtwärts verlagern dürfte, ſo haben wir ruhigeres,
heiteres, trockenes, wärmeres Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Donnerstag, 23. Juli Ziemlich heiter, trocken, wärmer.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 22. Jnli, morgens 5 Uhr Das alte Depreſſions-

gebiet verſchwindet allmählig oſtwärts, mehrere andere im hohen Norden
werden zunächſt keine erhebliche Bedeutung erlangen, vielmehr breitet
ſich vorläufig noch von Weſten her das „Hoch“ nach Zentraleuropa aus,
meiſt trockenes und vielfach heiteres Wetter vorerſt in Ausſicht ſtellend.
Später iſt dann die Annäherung einer neuen Störung von Nordweſten
zu erwarten und damit dann der Wiedereintritt von Regenfällen und
Gewittern.

Vorausſichtliches Wetter am 23. Juli Vielfach heiter, trocken,
früh etwas kühler, am Tage etwas wärmer.

Vorausſichtliches Wetter am 24. Juli Zunehmend bewölkt,
etwas wärmer, ſpäter Regen und vielfach Gewitter.

Waſſerſtände am 22. Juli
Saale: Halle 1,93, Trotha Untp. 2,76, Brochlitz 2,24,

Bernburg Untbv. 1,72, Kalbe Obp. 1,70, Kalbe Untp. 1,14.
Elbe: Leitmeritz 0,70, Außig 0,58, Dresden 1,86, Torgau

0,10, Wittenberg 0,85, Roßlau 0,31, Barby 0,86,
Magdeburg 0,82, Tangermünde 0.98, Wittenberge 0,84,
Hohnſtorf 0,48. Mulde: Düben 0,61.

Preisnotierungen für Kuxe vom 22. Juli.
Mitgeteilt von der Filiale äer

Magdeburger Privat-BRank, Halle a. S.
Hach- Ap- Nachfrage Angebotkrage rehot Hansa-Sſlbarberg 3325 3350

Adler-Akfien volle 18* Hattort-Vort.-Attien 6742 68Adler-Vorz.-Attien 27 2990 eldbarg- Amen 4890 50
Adeolfegläück, abgest, Ant. 19 21 e ſeidrangen I. 975 990
Aleranderzhall 6650 6900 Heldrungen Il 815 840Bruckdorf Nietleben 5950 6059 Hermann i. 1090 111s
tienrode 4775 Humboldt 1525 1565Blsmaräizhall- Aktien 25 36 Immenrodt 2925 2975urbach 10800 11150 lobannashal] 3300 3450Carlztund 65750 5900 luväwigshall. 56 588Centrum 125 Frägeriball- Aktien volle 63065Dezdemona *7 5500 Volſteshall 300 350Deufsche Kali-Attien 8720 88 ep-Bleicherode-Akt, 78 80
Deriechland 3000 8976 Hordbüoter Kali-Ahſien 66067
ine 7 4750 Ragiser Braunkoblen 550 590Eminenhall 150 200 Reſhenberg 1350 1400Erledrichzhall-Aktien. 68 710 Sachen Mainat 2025 2960
GlTauf-Sondert hen 14800 Salrxmünde 1475 1525ven Sachen 65825 6100 Slegiriad 3109 3150Güntherzhall 4600 4660 Foaſeterdauie 159 180Uanner. Hali-Attien 25 Wendland 190 159Tendenz fest.
n

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:
Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und

Papierhandlung.
Ammendorf Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirt.
öbe jüjn: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandfung

Am Markt.
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße 46.

bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. 8., Bitterfeld, Delſtasch, Bilenburg. An- und Verkaur von Wertpaplieren, Einlös ung von Coupons, Ver-
zinsung von Geoldeinlagen, Conto-Corren t- u. Wehhsel-VerKehr ete.
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Leipzig, Kramerstr. 5.
Telephon 3056.

Grosse Auswahl erstklass., gut geritt., akklimatis.
englischer u. Irischer

Reit- und Jagöpferde,
darunter solche für ScChWwerstes Gewicht passend,

empfehlt

Ernst Sack, hHoflieferant
Seiner Majestät des Königs von Sachsen,

Seiner Königl. Hoheit des Prinzen Johann Georg, Herzogs zu Sachsen,
Seiner Hoheit des Herzogs von Sachsen-Altenburg.

Leipzig-Connewitz, Meusdorfer Str. 2.
Telephon 6232.

[0265

AS

wertv. und reichl. Jnventar

MYYVYVYYVYVVVVYVYVVVVVVVVYVVVYVVVVVVVVVVVVVV

a äccsBrennereigut
in der Provinz Sachſen, unmittelbar am Bahnhof gelegen,
1364 Mrg., davon 580 Mrg. Acker, friſcher Roggen-,
Kartoffel- und Gerſteboden, 100
Wieſen, 4 Mrg. Weiden, 670 Mrg. Grubenhölzer und
Schonungen, preiswert verkäuflich. Vorzügl. Gebäude,

gerichtete Brennerei. Vorzügl. Anzahlg. 130000 Mk.
Selbſtreflektanten erhalten

Püttners Annoncenbüro, Berlin, Roſenthalerſtr. 42.

Mrg. zweiſchnitt.

(Dampfdreſchſatz), gut ein

uskunft unt. B. D. 154

[0542

Zucht des veredelten Landſchweines.
Sauferkel 25 Mk.

Tragende Sauen.
Heinrich

Eberferkel 30 Mk.Sprungfähige Eber. [0762
reft, Drebenſtedt bei Jübar (Altmark).

Gutsverkauf.
Ein Gut mit ca. 100 Morgen

ſehr gutem Acker, bei Halle ge-
legen, iſt mit voller ſehr guter
Ernte preiswert zu verkaufen.
Näheres bei Emil schulze,
Wittenberg (Bez. Halle a. S),
Lutherſtraße 50 III. [0252

Schönes Gut,
zirka 350 Morgen, in größerem
Orte der Querfurter Gegend, mit
vorzüglichem lebenden und toten
Jnventar, zum 1. Oktober d. Js.
zu verpachten. Sämtliches Land
iſt beſter Rüben u. Weizenboden.
Molkerei und Zuckerfabrik in der
Nähe. Zu beiden Aktien vor
handen. Gefl. Anfragen binnen
zehn Tagen unter Z. b. 245 an
die Exped. d. Ztg. erb. [0260

Gu von 600, 1 Gut von 450,
1 Gut von 1000 und

1 Gut von 1200 Morgen ſofort
mit der Ernte zu verpachten.

Wilhelm Bensing,
Mühlhauſen i. Th., Harwand 12.

Rotbrauner däniſcher

Wallach.1,69 m, 7-8jährig, elegante Figur,
ein und zweiſpännig gefahren,
flotter Gänger, als überzählig
preiswert abzugeben. Beſichtig.
auf vorh. Meldung jederzeit.
Armaturenfabrik Akt.-Geſ.,

Bernburg. (0979
Einen braunen

hannöverſchen

Wallach,
7 Jahre alt, 1,70 m hoch, verkauft
0956) Kohnert, Garſena.

Zwei junge Simmenthaler

f. Zugochſen,
ca. 13 Ztr. r

Strohseile
liefert jeden Poſten in guter,
ſchwerer Qualität, 8 Pfd. und
ſchwerer, zu den billigſten Tages

preiſen 0246C. Zurhose, Gerbſtedt,
Strohſcil- und Häckſelfabrik,3. f BFernruf Nr. 1

Disenmoorbad Sehwiodoberg,

Bezirk Halle.
Für Rentner, eventl. auch für

Penſionate geeignet, iſt komfortabel

t neue W ViIIa(2 Min. vom ſtädt. Bade, dicht am
Kurpark gelegen) wegen Erbſchafts
regulierung preisw. günſt. zu verk.
Näher. Frau Dr. verw. Radam.

Ausnahme-0Offertoe.
6eck. verz. Drahtgef., 1,0mm stark.
Maschenweite 76 mw 51 mm 38 mm
100 qm 11,00 15,00 21 M.
Drahtgeflechtwerk, Neutomischel.

Stammſchäferei Salzfurth

bei Capelle Provinz Sachſen),
Station Raguhn, zwiſchen Bitter
feld und Deſſau. Der [0242

Bockverkauf
hat begonnen. Es ſtehen zur Ver
fügung Vollblut Merino-

leiſch- und Vollblut-Oxford
hiredownJährlingsböcke.

Osterland.
V wei Bernhardiner- Hunde

von vielfach prämiierten Eltern,
erſtklaſſ. Stammbaum, zu ver-
kaufen. Kl. Klausſtr. 7, part.

Kaufe jeden Poſten
Roggen u. Weizenſtroh
alter oder neuer Ernke (Draht
preſſung) zum höchſten Tagespreiſe.

Moritz Tänzer, Paſſendorf
bei Halle. [9275Zur Gründüngung
Pferdebohneu, n renen
durchſetzt, gibt ab in Käufers
Säcken à Ztr. 9 Mk. ab hier oder
frei Bahnhof Schkeuditz [0o11
Rittergut Ermlitz. H. Wendler,

Diegeuboekskutsehe, n
4 Fed., frei Achſ. Langeſtr. 18, I.

Mähmaſchine
Plano-Soms, faſt neu, leicht gehendbillig zu verkaufen. t h

Paul Müller, Rattmannsdorf.

Altes Messtng, Neuſilber,
Kupfer, Zink und Zinn kauft
Ferdinand Haassengier9, MetallGießerei.

ß Preussiseho Boden-Oredit-
e9der

Aetien-Bank, 50 60 Proviſion
Status am 30. luni 1908. erhält de de derte

meiner Aluminium er unooe n e 4 Waren übernimmt. Vertretung
Guthab. geg. Rffokt. wird auch als Nebenbeſchäftigung

Boden 7380000 übertragen. Aluminium WarenMerten Beccana 1000027 nd ſpielend leicht verkäuflich.
Darlehen auf Ayvo- Auskunft und Muſter gratis. Es

theken 414000 Vverſäume daher niemand 538
Heditoro 172404217 fragen. d v x 7
rworbene Hypo-theken abzbe le s chil r rfa r
amortisiert. Beträgel837988152738

Kautions Effekten-
Depèt 132000BigenesBankgebäudel 500000

Pensions- und Spar-
fonds-Anlage-Kontoſ 684983 97

Mobilienu. Vtensilien I
402450120 17

Passiva. 5Aktien-Kapital 30000000
Reserve- Fonds 6000000
Extra-Reserve- Fonds 800000
Awortisat. Zuschlags-

Fonds J. 450000Awortisat. Zuschlags-

Fonds II. 60000Disagio- und Zins-
Reserve 1557613 88

Agio Konto gemäss
826 d. Hypotheken-
bank-Gesetzes 788923 40

Pensions- und Spar-
fonds-Reserve 707343 17

Unktindbare Hypo-
theken-Pfandbriefels56404607 50

Kautionen 132000Dividend. u. Coupons] 3093592 81

Kreditores 673948 50
Diverse Passiva 1782090 96
0261)] 402450120117

Berlinm, im Juli 1908.
Der Vorstand.

Das neue Spiel
r Mon-Akvom Erfinder des in allen Erdteilen

beliebt gewordenen SaltaSpieles
ſoll demnächſt auf den Weltmarkt
kommen. Es wird zweifelsohne
ebenſo wie Salta in Millionen und
Aber Millionen Exemplaren ſeinen

Siegeszug um die ganze Welt
machen. Das Spiel iſt feſſelnd,
ſehr leicht erlernbar, hoch inter

eſſant und anregend!
Zur Gründung einer Vertriebs

geſellſchaft m. b. H.
werden Teilnehmer mit Einlagen
von 5000 Mk. aufwärts geſucht.
Ein außerordentlich hoher Nutzen

ewährleiſtet! Reflektanten belieben
fferten mit Referenzen zu ſenden

an den Erfinder Herrn Conrad
Blttgenbach unter der Adreſſe des

r von vmann de Chapeaurouge, Hamburg,Kl. Johannisſtr. 6. Agenten und
Wiederverkäufer werden geſucht.

2 gebr. Pianinos,
nußbaum, wenig benutzt, wie neu,
unt. 10 jähriger Garantie äußerſt
preiswert abzugeben. Albert
Homann, am Riebeckplatz.

Makulatur,
weiß, auf Rollen gewickelt, hat
abzugeben

Buchdruckerei

Otto Thiele,
Verlag der Luleſten Zeitign,
Große Brauhausſtraße 30.

Vertreter Mlonteur.
Erſtklaſſge Motorenfabrik

ſucht für den Bezirk alle a. S. 2e. einen durchaus branchekundigen,
mit den dortigen Verhältniſſen vertrauten

ertreter. W
Nur Meldungen ſolcher Reflektanten werden berückſichtigt, die

bereits nachweisbare Erfolge im
Bevorzugt werden Offerten

otorenverkauf erzielt haben.

geſchäftsgewandter Monteure,
die ſich eine gute Poſition ſchaffen wollen.
sub D. B. 235 Rudolf Mosse, Berlin SW.

Anerbieten befördert
[0574

Ca. 60 000 Mark
350 000 Mk., bald möglichſt hinter

zur II., abſ. ſich. Stelle
auf neugebautes, gutver
mietetes Grundſtück in
vorzügl. Lage, Taxwert

200 000 Mk. geſucht. Angebote
unter V. K. 1042 an Rud. Mosse, Halle S. [0964

Kleiderſekr. v. 23 M. a.ſ ant Vertikow v. 34 M. an.

Trumeaux v. 35 M. a.
Bettſtellen m. Matratzen v. 21 M. a.
Sofa in Stoff od. Plüſch v. 32 M. a.
Plüſch-Garnitnren v. 110 M. an,

Tiſche, Stühle, Spiegel, Flur
garderobe uſw., [0981

Wohnungs- Einrichtungen

von 180--5000 Mk. ſtets auf Lager
unter Garantie guter Ausführung

für dieſe billigen Preiſe liefert

nur Gustav Bosse,
Triftſtr. Nr. 5, Eingaug Goſenſtr.

Nur reelle langjährige Garantie.
Transport freil

50 Mk. ochenlohn

Poſt Erb ach (Weſterwald).

Vertreter
geſucht

er ſofort, ſpäteſtens per 1. Okt. zum
ertrieb von 2 täglichen Bäckerei-

bedarfsartikeln. Nur Herren,
welche bei der Bäckerkundſchaft gut
eingeführt, wollen ihre Adreſſe
unter S. L. 4031 an Rudolf
Mosse, Stuttgart, einſenden.

Für ein ca. 2000 Morg. gr.
Rittergut im Reg.-Bez. Merſeburg
mit Zucker- Rübenbau und ſtarker
Viehzucht wird p. 1. Okt. oder ſpäterein 5 er, in jeder Beziehung
tüchtiger unverheir. Jnſpektor
in geſetztem Alter, der vollkommen
ſelbſtändig disponieren kann,

eſucht. Offert. unter BeifügungEr Zeugnisabſchriften und des

Lebenslaufs unter M. 41 an
Jnvalidendank, Halle a. S.

Offene Stellen per ſofort für:
Allein. Verw. a. mittl. Gt. bei
Delitzſch, Zeitz, Großheringen mit
4—-500 Mk. Geh. Feldverw.
a. gr. Wirtſch. bei Halle, 600 Mk.
Geh., per 15. Sept. Allein. Be
amt. f. 600 Mrg. gr. Wirtſch. b.
Erfurt mit 600-800 Mk Geh. u.
jüng. all. Verw. f. Rttgt. b. Leipz.
Binneweiss, Jnh. Friedr.
Garefs, Stellenvermittler,
Sternſtraße 9. [097

r. durchaus ſolider, unver
wöhnter,et Verwalter,
der möglichſt Soldat war, für
intenſive Rübenwirtſchaft der
Provinz Sachſen p. 1. Oktober
eſucht. Offerten unt. L. 51 an
nvalidendank, Halle a. S.
1 verheir.x erſter Schäfer

z. ſofort. Antritt geſucht. Zuerfr. Halle a. S., Steg n

Zum 1., ſpäteſtens 15. Aug.
wird auf Rittergut Kroſigek
(Saalkreis) ein
Hausmädchen

n t. erſönliche Vor
ellung erwünſcht. [0247
gi 1. Sept. oder 1. Okt. d. Js.

wird eine zuver 3 3läſſige, ſaubere öchin
geſucht, die Hausarbeit zu über
nehmen hat. Meldungen am
24. oder 25. Juli bei

Frau Amtsrat Lüttieh,
0250] Lafontaineſtraße Z.

Suche zum 15. 8. 08 anſtänd.
jüng. Mädchen als Stütze.
Dieſ. muß einige Kenntnis im
Kochen, Nähen und Plätten haben.
Gute Zeugniſſe bedingt. Meldung
unter Beifügung der Saniſe u.
Gehaltsanſprüche an Frau Stadt-
gutbeſitzer H. Laddey, Freyburg a. U.

u m 1. September eine
ige unſeludndige Wirtſchafterin

ur Führung einer mittleren Wirtſchaſt Milch geht zur Molkerei.

Erbitte Meldungen mit Zeugnis-
abſchriften und Lebenslauf.
Max Grasshor, Beyersdorf

bei Glebitzſch. [0264

Suche zu ſag und ſpäter:
1 Stütze, 400 Mk., 2Stubenmädch.,
300 Mk. Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Für die Abteilung Poſamenten,
Wolle, Weiß und Kurzwaren
ſuche zum 1. Oktober cr. eine
ne Verkänferin.
Gehaltsanſprüche bei nicht freier
Station erb. Ladenſchluß 8 Uhr.
A.Rückmann, Neuhaldensleben.

Perſonen-Anugebote.

Tüchtiger Buchhalter
um ſich in der Landwirt

chaft noch auszubild., ohne gegenſ.
Vergüt. ſof. a. größ. Gute Stell.
Werte Offerten unt. Z. w. 243
an die Exped. d. Ztg. [0945

mittl. Jahre,Gebild. Dame, en
1. 10. als Hausdame in mutterl.
Haushalt. Beſt. Zeugn. Offerten
unter V. G. 1039 an Rud.
Mosse, Halle a. S. erbeten.

Empfehle: Aeltere Kinder
pflegerin für kleines Kind.
Binneweiss, Jnh. Friedr.Gareis, Stellenvermittler,
Sternſtraße 9. 0974

Vermietnungen.

Steinweg 2
Laden mit Ladenſt., Niederl.

uſw. ſof. od. ſpät. Näh.
X Gr. Steinſtr. 19 pt. I.

Mietgeſuche.
Herrſchaftlihe WVohnung,
8--10 Zimmer, mit größerem
Garten per 1. Oktober geſucht.
Angebote mit Angabe des Preiſes
und der Entfernung von der
Artilleriekaſerne unter Wohnung
J. I. hauptpoſtlagernd Chemnitz.

Studentin (class. phil. et mathb.)
ſucht Zimmer mit voll. Penſion,
Nähe der Univerſität, am
liebſten, wo Gelegenh. zu gemeinſ.
Arbeit mit Studiengenoſſen. Off.
mit Preis unter Z. c. 246
an die Exped. d. Ztg. (0263

z Geldverkehr.
I15 000 Markwill ich auf nur gute Ackerhypo

thek ausleihen. Agenten verbeten.
Näh. unter A. B. 120 an
Rud. Mosse, Magdeburg.

GÖGPuä nan

z weil Wochen [0258
verreist.

Jahnarzt B. Günther
Mühlweg 40.

lch verreise
am 27. Iull auf ca. sechs Wochen.

Dr. Henze,
Deehnibum Bad-Sulza j. Th.

Hochbau, Tiefhau, Naschinenbau.
Anfragen an den Gemeindevorstand.

Ganze Namen od. Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche
u. ſ. w. weben (rote Schrift auf
weißem Band) II. Schnee
Nachflg. Gr. Steinſtraße 84.

Hoftitel
für vermög. FirmenJnh. zu er
möglichen. Ausführl. Zuſchriftenernſt Reflektanten befördert unter

F. E. B. 277RudolMosse,
Frankfurt a. M. 0970

Familiennachrichten.

Am
Nachruf.

Gestern verschied hier mein
alter Kutscher

Friedrich Beck
im 72. Jahre seines Lebens.

34 Jahre hat der Verstorbene
zwei Generationen meiner
Familie in vollster Treue und
Anbänglichkeit gedient.

Ich werde des alten vortreff-
lichen Mannes stets in herz-
lichster Dankbarkeit gedenken.

Teutschenthal, 21. Juli 08.

C. Wentzel.
Verlobt: Fräul. Charlotte

Heinrichshofen mit Hrn. Aſſeſſor
Max Nötzel (Magdeburg-
Daresſalam). Frl. Alice Flügge
mit Hrn. Referendar Dr. W.
Ruhl Rittergut Winterbüren-
Caſſel). Frl. Gertrud Roſer
mit Hrn. Pfarrer Ludw. Moſer
(Eßlingen a. N. Unterboihingen).
rl. Anna Lippel mit Herrn
iplom Jngenieur A. Franz

(Banteln--Hannover).
Vermählt: Hr. Max Richter

mit Frl. Betty HummelLeipzig Barmen). Hr. Robert
Forſch mit Frl. Eliſabeth Frucht
Reinhardi (Leipzig). Hr. Carl
Michels mit Frl. Margarete
Feiſtel (L.-Gohlis). Hr. Dr. med.
Otto Daske mit Frl. Clara Bolm
(Düſſeldorf).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
üttendirektor Dr. H. Peterſen

Schmidt (Smejnogorsk, Weſt
ſibirien). Hrn. Oberleutnant
Spohr (Metz-Longeville). Hrn.
B. Ryſter (Halberſtadt). Hrn.
Alfred Schimmelpfennig (Mil-
waukee). Eine Tochter:
Hrn. Victor Prohl (Berlin).
e O. (Wilhelms-aven). Hrn. Robert Straube
(Leipzig-Gohlis).

Geſtorben: Hr. Lehrer Auguſt
Reiber (Nordhauſen). Hr. Guts
beſitzer Otto Weber (Dominium
Annenhof). Hr. Adolf Hoff
mann Rittergut Einöd). Hr.
Amtsgerichts Sekretär Franz
Strube (Halberſtadt). Hr. Kgl.
Landesökonomierat Friedrich v.
Loeſewitz (Anklam). Frau Clara
Gieſecke geb. Bernhardt (Magde-

burg). Frau Dagmar Jahn
S Jahn (Görlitz). Frau Clara

chulze geb. Kirchner (Leipzig-
Neuſtadt). Frau Thereſe Heſſe
geb. Wackermann (Lauchſtedt).

Statt besonderer Anzeige.
Infolge eines Sehlaganfalles verschied gestern abend plötz-

lich und unerwartet mein teurer, lieber Mann, unser für-
sorgender Vater, der

Lehrer Karl Höndorf.
In tiefem Schmerz
Halle a, S., den 22. Juli 1908.

Ellsaheth Häöndorf nebst Kindern.
Die Beerdigung findet am Freitag, den 24. Juli, um's Uhr

von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Am 14. d. Mts. verstarb zu Naumburg a. S. unser guter

Vater, Schwieger- und Grossvater, der
Königl. Oberlandesgerichts-Senatspräsident a. D.,

Geheimer Oberjustizrat

Paul Sohnim 80., Lebensejahre,
Halle a. S., den 21. Juli 1908.

Bennhold, Geh. Bergrat und Oberbergrat
und Frau Klara geb. John

nebst Kindern.
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Donnerstag
2. Beilage zu Nr. 341 der Halleſchen Zeitung

23. Juli 1908.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
m. Merſeburg, 21. Juli. (Gine Frau überfallen.

Gewitterſtürme.) Geſtern abend gegen 8 Uhr wurde am
ſtädtiſchen Turnplatz eine Frau Walther von hier von einem
gut gekleideten Manne an gefallen, Sie wollte nach der Ober
breiteſtraße zu gehen, als der Mann aus den Fichtenwäldchen am
Waſſerturme hervorſprang, ſie würgte und mit einem Strick den
Hals zuſchnürte. Die Abſicht des Attentäters ſchien, die wehrloſe

rau in Dickicht zu ſchleppen, um an ihr ein Verbrechen zu
egehen. Glücklicherweiſe kam ein junger Mann des Weges, wo

durch der Unhold veranlaßt wurde, von ſeinem Opfer abzulaſſen.
Er flüchtete die Leungerſtraße entlang und verſchwand dann im
Dunkel der Nacht. Der Attentäter war gut gekleidet, etwa
25 Jahre alt und nach ſeinem Dialekt zu urteilen, ein Fremder.
Leider konnte der Menſch nicht feſtgenommen werden. Ein ge
waltiger wolkenbruchartiger Regen mit Gewitterer
ſcheinungen ging in der Nacht zum Dienstag über unſere Stadt.
nieder. Die gefallene Regenmenge beträgt 52,6 mm. Mehrere
Straßen wurden überflutet. Viel Schaden richtete der Sturm
an den Dächern und Obſtbäumen an. Jm Schloßgarten, direkt
neben dem hiſtoriſchen Rabenhäuschen, fiel dem Sturme am Diens-
tag nachmittag eine Akazie zum Opfer. Beim Fallen wurde die
Telephonleitung zerſtört, ſo daß die Königl. Regierung einige Zeit
ohne Anſchluß war.

A Wettin a. S., 21. Juli. (Ordensverleihung.
Unwetter. Stiftungsfeſt.) Anläßlich ſeines Ueber-
trittes in den Ruheſtand wurde dem Prediger der hieſigen refor-
mierten Burggemeinde Paſtor Julius Hörich der Kronenorden
dritter Klaſſe verliehen, vor einigen Jahren hatte er ſchon den
Roten Adlerorden vierter Klaſſe erhalten. Geſtern abend und
in letzter Nacht ſind verſchiedene wolkenbruchartige
Regen über Wettin und Umgegend niedergegangen, glücklicher-
weiſe, ohne weſentlichen Schaden anzurichten. Gelegentlich der
Pflaſterarbeiten vor dem Rathaus haben die Waſſermaſſen durch
einen bisher unbekannten unterirdiſchen Gang ihren Weg in den
Keller des Taenzer gefunden und erhebliche Sand-
und Schlammaſſen dort abgelagert. Die nach einem Projekt der
Firma Walter Pfeffer Nachf. (Halle a. S.) vom Maurermeiſter
Herzer hier ausgeführte Kanaliſation der Cönnernſchen Straße
hat bei den letzten gewaltigen Niederſchlägen den Beweis ihrer
Leiſtungsfähigkeit geliefert. Der Geſangverein Lieder-
kranz zu Wettin gedenkt am 9. und 10. Auguſt d. J. ſein
50. Stiftungsfeſt, verbunden mit Weihe ſeiner neuen Fahne,
zu begehen. Es haben zahlreiche hieſige und auswärtige Vereine
ihre Teilnahme, beſonders auch an dem Geſangskonzert im
Schweizerling, zugeſagt. Das Feſtprogramm ſieht u. a. vor:
Gemeinſamen Kirchgang am Vormittag, nachmittags Feſtzug durch
die Stadt, Weiheakt auf dem Markte durch Herrn Bürgermeiſter
Regel, Auszug nach dem Schweizerling, dort Geſangskonzert der
beteiligten Vereine, Feſtball; ſchließlich Feſteſſen und Ball am
folgenden Tage.

Weißenfels, 21. Juli. (Ein Gnadenakt des
Königs.) Dem Apotheker Schneider, der ſeinerzeit irrtüm-
licherweiſe mit Barium verſetztes Karlsbader Salz zu Kurzwecken
verabreichte und dadurch den Tod zweier Perſonen verurſacht
hatte, iſt jetzt vom König die mehrmonatige Gefängnisſtrafe in
Feſtungshaft umgewandelt worden.

8 Alsleben, 21. Juli. (Kriegerfeſt.) Am Sonntag, dem Tage
der Kriegserklärung Frankreichs an Preußen, feierte der hieſige Krieger
und Landwehr-Verein der Altſtadt Alsleben das 40. Stiftungsfeſt,
zu dem der Kaiſer dem Verein ein Fahnenband verliehen hatte.
Die ganze Stadt bis in das kleinſte Gäßchen hatte, um ihrer
vaterländiſchen Geſinnung Ausdruck zu verleihen, den herrlichſten Feſt
ſchmuck angelegt. Hunderte von Fahnen wehten von den Häuſern
herab, ebenſo waren Hunderte von Guirlanden mit Jnſchriften über die
Straßen gezogen. Mit Kränzen und Maien waren die Häuſer der
Hauptſtraßen geſchmückt. Nachdem ſich von 11 bis 1 Uhr die Krieger
vereine Beeſenlaublingen, Beeſedau, Belleben, Cönnern, Friedeburg,
Gerbſtädt, Güſten, Hettſtedt, Plötzkau, Schackſtedt, Strenz-Naundorf,
Trebnitz b. Cönnern, GroßWirſchleben, Alt- und Neuſtadt Alsleben
auf dem Altſtädter Schützenplatze verſammelt hatten, begann um 2 Uhr
die Feier mit der Begrüßung der Vereine und Feſtgäſte durch den
Vorſitzenden des Altſtädter Vereins Herrn Beume. Nach einem
Prologe und dem Liede „Vaterlandsgruß“, vorgetragen von den hieſigen
Geſangvereinen überreichte Se. Exzellenz der Miniſter des Königlichen
Hauſes Wilhelm von Wedel auf Piesdorf, den der Verein zum
Ehrenmitglied ernannt hatte, das Fahnenband mit einer Anſprache,
in der er beſonders die Krieger auf die militäriſchen Tugenden hinwies.
Die Feſtrede hielt der Oberpfarrer Glo s el und danach ertönte im Chor
das Deutſche Lied von Kalliwoda. Mehrere Kriegervereine überreichten
unter Anſprachen Fahnennägel. Den Schluß bildete die
Dekorierung derjenigen Mitglieder, die vor 40 Jahren dem Verein
beigetreten waren. Nach einem Parademarſch erfolgte der Umzug durch
die Stadt und dann begann die allgemeine Fröhlichkeit in den Feſt
zelten, die leider gegen 7 Uhr durch das fürchterliche Unwetter mit
Sturm und wolkenbruchartigem Regen auf zwei Stunden geſtört wurde.
Am Montag fand eine Nachfeier ſtatt, die in Kommers, Konzert und
Ball beſtand.

x Lebendorf, 21. Juli. (Kinderfeſt.) Am vergangenen
Sonntag nachmittag wurde hier das Kinderfeſt gefeiert. Die
Schuljugend zog am Nachmittage durch die Straßen unſeres
Dorfes nach dem Teichplatze, wo ſich bald ein fröhliches Leben
entwickelte. Die unteren Klaſſen veranſtalteten verſchiedene
Spiele, während von der Oberklaſſe Singſpiele, Reigen und Ball-
ſpiele ausgeführt wurden. Zum erſten Male wurden durch die
Mädchen zwei Singſpiele: „Hänſel und Gretel“ und „Ringel-
reihenlied von Schneewittchen“, von dem Lehrer Paul Hoffmann
aus Halle verfaßt, unter großem Beifall der Zuſchauer zur Auf-
führung gebracht. Jnfolge des plötzlich heraufziehenden Gewitters
war man gezwungen, die weitere Feier in den geräumigen Saal
des „Deutſchen Hauſes“ zu verlegen. Mit einer Schlußanſprache
des Paſtors Korb an die Kinder und einem Kaiſerhoch wurde das
ſchöne Feſt geſchloſſen.

Roßla, 21. Juli. (Aufgehobene Schulferien.)
Nach der Schulferien- Ordnung für die Grafſchaft Stolberg-Roßla
ſollen die Ferien eines jeden Ortes nach Anhörung des Kreis-
ſchulinſpektors und des Schulvorſtandes den örtlichen Verhält-
niſſen angepaßt werden. Da dies hierorts nicht geſchehen iſt, hat
das Fürſtliche Konſiſtorium mit Rückſicht auf die gegenwärtige
ungünſtige Witterung und daß die hieſigen Fluren überhaupt noch
nicht zur Ernte reif ſind, angeordnet, daß die bereits am Sonn-
abend, den 18. Juli, begonnenen Ferien wieder auf-
gehoben werden, und den Lehrern aufgegeben, die Ferien erſt
am 31. d. M. beginnen zu laſſen. Einige der Lehrer, die
bereits in die Sommerfriſche abgedampft ſind, müſſen
nun wieder zurückkehren, um ihre Lehrtätigkeit wieder
aufzunehmen.

Magdeburg, 21. Juli. Einen eigentümlichen
u fal]) erlitt ein Kahn auf der Mittelelbe unterhalb Magde-
burg. Der Schiffseigner Bels aus Parey hatte 5500 Zentner
Erbſen in ſein Fahrzeug geladen und ließ es ſtromaufwärts
ſchleppen. Bei dem niedrigen Waſſerſtande geriet der
Kahn auf einen Baumſtamm oder einen Anker und erhielt ein
Leck. Obgleich zwei Dampfpumpen den Kahn einigermaßen
hielten und ein Teil der Ladung gerettet werden konnte, gilt er
doch vollſtändig als verloren. Die im Waſſer liegenden
Erbſen keimtenſehr ſchnell und übten einen gewaltigen
rege auf die Bordplanken aus, ſo daß dieſe wegplatzten und zer-

rachen.
Wittenberg, 21. Juli. (Unglücksfall auf dem

Bahnhof.) Nachdem der vorgeſtern nachmittag 4 Uhr 9 Min.
von Coswig fällige Perſonenzug in die Station eingelaufen war,

ſollten aus dieſem Zuge mehrere Gepäckſtücke mittels Handwagens
nach einem nach Berlin fahrenden Eilgüterzug kransportiert
werden. Hierbei mußte der Gepäckträger mit ſeinem Wagen die
Gleiſe 1 und 2 der weſtlichen e überſchreiten. Der
Wagen wurde aber von dem in dieſem Augenblick aus der Richtung
von Berlin heranbrauſenden, die Station ohne Aufenthalt durch
fahrenden Zuge 42 erfaßt, zertrümmert und die Gepäckſtücke nach
der Seite geſchleudert. Von dieſen traf eins den auf dem Bahn
ſteig anweſenden OberBahnaſſiſtenten Zahn vor die Bruſt, ſo daß
er mit großer Gewalt auf den Bahnſteig geworfen wurde und
außer anſcheinend ſchweren inneren Verletzungen am Kopfe be
deutende Wunden davontrug. Nach Anlegung eines Notverbandes
durch einen zufällig anweſenden Arzt wurde der Verunglückte nach
ſeiner Wohnung überführt.

d Loburg, 21. Juli. (Verſammlung.) Jn der Zeit
vom 25. bis 27. d. Mts. findet hier die bienen wirtſchaftliche Aus
ſtellung des bienen wirtſchaftlichen Haupt vereins
der Provinz Sachſen, des Herzogtums Anhalt uſw. im Schützen
hauſe am Bahnhof ſtatt. Mit ihr iſt eine Verloſung von Bienen-
völkern, Wohnungen, Geräten und Produkten verbunden. Die
letzte Ausſtellung war 1905 im Tivoli in Deſſau. Der Protektor
der Ausſtellung iſt Se. Exzellenz Ober präſident Hegel.

Quedlinburg, 22. Juli. (Ein Eiſenbahnunfall)
entſtand geſtern vormittag 10 Uhr auf dem Bahnhof Wege-
leben. Der Zug 365, der 9 Uhr 44 Minuten vormittags hier
abfährt, kam auf einer Weiche zur Entgleiſung, wobei einige
Güterwagen, darunter der Gepäckwagen, ſich quer vor die Schienen
legten. Das Gleis wurde dadurch geſperrt, iſt aber nach wenigen
Stunden wieder fahrbar geweſen. Perſonen wurden zum Glück
nicht verletzt. Ueber die Urſache des Unfalles konnte noch nichts
Genaueres in Erfahrung gebracht werden, doch ſoll ein Ver-
ſchulden des Weichenwärters vorliegen, da der Kern der Weiche
ausgebrochen iſt. Der Verkehr konnte durch Umleitung aufrecht
erhalten werden.

Bad Köſen, 21. Juli. (Diebſtahl.) Jn die Garderoben-
räume des hieſigen Kurtheaters ſind Diebe eingedrungen,
die die Körbe der Schauſpieler erbrachen und Hleidungs-
ſt ücke ſowie ſämtliche Wertſachen, unter dieſen etliche
Brillantringe, entwendeten.

Annaburg, 22. Juli. (Ferien in der Militär-
ſchule.) Nachdem bereits am Sonnabend die hieſigen Volks-
ſchulen ihre dreiwöchigen Sommerferien begonnen haben, folgte
in dieſer Woche der große Sommerurlaub der Zöglinge der
Militär-Knaben-Erziehungs-Anſtalt, der bis zum 31. Auguſt
dauert. Der große Urlaub der Zöglinge der Unteroffizier-
vorſchule beginnt heute und dauert bis zum 5. September.

Mühlhauſen, 21. Juli. (Diebſtahl.) Jn der vorver-
gangenen Nacht wurde beim Baron von Marſchall auf Rittergut
Altengottern ein Einbruchsdiebſtahl verübt. Der Dieb erbrach
zwei Schreibtiſche und entwendete 1 Portemonnaie mit 18 Mark
und ein anderes Portemonnaie mit zwei wertvollen Broſchen,
1 ſilbernes Zigarrenetui, 1 Flaſche Kognak und 1 Kiſte Zigarren.
Die eine Broſche beſteht aus einem runden, goldenen Stab mit
3 Brillanten und die andere aus einem dreikantigen Stab mit
1 Brillanten, während der zweite hierzu gehörige Edelſtein bereits
früher abhanden gekommen iſt. Das Zigarettenetui trägt eine
mit Rubinen beſetzte Herzogskrone und darunter die Worte „Karl
Eduard 25. 2. 08“. Ueber den Dieb herrſcht noch vollkommene
Unklarheit.

Duderſtadt, 21. Juli. Mordverſuch und Selbſt-
mord.) Der 35 Jahre alte Arbeiter Th. Sommerfeld verſuchte
geſtern morgen in der Nähe der Bahnhofſtraße ſeine Frau zu er-
ſchießen und kötete ſich dann ſelbſt durch einen Schuß in die
Schläfe. S. lebte ſchon ſeit längerer Zeit von ſeiner Frau ge-
trennt. Er wollte ſie jetzt überreden, mit ihm nach Münden zu
ziehen, doch ließ ſich die Frau hierauf nicht ein. Als die Frau zur
Arbeitsſtätte wollte, lauerte S. ihr auf und feuerte fünf Revolver-
ſchüſſe auf ſie ab. Vier Schüſſe gingen fehl, da die Frau die
Waffe wegſchlug. Der fünfte Schuß drang dicht neben
dem Herzen ein. S. lud den Revolver nochmals und
tötete ſich durch einen Schuß in die Schläfe. Die Frau wurde
von der Sanitätskolonne in das St. Martinihoſpital gebracht.
Jhr Zuſtand iſt ſehr ernſt.

44 Vom Eichsfelde, 21. Juli. (Ein ſchreckliches Un-
glück) ereignete ſich geſtern abend bei Worbis. Der Landwirt
Joh. Dietrich aus Berlingerode war mit ſeinem 16jährigen Sohne
nach Worbis gefahren, um eine Fuhre Mergel zu holen. Beim
Herausfahren aus der Mergelgrube kam der Junge, der die
Pferde führte, plötzlich zu Falle und die Räder des mit etwa
60 Zentnern beladenen Wagens gingen dem Jungen über den
Rücken. Der Aermſte wurde förmlich zerquetſcht. Noch
lebend, ſchaffte man ihn in das Worbiſer Krankenhaus, wo er
abends 9 Uhr ſeinen fürchterlichen Verletzungen erlag.

Leipzig, 21. Juli. (Der Kopf der Emma Heine)
iſt trotz aller Nachforſchungen immer noch nicht gefunden worden.
Die verſchiedenſten Mitteilungen über den Tod der Heine ſind ver-
breitet, ſie widerſprechen ſich aber alle. Wie man jetzt erfährt, ſoll
von einem an der Heine begangenen Morde oder Tot-
ſchlage nicht die Rede ſein; die Ermittelungen der
Unterſuchungsbehörde, die durch die Ergebniſſe der Vorunter-
ſuchung ihre Beſtätigung gefunden haben, haben dazu geführt,
daß gegen Frau Lohmann Anklagen wegen Verbrechens
gegen das keimende Leben, alſo wegen Abtreibung er-
hoben werden wird. Wahrſcheinlich wird die Verhandlung ſchon
im September vor dem Schwurgericht ſtattfinden.

Wörlitz (bei Deſſau), 20. Juli. (Leichtſinn.) Als
geſtern ein auswärtiger Verein ſich mittels der Amtsfähre über
den See ſetzen ließ, ſprang trotz des Verbotes des Beamten
doch noch ein Herr auf die Fähre, als ſie bereits ca. 1 Meter weit
vom Ufer entfernt war. Die Fähre füllte ſich mit
Waſſer und eine Dame und ein Herr ſtürzten ins Waſſer,
wurden indes glücklicherweiſe durch ſchnelles Zufaſſen anderer
gerettet. Die Dame trug eine Handverſtauchung davon.

Jeßnitz, 21. Juli. (Unwetter.) Geſtern iſt in hieſiger
Gegend ein furchtbares Unwetter niedergegangen; unter Blitz und
Donner floß der Regen vermiſcht mit Hagel in Strömen vom
Himmel, ſo daß die Kanäle verſtopft und die Straßen über
ſchwemmt wurden. Jn der Langenſtraße drang das Waſſer in
ſechs Keller, ſo daß die Feuerwehr mit dem Auspumpen ſtunden-
lang zu tun hatte. Jn der Hauptſtraße wurden zwei Linden-
bäume umgebrochen, auf dem Felde ein Kleereiter umgeſtürzt.
Der Eiſenbahndamm hinter Bobbau wurde, wie ſchon berichtet,
unterwaſchen, ſo daß der Verkehr nur durch Umſteigen vermittelt
werden konnte. Jn Wolfen ſchlug der Blitz in die Scheune des
Gutsbeſitzers Henze und tötete ein Pferd. Auf der Straße Thur
land Deſſau wurden eine größere Anzahl Bäume, ca. 50 Stück,
abgebrochen.

Mühltroff (Vogtland), 22. Juli. (Seltſamer Un-
glücksfall.) Das ſiebenjährige Söhnchen des Ratskellerwirtes
Auguſt Rothe hatte im Schlafzimmer nach einem verlorenen
5Pfg. Stück geſucht und dabei auf ein Streichholz gekniet. Dieſes
hatte ſich entzündet und das Hemd des bereits entkleideten Knaben
in Brand geſetzt. Das Kind erlitt ſo ſchwere Brandwunden, daß
es am anderen Tage ſtarb.

W. Arnſtadt, 22. Juli. (Unglücksfall.) Jn der Schuh-
fabrik von Hillemann u. Geck ſtürzte heute vormittag ein Vor
arbeiter aus dem zweiten Stockwerk und wurde mit einem Schädel-
bruch lebensgefährlich verletzt vom Platze getragen.

Antliche Bekanntmachungen
für den Saalkreis.

Bekanntmachung.
Auf die im Stück 26 unter Nr. 755 ves diesjährigen

erſchienene Polizeiverordnung des Herrn
Oberpräſidenten vom 14. Juni 1908 betreffend den Verkehr mit

ahrrädern auf öffentlichen Wegen und Plätzen in der Provinz
achſen und den Miniſterialerlaß vom 5. Mai 1908 (M. Bl. f.

d. i. V. Seite 123) betreffend die Vorſchriften für den Radfahr-
verkehr o öffentlichen a und Plätzen mache ich hierdurch
mit dem emerken ausdrücklich aufmerkſam, daß die neuen Vor
ſchriften, die mit dem 1. Auguſt 1908 in Kraft treten und die
insbeſondere auch für die Benutzung öffentlicher Wege und Plätze,
Ausweis über die Perſon des Radfahrers, beſondere Pflichten
desſelben uſw. neue Anordnungen treffen, bei den Gemeinde und
Gutsvorſtehern bezw. den Polizeiverwaltungen und Amtsvor
ſtehern eingeſehen werden können.

Gleichzeitig weiſe ich darauf hin, daß die neuen Radfahr-
kartenformulare von der Buchdruckerei der Halleſchen
Zeitung zu beziehen ſind.

Halle a. S., den 15. Juli 1908.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

r 9957. von KrosigkK. 0983
Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Mit Genehmigung des Herrn Ober Präſidenten der Provinz

Sachſen ſind die Geſchäfte eines Stellvertreters des Standesbeamten
für den Standesamtsbezirk Halle-Süd dem Magiſtrats-Bureau-
Aſſiſtenten Wilhelm Mackenroth und dem Kanzlei Inſpektor
Ohristoph Kopp übertragen worden, was hiermit zur öffentlichen
Kenntnis gebracht wird.

Halle a. S,, den 20. Juli 1908. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Die ſtaatlich-ſtädtiſche Maſchinenbauſchule zu Halle a. S.
umfaßt zwei Klaſſen und bildet den Unterbau zu einer königlich
preußiſchen vierklaſſigen niederen Maſchinenbauſchule. Nach
erfolgreichem Beſuche der Oberklaſſe Berechtigung zum Eintritt
in die zweite Klaſſe einer königlichen Vollanſtalt ohne beſondere
fung Halbjährliches Schulgeld 30 Mark. Beginn des
Winterhalbjahres am 19. Oktober. Auskunft erteilt Direktor
B r um me, Gutjahrſtraße Nr. 1.

Halle a. S., den 23. Mai 1908.
Das Kuratorium der ſtaatlich- ſtädtiſchen Handwerkerſchule.

Bekanntmachung.

Jn der Zeit vom 1. bis 15. Juli 1908 ſind nach-
e Gegenſtände als gefunden hier abgegeben reſp. angemeldet

orden:
1 Paar goldene Ohrringe, 1 verſilbertes Armband, 1 eng-

liſches Buch, 1 Umhängekragen, 1 Geldbeutel mit Jnhalt,
1 Broſche, bares Geld, 1 Sack mit Hafer, Portemonnaies mit
Jnhalt, 1 goldene Damenuhr und eine goldene Broſche, 1 Paket,
enthaltend Anislakritzenſtangen, 1 Klemmer, Schlüſſel, 1 Granat-
broſche, 1 goldener Ring mit rotem Stein, ein geſtrickter Tiſch-
läufer, 1 Goldſtück, 1 grünes Lederhandtäſchchen, 3 Bogen Brief-
marken, 1 Moſaikbroſche, 1 Nickelklemmer mit ſchwarzer Schnur,
1 ſchwarzer Damenſchirm, 1 ſilberne Damenuhr, 1 dunkelrotes
Handtäſchchen mit Jnhalt.

2. Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet:
1 Granatbroſche in Sternform, 1 älteres Portemonnaie mit

12 Mark Jnhalt und Papieren, 1 lange goldene kleingliedrige
Damenuhrkette, 1 goldene Damenuhr, 1 goldener Halsketten
anhänger mit Opal und Perle, 1 goldene nordiſche Broſche in
Dreieckform, 1 ſchwarzes Portemonnaie mit 3,80 Mk. Jnhalt,
1 goldenes Kettenarmband mit Hufeiſen, Anhängſel und roten
Steinen, 1 Ballen Manufakturwaren, gez. A. 269, 1 ſilberne
Damenuhr an ſchwarzer Schnur mit goldenem Schieber, 1 gol-
denes Kettenarmband, 1 rötlich goldene Halskette, 1 mattgoldenes
Gliederarmband, 1 ſchwarze Ledertaſche mit Schloß: G. Aßmann,
1 mattgoldenes Gliederarmband mit 3--4 grünen Steinen,
1 goldene Broſche in Füllhornform, 1 goldene Broſche mit dem
Hamburger Wappen in Emaille, 1 Päckchen Kupfer und Meſſing-
platten, 1 ſchwarzes Portemonnaie mit ca. 90 Mk. Gold und
Kleingeld und kleinerem Jnhalt.

An die unbekannten Eigentümer der unter Nr. 1 verzeichneten
Gegenſtände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung
ihrer Rechte mit dem Bemerken, daß, wenn eine ſolche nicht
innerhalb der nächſten 12 Monate erfolgt iſt, hinſichtlich der nicht
reklamierten Gegenſtände nach Maßgabe des S 8 der Miniſterial-
Dienſtanweiſung betreffend die polizeiliche Behandlung der Fund-
ſachen vom 27. Oktober 1899 verfahren werden wird.

Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im
Polizei-Verwaltungsbureau I, Schmeerſtraße 1, II, Zimmer
Nr. 11, erteilt.

Halle a. S., den 16. Juli 1908.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit auf die Einrichtung aufmerkſam gemacht, daß

den Paketbeſtellern auf ihren Beſtellungsfahrten Pakete ohne Wert
angabe zur Abgabe bei der Poſtanſtalt übergeben werden dürfen.
Es iſt auch geſtattet, bei der Poſtanſtalt die Abholung von Paketen
aus der Wohnung ſchriftlich zu beſtellen. Für derartige Beſtell
ſchreiben oder Beſtellkarten kommt eine Gebühr nicht zur Erhebung:
dieſelben können in die Briefkäſten gelegt oder den beſtellenden Boten
mitgegeben werden. Die Paketbeſteller nehmen die Pakete entwederinnerhat der Häuſer ſelbſt, welche ſie zum Zwecke der Beſtellung

oder Abholung betreten, oder an denjenigen Stellen entgegen, wo ihr
Fuhrwerk jeweilig hält.
Die Gebühr für Einſammlung der Pakete beträgt 10 Pfg. für
jedes Stück. Kaiſerliches Poſtamt 2. Schulze.

Konkursverfahren. Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über In dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Gärtnerei- das Vermögen des Schuhfabri-
beſitzers Karl Hugo Dienel in kanten Benno Ehrlich zu Halle
Ammendorf iſt zur Prüfung der a. S. iſt zur Prüfung der nach
nachträglich angemeldeten Forde- träglich angemeldeten Forderungen
rungen Termin auf Termin au

den 7. Auguſt 1908, den 5. Auguſt 1908,
vormittags 10 Uhr vormittags 11 Uhrvor dem Königlichen Amtsgericht vor dem Königlichen Amtsgericht

in Halle a. S., Vöſtſtraſe 13-17, in Halle a. S., Poſtſtraße 13-17,
Erdgeſchoß links, Südflügel, Erdgeſchoß links Säüdflügel,
Zimmer Nr. 45 anberaumt. Zimmer Nr. 45 anberaumt.

Halle a. S., den 17. Juli 1908.] Halle a. S., den 14. Juli 1908.
Der Gerichtsſchreiber Der Gerichtsſchreiber

des Kgl. Amtsgerichts, Abtl. 7. des Kgl. Amtsgerichts, Abtl. 7.
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Aken a. E. Stadt-Anleihe-
scheine I. Ausgabe von [889.

Verlosung am 12. Mai 1908.
Zahlbar am 2. Januar 1909.

Buchst. A. à 500 59 101 105 107
139 146 156 264 268 349 389 397.

Buchst. B. à 200 54 85 113 243
279 282 290 312 359.

2) Aken Rosenburger
Deichverband Anleihescheine

V. Ausgabe Von 1885.
Verlosung am 18. Juni 1908.
Zahlbar am 2. Januar 1909.

Buchst. A. à 1000 A 15 53 61 68
72 93 102 119 134 147 156.

Buchst. B. à 500 A. 13 18 68 84
123 141 156 162 170 179 186 208 239
249 269 297 322 330 336 362.

Buchst. C. à 200 A 9 15 48 57
60 81 88 132 139 146 150.

3) Allgemeine Elektrizitäts-
Gesellschaft in Boerlin,

409/0 (früher 4*,90) Anleihe
von 1900, Sorie IV.

Verlosung am 6. Juli 1908.
Zablbar am 2. Januar 1909.

7022 147 711 789 902 912 956 8163
461 515 518 5256 631 905 972 986 987
988 9010 035 100 305 306 334 345 348
349 350 352 354 356 359 360 361 397
401 406 408 448 520 553 569 670 671
576 585 608 610 703 731 944 10033
034 143 228 261 365 402 418 419 424
444 654 774 788 822 882 9856 11114
324 462 463 471 673 741 7965 969
12438 568 775 790 797 883 884 959
960 961 962 963 981 982 991 996
13062 404 436 627 802 955 14223 568
629 659 777 15080 081 082 114 116
117 118 119 122 129 135 1654 1665 270
305 363 364 365 367 384 385 388 392
470 493 894 902 903 16503 934 17919
951 962 976 18136 146 467 661 607
694 19072 105 114 117 118 119 121
273 399 532 548 651 699 20051114 148
169 179 273 420 423 793 21661 962.

4) Anatolische Eisenbahn-
Gesellschaft, Aktien.

Ssociété du Chemin de Fer Ottoman
2 d'Anatolie.

12. Verlosung am 3. Juli 1908.

h Zahlbar sofort.
Mit 100 eingezahlte Aktien.

50418 67659 90814 91680 101249
104478 à 418.20

Mit 602 ein gezahlte
Interimscheine.

823 3655 4351 5259 864 9111 440
11111 207 12177 452 595 936 14501
15969 16252 283 17165 261 18255 515
541 20398 649 934 23385 24427 458
25801 892 26062 27967 32574 687 943
33330 34110 35226 232 36218 38622
39824 40596 835 887 889 42113 44287
391 45697 859 867 890 46428 47588
367 53569 54571 787 56497 820 58543
39628 61933 63615 619 64446 65376
67160 333 934 68748 69122 454 70900
72222 74194 75741 76019 909 978
77555 79687 80530 81340 82159
87333 900 88006 154 291 636 729
95086 97777 98665 713 99140 552
561 103087 105484 635 853 106281
541 107613 108767 960 975 109662
113065 114600 115727 116575 642
849 119164 326 120286 425 906
122209 124279 678 833 125521
126574 128131 154 917 130038 453
803 131229 456 132291 498 133057
134314 à 250,92

5) Anhaltische Kohlemwerke,
4090 Partial Oblig. von 1896.

Verlosung am 2. Juli 1908.
Zahlbar am 2. Januar 1909.

30 37 49 66 146 190 198 206 236

287 296 319 342 362 428 433 442 486
489 5065 518 547 667 601 622 641 666
691 697 733 867 889 905 962 972 1067
132 149 198 202 204 222 226 248 266
267 283 286 334 344 362 365 373 378
388 444 450 603 509 621 633 681 593
630 658 685 707 714 747 753 764 763
à 1000

6) Badisches 3 Eisenhbahn-
Anlehen Von [875.

34. Verlosung am 2. Jali 1908.
Zahlbar am 1. Februar 1909
oder vom 2. Januar 1909 ab.
Lit A. B. C., D. und E.

à 2000, 1000, 500, 300 u. 200
22 80 104 106 114 117 137 169 170

227 278 336 341 445 463 467 474 482
494 500 513 663 793 827 832 835 880
1015 016 093 136 171 196 229 239 296
3659 378 434 442 660 566 644 676 710
718 743 762 811 866 947 991 2001 016
034 108 112 119 167 238 308 364 367
419 444 449 496 612 827 845 890 943
9651 30651 066 069 209 270 341 420 428

431 507 561 665 584 605 670 689 733
769 816 824 843 949 969 4018 083 097
169 180 181 199 218 246 428 531 6537
588 653 733 769 792 827 890 894 897
906 935 995 5050 152 180 199 263 290
380 408 528 533 590 638 657 697 699
706 708 768 776 794 851 882 884 936
979 987 6047 056 061 267 273 326 333
340 372 4065 424 458 574 597 665 681
746 810 894 938 941 969 999 7051 089
093 231 297 371 374 376 394 449 467.

7) Bergisch Märkische
Eisenbahn, Prioritäts Oblig.

Verlosung am 2. Juli 1908.
Zahlbar am 2. Januar 1909.

III. Serie.
à 100 Ritlr. 9631-641 644-649

651 652 654 656 658--667 669-671
673 678 681-694 697 703 706 708

726 729 730 733 735--747 749 750
11139--153 155--161 163--173 175

190 192 193 195--199 201---205
207--210 212-216 218--222 224
228 230 231 233--235 237-249 251
253 12317--319 321 324 326--328
330--339 341-343 345 347 349 353
355 370 372 374 380 382-397 399
--402 404--411 413--416 418 419
421429 431-433 20591-593 596
---615 617--619 621-625 627--631
633 634 636--641 645 649 651-656
658 660--679 681 702 704 705 25406
407 409--416 418-440 442-449 451
--455 457467 469---477 479 481
489 491 493 495--497 499--517
27469--475 478--485 487 488 490
494 496--503 505 507-509 511--514
516-522 524-535 537539 54 I
543 545 548 550-553 555567 570
--585 41701 710 712 722 724 725
727--735 737--739 741-745 747
751 753 760 762 766 768 776 778
--782 784--787 790 796 798 799
801--804 806--816 43330 332--342
344—347 349 351 353 355 358 363
---371 373 378 380 384 386--415
417--437 439 441 442 444 445 44386

388 390--400 402--418 420-427
429 430 432-434 436-439 441-445
447—466 468 469 471 472 474-496
49406 408--410 412-414 416--420
422 424447 449-455 457-471 473
---475 477-480 482-484 486-515
517 59055--060 062 064 065 067
075 078--082 085--101 103--106 108

117 119--133 136 139 142 144
146 147 149--159 161--169 171 172
637 640--652 654 656 658---669 671
---676 679 683 685--720 722 728
730 734 736 745 747 748 64328
331 333--348 350--355 357-366 368

370 372 374--378 380---390 392
393 395---397 399 402 404--411 413
---431 433 435--441 66747--751 753
--756 758 759 761 763 765 767 768
770 782 784 786 788 794 796
802 804 805 807--811 813--815 817
--820 822-844 847-849 851-862
864 85993---999 86000--009 011
016 018--036 033 042 044 047 049
051--054 056 058 060 062 072 074
---077 079 081--085 087 089 090 094
095 097 098 100--111 87596 599 600
602--620 622-630 632-637 639
660 663 664 666--678 680--683 685
--698 701-708 90761 764 766 767
769 776 778 793 795---807 809
813 816--820 822--831 833--843 846
--853 855 857 858 860--868 871 872
874-—877 95748 749 751 753--768
770 782 784 785 787--791 793-806
808--812 814--818 821-836 838 840
841 844--850 853--861 863 864
96213--227 229---233 235 237-242
244 250 252 253 255 257--259 262

281 283--297 299 304 306-324
108314--332 334--336 338 340 342
344——359 361 366 368 374 376
418 420 421 112096 098--116 118
121 133 135 137--140 142 148 150
152 158 160--164 167--174 176
184 186--192 194--196 198 199 201

204 206 208--214 117344 346
354 356 364 366 368 370--379 381
383-—388 390--409 411--414 416
419 422 424 425 427434 436 445
447—454 456 458--460.

III. Serie Lit. B.
à 1000 Rtlr. 122628--636 123323

---326 328 330--335.
à 509 Rtlr. 125286--292 294

302 304 306--313 315--328 330.
à 200 Rtlr. 126876--878 882 884

--893 895--909 911--917 919 920
923--927 929 935 937 939 943 947
949--961 963 964 967 968 970 971
973--975 977 982 984 998.

à 100 Ritlr. 142430--442 444 446
---454 456 463 465--467 469 483
485-492 494-510 512 515--517 520
522-524 526--537 539 544 144700
--707 710--712 715--718 720 724
726--741 743 746 748 766 768
774 776 777 779 797 799--806 808
--812 155230--232 234 243 245
288 290 293 294 296 297.

III. Serie Lit. C.
I. EPmission.

à 100 Ritlr. 309--325 327 335
337—357 359 385 387 389 391

393 395--414 4248--309 311-321

131 133--153 156--170 172 203
205 206 209--214 216--218 220 222
544—-581 583--588 590--599 601
611 613--639 641--648 15750 764
766 771 773--785 788 795 797
821 823-—845 847--856 22881-890
892--894 896 912 914-939 941
962 964—985 27235---239 241 254
256--263 265--275.

II. PBmission
à 300 40860--879

903--961.

8) Deutsche Continental-Gas-
Gesellschaft in Dessau, Oblig.

Verlosung am 1. Juli 1908.
Zahlbar mit 5 Zuschlag

am 2. Januar 1909.
Emission 1884 (20. Verlosung).
Lit. A. à 500 A. 61 326 355 383

424 431 517 548 650 706 714 739 815
831 1023 146 167 348 393 449 468 800
822 830 2000 023 096 281 306 398 408
437 666 881 903 3081 123 303 333 595
787 826 976 997 4006 039 094 115 244
396 428 487 491 535 567 649 727 795
911 5081 129 179 531 600 659 679 689
778 944 953.

Lit. B. à 1000 A 18 151 168 184
365 453 506 561 648 714 741 801 893
1040 191 252 279 342 608 708 737
841 915.

Emission 1892 (14. Verlosung).
Lit. C. à 500 A 61 II 202 220 381

434 613 758 894 7014 095 160 260 423
653 686 806 985 8026 048 053 107 360
378 407 669 740 741 9158 196 217 559
617 706 762 894 954 989 10282 488
515 566 629 699 744 894 976 11119
468 506 573 584 708 747 873.

Lit. D. à 1000 A. 2009 248 411
474 496 710 857 917 939 3126 163 320
346 633 921 958 964 994.

Emission 1898 (4. Verlosung).
Lit. F. à 500 A. 12016 196 206

290 310 421 478 658 898 966 13038
045 166 210 250 691 747 14017 336
351 589 706 831 849 944 15330 491
504 781 967 974 16020 038 047 479
481 723 17160 170 225 448 563 639
897 964.

Lit. F. à 1000 4096 160 543
584 609 677 958 5021 026 055 080 115
204 269 520 943.

9) Deutsche Hypothekenbank
in Meiningen, Pfandhriefe.

Verlosung am 1. Juli 1908.
Zahlbar am 1. Oktober 1908.

329 Verlosbare und seit
I. Januar 1905 kündbare Pfandbriefe,

(April-Oktober-Zinsen.)
Lit. G. à 3000 A 125 234 649.
Lit. H. à 2000 A 191 199 1055

332 333.
Lit. J. à 1000 A. 24 120 808 823

1006 2165 221 519 3095.
Lit. K. à 500 A. 166 324 1266 757

803 902 2234 389.
Lit. L. à 309 367 505 700 1164

295 912 2135.
Lit. M. à 100 A. 720 922 952 1014

099 507 2004 090 669.
31456 seit I. Januar 1907

verlosbare und kündbare Pfandbriefe
Emission V.

(April-Oktober-Zinsen.)
Lit. G. à 3009 44 810 1202 433

844 982 2257 543.
Lit. H. à 2000 104 878 979 1014

425 631 676 894 2402 690 730.
Lit. J. à 1000 511 523 580 931

1121 301 401 481 2201 396 701 3455
601 682 800 4102 584 910 931 5183
206 6478.

Lit. K. à 500 772 897 931 1181
401 501 837 2001 376 391 575 881
3010 069 4264 520 628 795 5333 481
624 6044 086.

Lit. L. à 300 A. 20 50 298 354 691
797 897 1805 982 991 2036 336 3457
790 950 4033 133 459 561.

Lit. M. à 100 75 309 451 988
1207 238 2068 809 848 853 974 3650
663 4159 268 411 626 5452 519.

49 seit I. Juli 1300
verlosbare Pfandbriefe Serie II.

(April-Oktober-Zinsen.)
Läit. A. à 3000 197 200 507 634

859 1197 200 507 634 859 2197 200
507 634 859 3197 200 507 634 4197
200 507 634 859 5197 200 507 634 859
6197 507 634 7200 507 634 859 8197
200 634 9197 200.

Lit. B. à 2000 239 319 355 470
720 1239 319 355 470 720 2239 319

881--901

275 371 27185 275 371 898 28185
5 371.
Lit. B. à 300 A 447 981 1447 981

2447 981 3447 981 4447 981 5447 981
6447 981 7447 981 8447 981 9447 981
10447 981 11447 981 12447 981 13447
981 14447 981 15447 981 16447 17981
18447 981 19447 20447 981 21447 981
22447 981 23447 981 24447 981 25447.

Lit. F. à 100 A 221 480 1221 480
2221 480 3221 480 4221 480 5221 480
6221 480 7221 480 8221 480 9221
10221 480 11221 480 12221 480 13221
480 14221 480 15221 480 16221 237
17221 480 18221 480 19221 480 20221
480 21221 480 22221 480 23221 480
24221 480 25221.

Lit. G. à 50 A 59 1059 2050 3050
4059 5059 7059 8059 9059.

10) Geraer Stadt-Schuld-
verschr. von 1887/88 u. 1903.

20. Verlosung am 25. Juni 1908.
Zahlbar am 1. Januar 1909.

Einzuliefern v. 21. Dezember 1908 ab.
Anleihe von 1887/88.

Abt. A. à 5000 A. 2 28.
Abt. B. à 2000 A 24 38 53 100

108 293.
Abt. C. à 1000 A. 56 110 130 254

311 312 316 324 353 375 458 499
544 547 780.

Abt. D. à 500 A. 30 43 45 48
65 102 181 317 448 481 503 531 539
559 600 642 695 725 728 762 811 824
847 883 886 910 953 1047 062 223 275.

Abt. E. à 200 A. 1 56 122 143
196 309 331 420 484 506 584 588 614
625 754 921 970 1075 080 113 166 249
355 375 463 470.

Anleihe von 1903.
Abt. A. à 5000 A. 51.
Abt. B. à 1000 u. Abt. C. à 300

Die Tilgung ist durch Rückkaul
erfolgt.

h Gewerkschaft
lIohannashall in Halle a. S.,

59 Teilschuldversehr.
Verlosung am 22. Juni 1908.

Zahlbar mit 34 Aufgeld
am 2. Januar 1909.

2 166 181 196 201 202 206 217 218
221 222 325 341 462 628 546 649 5650
562 617 673 674 676 678 681 686 689
690 694 702 738 763 766 769 795 872
899 1004 037 045 047 048 059 064 101
312 389 394 401 402 406 418 419 427
435 443 456 462 464 472 478 480 610
528 6650 664 720 736 803 913 929 945
946 965 966 969 970 974 978 2000.

323--349 7112--118 120--122 124 27

ſungs Liſte der Halleſchen Zeitung.
1908.

2298 31, 2372 46, 2542 29 40 (300)
T5, 2622 38 (1000), 2883 24 (1000)
26 (1000) 86 (100), 3474 7 (300) 20(100)
24, 3498 6 87 (1000), 3519 46 (1000),
3535 14, 3669 16, 3916 4 (1000),
3959 2 (160), 3982 3, 3991 88, 4076
40 (100) 44 (300), 4131 30 33 (100),
4399 37 (100), 4427 36(1000) 44 (1006)
46 (500), 1436 49(1000), 4559 29 (100)

48, 4585 16 31 (1000) 47, 4617 74712 19 (150), 4773 26 (400), 5093
9 (1000), 6132 1(1000), 6252 i13 (1000
i 38 (600), 5327 29 (100), 5420 2
(400), 5546 36 (100), 8632 37, 5779
44, 3926 36 (100), 5981 36, 6989
7 60, 6096 1 48, 6319 27, 6511 37(1006), 6586 21 (160), 6672 42 (160),

6829 14, 6839 27 39, 7018 41, 7396
lö (160), 7759 31 (1000), 7807 1 (1000)

11 (1060) 19, 7830 11.
Die Nummern, welchen Kein Betrag

in beigefägt ist, sind mit 60 Lire,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 50 Lire gezogen.

17) Meiningische Landes-
kreclitanstalt, 3 Schuld-

verschreibungen.
Verlosung am 1. Juli 1908.
Zahlbar am 1. Januar 1909.

Lit. G. à 50 A I8 89 90 125 168
192 244 287 304 309 321 325 326 345
365 374 403 459 499 504 543 545 559
562 563 584 587 594 630 722 725
806 831 847 849 887 909 911 1013 035
038 070 089 140 163 174 213 227 237
270 311 342 433 434 479 491 517 522
540 558 608 639 664 671 673 699
723 732 742 747 767 769 776 782 821
855 876 883 904 930 933 966 980 983
2045 066 082 102 106 126 129 147 219
229 267 295 297 307 345 373 377
384 397 413 422 450 487 495 565 610
647 660 690 699 776 877 3029 103
156 181 283 315 325 333 334 340 378
392 513 516 519 531 539 542 545 568
665 719 729 743 787 844 888 907 917
961 4061 065 067 075 156 168 202 252
266 284 289 316 332 341 364 381 432
439 518 532 565 570 630 690 707 719
739 763 777 786 788 791 793 835 846
873 894 908 930 934 943 945 987
5014 032 089 103 121 159 164 168 188
245 248 260 282 316 387 411 420.

Lit. H. à 100 A. 2081 115 147 159
191 224 388 444 709 727 750 909 993
1040 073 096 288 291 302 417 421 446
519 537 544 606 635 636 642 653 666
700 751 775 823 902 904 917 923 2061
099 109 133 149 337 408 450 485 557
770 861 902 919 969 3144 177 202 234

12) Halhberstädter Stadt-
Anleihe von 1897.

Die diesjährige Tilgung ist durch
Ankauf erkolgt.

13) Halle Hettstedter
Eisenbahn Gesollschaft,
4 Teilschuldverschr.

Verlosung am 1. Juli 1908.
Zahlbar am 2. Januar 1909.

1651 224 326 390 412 447 494 571
685 738 825 856 1144 389 442 611
618 669 710 744 952 967 996.

14) Kaiser Ferdinands-Nordhb.,
49)0 Prior. Anleihe von 189.

Vom Staate
zur Selbstzahlung übernommen.)

17. Verlosung am 1. Juli 1908.
Zahlbar am 1. Oktober 1908.

Serie 170 209 248 297 351 461 468
504 579 640, jede Serie enthaltend
Nr. 1 à 5000 FI., Nr. 2 bis 14 à 1000
Fl. und Nr. 15 bis 24 à 200 I.

15) Kaschau- Oderberger
Eisenhahn, 49 Prioritäts-

Partial-Schuldverschr.
20. Verlosung am I. Juli 1908.
Zahlbar am 1. Januar 1909.

Silber-Aulehen von I889.
à 5000 Fl. Serie 13 448 496 728

885 1161 473 523 690 694 695 714
2081 145 151 156.

à 1090 Fl. Serie 2890 939 3129 134
168 523 704 739 4024 046 089 152 230
298 467 656 660 711 800 966 982
5278 358 580 589 670 967 6347 602
746 956 970 7017 263 297 371 486 578
724 725 845 8090 256 341 431.

à 209 Fl. Serie 8641 9238 242 244.
Marlc- Anlehen von 1889.

à 10.000 Serie 69.
355 470 720 3239 319 355 720 4239
319 355 470 720 5239 319 470 720
6239 319 355 470 720 7239 319 355
470 8239 319 355 470 720 9239 319
470 10239 319 355 470 720 11239 319
355 470 720 12239 319 355 470 720
13239 319 355 470 720 14239 319 355
470 720 15239 355 470 720 16239 355.

Lit. C. à 1900 A 178 192 516 719
727 1178 192 516 719 727 2178 192
516 719 727 3178 192 516 719 727
4178 192 516 719 727 5178 192 719
727 6178 192 516 719 727 7178 192
516 719 727 8178 192 516 9178
192 516 719 727 10178 192 516 719
727 11178 192 516 719 727 12178 192
516 719 727 13178 192 516 719 727
14192 516 719 727 15178 192 516 719
727 16178 192 516 719 727 17178 192
516 719 727 18178 192 516 719 727
19178 192 516 719 727 20178 192 516
719 727 21178 192 516 719 727 22178
192 516 719 727 23178 192 516 719
727 24178 192 516 719 727 25192 516
719 26178 516 719 727 27178 192 516
719 727 28178 192 516 719.

Lit. D. à 500 A 185 275 898 1185
275 371 898 2185 275 371 898 3185
275 371 898 4185 275 371 898 5185
275 898 6185 275 371 898 7275 371
898 8185 275 371 898 9185 275 371
898 10275 371 898 11185 275 371 898
12275 371 898 13185 275 371 898
14275 371 898 15185 275 371 898
16185 275 371 898 17185 275 371 898
18185 371 898 19185 275 371 898
20185 275 371 898 21185 275 371
22185 275 371 898 23185 275 371 898
24185 275 898 25185 275 898 26185

à 1000 Serie 412 508 599 1119.
à 200 Serie 1181 184 332 611.

Silber-Anlehen von 1889
(österr. Strecke).

à 1000 Fl. Nr. 44 339 421 428 580
1181 231 234 338 476 835 2079 090
286 363 424 563 622 3262 558 4032
269 302 409 501 722.

à 200 Fl. Nr. 5129 358 688 946
6126 263 275 712 7181 233.

16) Mailänder 45 Lire- Lose
von 186l.

124. Verlosupg am I. Juli 1908.
Zahlbar am 2. Januar 1909.

Serlen:
20 63 96 361 506 682 697 767

880 1199 1231 1254 1402 1477
1725 1801 1813 1839 1885 2063
2070 2110 2123 2207 2298 2372
2542 2622 2883 3045 3427 3474
3482 3498 3519 3520 3535 3669
3916 3959 3982 3988 3991 4075
4131 4354 4399 4427 4435 4476
4559 4585 4617 4699 4712 4773
4981 4988 5093 5132 5252 5327
5420 5540 5615 5632 5779 5926
5981 5989 6096 6319 6511 6586
6658 6672 6829 6839 6849 6958
7018 7068 7154 7283 7396 7759
7807 7830.

Prämlien:
Serie 20 Nr. 12 43 (1000), 63 13 39,

96 19, 361 34 (300) 46, 506 11, 682
1 (400) 5 (1000), 767 2 22, 880 18 (100),
1199 25, 1231 18, 1402 17, 1477
26 37, 1725 29, 1839 9 (160) 13 (100),

248 252 298 391 497 541 689 723 727
851 997 4018 030 077 111 248 291
297 467 469 559 630 655 674 681 719
765 784 789 819 827 901 940 5044 411
459 475 481 597 643 762 886 930 6005
006 098 121 140 375 401 498.

Lit. J. à 200 63 169 244 260 276
391 399 403 425 436 476 543 673
722 792 965 974 981 1049 117 263 281
344 346 374 412 433 551 699 711 723
817 2051 156 189 200 328 344 566
585 637 669 764 766 803 823 917 951
3004 041 049 092 128 177 178 242 325
390 399 423 475 518 593 626 672 750
758 773 775 4011 236 262 278 366 410
482 535 575 576 595 602 605 609 651
819 847 868 908 910 937 968 995 5058
108 120 167 627 641 795 871 902
990 6030 055 253 261 271 459 514 534.

Lit. K. à 300 A 15 48 82 144 186
187 269 274 292 357 449 507 576 591
678 696 707 773 821 995 1016 054
111 116 155 249 354 363 423 432 628
638 687 775 908 2079 128 139 161 183
281 423 436 465 467 473 492 608 612
676 781 810 843 887 3019 035 073
229 232 236 256 322 397 420 501 507
562 570 668 729 731 927 941 998 4029
090 135 136 200 203 219 261 337 352
500 508 515 596 647 796 915 973 5027
383 566 716 791 902 906 948 6139 182
352 414 419 420 470 515 569 611.

Lit. I. à 500 30 43 114 131 163
169 201 250 326 340 386 424 590 629
700 810 812 867 948 1059 195 222 274
290 435 476 516 525 545 566 760 781
790 808 913 2054 089 100 118 235
309 316 373 402 474 480 541] 558 720
753 821 879 905 949 955 986 992
3054 120 141 241 292 334 450 45] 482
594 606 737 765 774 976 4030 092 120
144 175 193 209 212 266 279 296 472
494 527 569 708 744 808 918 930
5004 052 117 132 208 212 246 287 362
463 517 533 665 704 759 768 776 809
825 942 994 6091 094 096 162 237 250
321 380 423 489 509 575 578 594 651
677 711 773 844 975 989 7026 262
381 432 440 579 681 715 832 858 884
973 986 997 8051 151 176 300 354 475
508 542 563 577 579 747 9081 219
276 290 455 484 659 723 894 981
10084 126 149 151 222 289 374 483
563 590 682 705 11008 049 064 185
297 618 910 990 12026 116 118 120
208 230 245 296 501 619 651 652 811
836 927.

Lt. M. à 1000 A 44 213 227 250
341 362 372 375 508 642 755 871 910
954 971 980 1079 104 159 192 248
310 314 343 404 448 530 536 579 589
623 655 725 884 896 992 2093 151 180
183 216 259 370 521 644 734 766 829
900 974 3002 113 125 130 161 261 302
303 359 699 726 746 869 978 4015 051
120 131 176 237 344 394 550 703 746
777 787 823 862 873 939 957 5045 048
070 079 133 154 226 264 269 285 414
516 518 597 600 608 616 633 667 698
806 899 976 993 6002 024 026 043 055
111 138 199 290 363 375 457 469 578
600 620 697 837 881 923 7025 122
153 268 332 354 387 425 511 519 521
638 666 672 823 905 8181 234 347
374 626 657 793 9201 406 598 631 657
658 726 731 868 906 10269 270 305
336 338 469 470 615 756 817 912 921
11029 067 166 1609 224.

Lit. M. à 2000 A 11 66 102 190
271 304 467 584 780 866 886 906 944
1043 056 068 130 200 459 562 584 645
647 683 734 768 838 2018 269 283
298 313 360 381 384 434 466 470 508
749 776 791 885 908 3029 082 134
144 163 257 310 323 376 443 477 481
501 531 580 674 685 731 751 788 840

2070 18, 2123 12 (100) 19 (1000), 911 943 4138 139 188 255 274 346 352

441 483 510 575 638 726 729 887 906
5014 034 036 115 124 242 316 361 446
455 498 524 558 611 647 674 759 765
769 791 794 852 975 6129 212 292 316
383 452 548 592 682 805 7131 146 201
491 608 625 626 780 795 802 895
8076 185 205 246 269 510 551 573 582.

18) 0Oesterreichisch-
Ungarische (Französische)

Staats Eisenbahn Gesellsch.,
409/0 Obligationen von 1900.

8. Verlosung am 1. Juli 1908.
Zahlbar am 1. August 1908.

1--100 42301--400 43301--400
55901--56000 77701--800 90001
049 144401--6500 154401--600.

19) Oesterreichische Sücdhahn-
Gesellschaft, 590 Prioritäts-

Obligationen Serie B.
39. Verlosung am 1. Juli 1908.

Zahlbar am 2. Januar 1909.
5901 6000 15301 400 69801 900

95201 300 99701--800 101601--700
112601--600 148701--800 154901
155000 601 600 235601 700
239701--800 245219--300.

20)0esterreichischeSüdhahn-
Gesellsch., 390 Oblig. Serie G.

11. Verlosung am 1. Juli 1908.
Zahlbar am 2. Januar 1909.

à 100 A. 301--320 981--1000
3261-280 601--620 4241--260.

à 200 5841--850 6881--890
7111--120 8321--330 9471-480 901
--910 10311--320 701--710 8651860
11291--300 14391-400 15671-680
16121--130 18471--480 19161--170.

à 400 20921--926 215631--636
22071--075 23896--900 24081--085
356 360 631--635 25116-120 681
685 841--845 856-860 861--866
26386-—-390 646-6650 666 670 81 I
816 28571-675 881--885 29021 025
276--280 281--2856 30246250 821
825 31686--690 33021 025 186 190
331--335 516-620 606 610 736--740
991--995 35491-495 766--760 831
835 37691 6965139156 160 67 1-675
991-—995 4100 005 096--100 181

185 676 680 42296300 43461
465 44116--120 561--565 45541-6545
896-—-900 48331--335 676-680 741
745 901--906 49836840 50411-4156
51866-—870 52626630 781-785 861
--855 53081 085 811--81ö 54516
620 926--930 55361-3656 906 --910
57106--110 166--170 381-385 456
460 58306--310 381—385.

à 2000 61271 468 671 675 676
721 779 884 999 62072 093 468 491
516 6595 647 888 63179 268 480 610
517 688 623 736 765 834 853 859 883
64045 057 091 139 425 429 569 776
796 871 893 65107 130 412 487 6656
721 800 874 881 929 66011 243 244
424 668 884 916 67168 177 223 443
448 464 519 957 68175 411 634 654 711.

2) Rumänische 4 innere
Staats Anleihe von [889.
Verlosung am 1714. Juni 1908.

Zahlbar am 114. Juli 1908.
à 100 Lei. 182 222 321 334 443

516 537 737 1050 068 454 469 516 663
8765 877 948 2016 060 134 193 675 582
613 738 849 3240 432 575 6581 894
4020 032 144 204 282 327 353 446
592 636 639 656 664 724 763 843.

à 1000 Lei. 5396 440 464 477 643
647 657 908 6052 110 279 401 429 434
619 627 669 712 717 799 967 7104 135
541 572 578 697 720 773 860 862 867
930 996 8239 243 582 602 646 656 705
793 810 9033 069 273 324 381 565 568
571 621 735 852 870 890 10020 216
302 622 899 11096 180 378 487 590
649 700 824 12020 242 456 670 633
683 875 886 933 13203 372 904 971
14121 318 380 460 607 628 647 701
716 828 832 994 15148 371 480 489 570
784 16094 115 498 572 998 17029 089
184 239 2656 297 418 709 711 930 18085
096 340 394 616 764 871 963 19097 181
369 395 420 627 540 548 737 938 987
20028 049 134 490 581 867 870 934 941.

à 5000 Lei. 21034 130 148 397 479
700 704 706 804 869 22198 245 2657
290 379 533 672 988 23044 110 130
142 271 500 654 816 843 862 24131.

22) Speditions- und Elbschiff-
fahrts Kontor, Akt. Ges. zu
Schönehbeck vorm. C. Fritsche,

Teilschuldverschreibungen
und Partial Ohbligationen.

Verlosung am 30. Juni 1908.
42 Teilschuldverschr. von 1902.

Zahlbar mit 103 am 31. Dezbr. 1908.
Lit. C. à 1000 107 108 110 146.
Lit. D. à 500 207 220 232 238.

496 Partial-Obligationen.
Zahlbar mit 1055 am 2. Januar 1909.

Lit. A. à 1000 A. 63 107 126 196
286 303 317 334 343 350 365 368 376.

Lit. B. à 500 A 421 426 442 445
488 499 546 579 616 617 689 721.

23) Zueſcorfabrſſe Klein-
Wanzlehen vorm. Kabhethge

Giesecke, Akt. Ges.,
49 Hypotheken Anteilsech.

Verlosung am 1. Juli 1908.
Zahibar am 1. Oktober 1908.

42 Hypotheken-Anteilscheine v. 1891.
1 11 77 94 110 121 139 194 199 231

238 290 296 304 377 393 397 418 486
487 493 506 510 550 591 630 677 740
792 804 824 870 924 931 949 976 1079
082 098 116 132 212 214 219 237 305
317 364 419 455.
45 Hypotheken- Anteilseheine v. 1902.

Lit. A. à 2000 A 8 16 19 60 62 83
104 121 147 149 159 267 280 286 297
307 325 370 379 334.

Lit. B. à 1000 414 436 453 461
481 493 511 520 569 599 606 629
678 688 697.

Lit. C. à 500 701 717 724 758
768 812 840 842 847 872
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